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Detttfrhlond
ottd die Vevemißken Stooten .

Die handelspolitischen Beziehungen zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staateil stehen augenblicklich vor einer

ernsteren Krisis , als sie jcnials zn furchten war . An Störungen
hat es freilich auch bisher niemals gemangelt . Was heute
jedoch ivie eine dunkle Wolke am Horizont auftaucht und was

unsere Agrarier inbrünstig herbeisehnen , das ist der offene
Zollkrieg mit einem der Hauptabnehmer unserer in -

dustrielleil Erzeugnisse .
Die ganze Unfertigkeit unserer handelspolitischen Vertrags -

Verhältnisse mit der amerikanischen Union tritt bei

diesem Anlaß scharf hervor . Wir haben heute selbst mit dem

selbstherrlich abgeschlossenen Zarenreich einen Tarif -
vertrag , einen Handelsvertrag mit Festlegung zahlreicher
und wichtiger Einfuhrzölle ; letztere können bis nach der Wende
unseres Jahrhunderts von uns wie von unseren Gegenpartnern
nicht mehr beliebig bis zur völligen Absperrung erhöht werden .
Die Vereinigten Staaten haben sich noch immer diesem Fort -
schritt entzogen , der durch die engeren internationalen Wirth -
schaftsbeziehnngcn sonst fast überall eingetreten ist . Die Ver -

einigten Staaten sind zwar von dem internationalen Austausch
dr Produkte ebenso abhängig wie irgend ein anderes

zivilisirtes Land . Sie erheben jedoch noch immer
deil Anspruch auf imeingeschränkteste Zoll - Autonomie ,
ans eine willkürliche Zollbelastung jedes Einfuhr -
zweiges , die nur beschränkt sein soll durch die Nützlichkeits -
erwägringen der eigenen Interessen , nicht aber durch bindende

Zusicherungen an das Ausland . Die meisten der amerikanischen
Handelsverträge räumen nur das Recht der Meist -

begünstig u n g ein ; sie verbürgen nur , daß alle nach der
Union Waaren importirenden Staaten gleich gut oder gleich
schlecht behandelt werden sollen . Und leider hat sich unsere
Industrie an eine immer schlechtere Behandlung gewöhnen
müssen .

Besonders die neueste Tarifreform ist in den Vereinigten
Staateil mit einer Rücksichtslosigkeit in Angriff genommen
worden , die überall in Europa Befremden und selbst helle
Entrüstung hervorgerufen hat . Auf Mitte März wurde der
Kongreß zu einer dringenden außerordentlichen Sitzung ein -
brrnsen . Der neue Zoll » Gesetzentwurf war mit verblüffender
Geschwindigkeit fertiggestellt und ging , fast nur der Form
wegen , an eine Kommission , die in wenigen Tagen ihre
sogenannte Berathung erledigte .

Sowohl Mac Kinley wie Mister Dinley , der Vorsitzeilde
des Way « acd Means Committee ( Etatskommission ) , betonen ,
daß der geplante Tarif in erster Linie den Bundes f i n a n z e n
wieder aufhelfen solle , die allerdings ein recht betrübliches Bild
zeigen : für die drei letzten Finanzjahre wird insgesammt einDefizit
von 137 Millionen Dollars heransgerechnet , für das noch laufende
Etatsjahr von rund 50 Millionen . Mit Zollcrhöhungcn sind
aber sonderbarerweise besonders solche Waaren bedacht , die
Amerika ebenfalls produzirt und ivelche die interessirten
amerikanischen Produzenten geschützt sehen wollen . Diese
Schutz - und nicht Finanzzölle werden ferner auf eine sHöhe
emporgetrieben , daß die Frage zuweilen nur die sein kann , ob
die Absicht einer Einfuhrerschwerung oder einer vollständigen
Absperrung vorliegt . Wir sprachen zur Zeit der Wahlen die

Vermuthnug ans , daß die Zollsätze der ehemaligen MacKinley -
Bill wieder in Vorschlag gebracht werden würden . Das ist im
großen lind ganzen vielleicht eingetreten ; bei cinzelnen Waaren

jedoch ist alles bisher an Prohibitionspolitik Dagewesene über -

troffen ivordcn . So sind z. B. Wollfabrikate höher angesetzt
als in irgend einer je im Kongreß eingebrachten Bill . Von
den Kleineisenwaaren sollen billige Scheeren L25 pCt . ihres
Wcrthes Zoll zahlen , Zerlegemesser lnit Horngriff 175 pCt . ,
gewöhnliche Tischmesser und Gabeln 157 und Tascheninesser
mit vier Klingen gar 230 —270pCt . Selbst der in der Roth
des Bürgerkrieges angenommene Einfuhrtarif verzollte diese
Waaren lmr mit 35 , das Mae Kinley - Gesetz mit 45 pCt . Ge¬

wehre , die bisher unter einem Tarif von 35pCt . standen ,
sollen jetzt 85 — 100pCt . zahlen .

Im ganzen will Mr . Dinley 112 Millionen Dollars mehr
ans der Einfuhr für die Bundeskasie herausholen . Nun be -

trug in dem ( mit dem 30 . Juni endenden ) Etatsjahre 1895/96
der Werth der Gesammteinfnhr nach den Vereimgten Staaten
760 Millionen Dollars . Die darauf ruhende Zolllast belief
sich bisher schon auf 156 Millionen , stellte also bereits einen

Werthaufschlag von 23V » pCt . dar . Sollen jetzt weitere
112 Millionen hinzutreten , so ivürde der Aufschlag —

auch ferner gleiche Einfuhrverhältnisse vorausgesetzt —

auf über 35 pCt . hinaufgeschraubt werden . Daß
diese Beute für die Bnndeskasse nur Vorwand für
den Beutezug der Industriellen ist , ergiebt sich schon
zur genüge aus der Thatsache , daß Mae Kinley 1890 seine

Tarisreform ebenfalls mit finanziellen Erwägungen begründete ,
damals freilich mit solchen genau entgegengesetzter Art . Da -
mals schwamm die Union im Ueberfluß , 1890 hatten die

Eiimahmen um 85 Millionen die Ausgaben übcrtroffen ; und
Mae Kinley rühmte darum seinem Entwurf als Hauptverdienst
nach , er werde die Finanzeinnahmcn verringern , weil er — die

Einfuhr zurückdrängen werde . Die Schutzzöllner diesseits wie

jenseits des Ozeans haben eben immer vor der Oeffcntlichkeit
das Verstcckcnspielen geliebt ; nur wenn sie untereinander sind ,
reden sie von ihren eigenen Geschäften .

!

Deutschland befindet sich dieser neuesten Entwicklung
gegenüber in einer recht unbequemen Lage .

Einmal sind selbst rein formell seine Vertragsbeziehungen
unsicherer wie die anderer Staaten . Der maßgebende Handels -
vertrag von 1828 ist mit Preußen abgeschlossen ; er ist dann

war ohne Bedenken auf den Zollverein und das Deutsche
' eich angewendet worden , die amerikanische Regierung hat

diese Ausdehnung aber niemals als für immer rechtsverbindlich
anerkannt . Noch 1874 antwortete der Staatssekretär Grescham
auf ein Schreiben des� deutschen Botschafters : „ Die Be -

stimmuugen ( des Vertrages von 1828 ) stellen den Handels -
verkehr zwischen den Vereinigten Staaten und Preußen , nicht
mit dem gesammten Deutschen Reiche , auf die Grundlage der

Meistbegünstigung . "
Schlechter wie dieses formelle Recht ist jedoch das wirth -

schaftspolitische Gewissen Deutschlands — und bei allen inter -
nationalen Auseinandersetzungen fällt der Umstand wesentlich
mit ins Gewicht , wie sehr man seinen Gegner oder sich selber
ins Unrecht gesetzt hat . Und wir haben es da an uns wahr¬
haftig nicht fehlen lassen . Wir haben der amerikanischen
Tinte aufgeredet , daß sie Glas — dem amerikanischen Pökel -
fleisch , daß es Blech sei. Wir haben das amerikanische
Schweinefleisch als gesundheitsschädlich mißhandelt und die

amerikanischen getrockneten Acpfel als zinkhaltig verdächtigt .
An dem amerikanischen Rind entdeckten wir mit einem Male
das Tcxasfieber ; die amerikanischen Versicherungsgesellschaften
haben wir plötzlich aus Preußenund Deutschland hinausmanövrirt .
Wenn wir auch seit 1890 unsere Haupt - Einsuhrzölle ermäßigten ,
so haben wir doch einzelne Waare » , zu deren Einfuhr die

Vereinigten Staaten wesentlich beitragen (so die Speiseöle , das

Baumwollsamenöl ) noch im Jahre 1395 höher belastet . Uns

besonders zu entrüsten , dazu haben wir somit wenig Anlaß .
Nun gar für unsere Zuckerindustriellen , welche ihre Prämien -
Politik in Amerika durchkreuzt sehen , oder für unsere Agrarier ,
welche die Gelreidezufuhr zurückdämmen wollen , einen Zoll -
krieg vom Zaune zu brechen — daran denkt die deutsche
Arbeite r klaffe vollends nicht .

Gewiß , auch wir wollen für unseren industriellen Export
möglichst ständige und möglichst erträgliche Zollverhältnisse im
Auslande . Jedes ehrliche Bestreben der deutschen Regie -
rung , die Vereinigten Staaten zn einem besseren
Handelsvertrag mit Deutschland zn bewegen , wird daher auf
unsere Unterstützung rechnen können . Wir kämpfen damit

für die wirthschaftliche Existenz einer breiten Schicht unserer
Arbeiter , die vielfch an der Spitze des Sozialismus marschirt
und deren nächste Interessen daher zugleich zusammenfallen
mit den Interessen unserer ganzen Arbeiterbewegung . Wir

halten eine bessere vertragsmäßige Regelung unserer Handels -
beziehungen bei beiderseitigem , guten Willen auch heute noch
nicht für durchaus aussichtslos , obwohl wir uns keinen Augen -

blick verhehlen , was in Amerika ein siegestrunkener Ring
von Jndustriezöllner » und in Deutschland eine agrarische
Mehrheit im Parlamente zu bedeuten hat , die auch für
die kommenden Wahlen auf ihren Sieg rechnet . Wir werden

uns aber aus Leibeskräften dagegen wehren , daß ein Zollkampf
zum Ausbruch kommt , den die deutscheu Arbeiter abermals

bezahlen müssen mit einer Vertheuerung ihres Brotes , ihres
Fleisches und ihres Lichtes , während die eigentlichen Schürer
des Kampfes . gar nicht daran denken , ihn durch einen ver -

nnnftigcn Frieden später zu einem für unsere Industrie
befriedigenden Abschluß zu bringen .

politische Xlebevlicht .
Berlin . 10 . April 1397 .

Bei politischer Windstille und wenn die Ordnungs -

Parteien in besonders heftiger Katzenjammerstinnnung sind ,
tauchen stets , ebenso gewiß wie die Seeschlange in der Sauren -

gurkenzcit , Gerüchte von einer „ Spaltung der Sozial -
d e m o k r a t i e " auf . Bald ist es der Abfall vom

„ ehernen Lohngesetz " , was uns spaltet , bald der Ab -

fall der Partei vom revolutionären Programm , bald

da ? behagliche Leben der vom Schweiß der Arbeiter

sich mästenden Führer , bald die größere Konsequenz
und Energie der mythisch - titanischen Anarchisten , bald dieses ,
bald jenes . Jetzt , wo die Ordnungsparteien in ungewöhn -
lichem Maaß — in einem Maaß , wie wohl noch nie

zuvor — von „ihres nichts durchbohrendem Gefühle
zernagt werden , haben sie sich im Himmel Trost
geholt und benutzen die Religion als Sturmbock

oder richtiger als Keil , um uns zu „spalten " . Die „kon -
seqncnten " , „ zielbewußten " Genossen , in denen die Kraft der

Partei steckt , sind empört über die Heuchelei unseres Pro -
gramms , daß die Religion Privatsache ist — sie rücken in

grimmer Wnth dem Gros der Partei auf den Leib , das zu

feig ist , Farbe zu bekennen , und sie werden nicht eher ablassen ,
als bis die Partei „gespalten " ist .

- -

Nun , wir wollen unseren Feinden den Spaß nicht ver -

derben . Um so weniger , als diese Spaltungsgerüchte , die

natürlich nur Spaltungs wünsche ausdrücken , für unsere
Partei sehr schmeichelhaft und in gewisser Hinsicht auch be -

lehrend sind . Unsere Feinde gesteheu damit ein , daß sie die

Hoffnung aufgegeben haben , uns zu überwinden , so lange
wir einig sind .

Von diesem Geständniß nehmen wir gern Akt . —

Die preustische BereiiiSgcsetz - Novelke sollte dem Ab -

geordnetenhaus spätestens nach Ende der Osterferien zugehen .

Doch scheint dies wieder in Frage gestellt zu sein , denn trotz aller

Dementis scheint im preußischen Ministerrath Herr v. d. Recke

und v. d. Horst mit seinem neuen Vereinsgesetze , das eine

preußische Ausgabe des selig entschlafenen Umsturzgesetzes sein

soll , auf starken Widerstand gestoßen zu sein und eine

Konferenz des Ministers mit den Vertretern der rechts

stehenden Parteien im Abgeordnetenhause soll — wie die

„Lid . Corr . " meldet — auch keine Aussichten auf Annahme
des echt russisch gefirnißten Vereinsgesetzes ergeben haben .

Da Herr v. d. Recke aber sehr wenig Lust zu haben

scheint , einfach den Paragraphen über das Jnverbindungtrcten
politischer Vereine vom Landtage streichen zu lassen , so dürfte
wiederum eines der Versprechen des Reichskanzlers Hohenlohe ,
der , wie erinnert werden mag , auch preußischer Minister -
Präsident ist , etwas sehr lange auf Erfüllung harren . Tröstet
er sich vielleicht damit , daß er dem Reichstage auch das Ver -

spreche » über die Militärstrafprozeß - Ordnnng noch immer nicht
eingelöst hat ? —

Eine Entscheidung im Orient können die nächsten
Stunden bringen . Vielleicht sind schon , wenn diese Blätter in

die Hände unserer Leser gelangen , griechische und türkische
Truppen handgemein . Ueber die Vorgänge an der griechisch -
türkischen Grenze verlautet :

Zlthen , 10. April . Die Insurgenten betraten am Mittwoch
da ? makedonische Gebiet ; die griechische Bevölkerung hatte ihnen

enthusiastische Abschiedskundgebunge » bereitet . Die Banden werden
von früheren Osfiziere » der regulären Armee befehligt . Cipriani be -

findet sich als Freiwilliger bei den Insurgenten , ivelche auf Kosten
der Nationalliga gut bewaffnet sind . Der Verpflegungsdienst ist gut

organisirt . Die Nachricht hat in Athen eine außergewöhnliche Be «

wegung hervorgerufen .
Die i » K o n st a n t i u o p e l erscheinende türkische Zeitung

„ Eabah " veröffentlicht folgende Depesche aus Elassona : Gestern ver -

suchten ungefähr 1000 Griechen die Grenze zu überschreiten . Die

türkische » Truppen feuerten und zwangen die Griechen zum Ruck -

zuge . Die Verluste auf griechischer Seite sind beträchtlich . Der Ober -

befehlshaber der türkische » Truppen Edhem - Paicha und die Komman -
danten der dritten und fünften Diviston trafen entsprechende An -

ordnungen . Der Ort , an welchem der Durchbruch versucht wurde .

ist nicht gemeldet .
Weitere in Elassona eingegangene Nachrichten bestätigen

den Ausbruch von Feindseligkeiten zwischen griechische » Irregulären
und türkischen Truppen . Der größere Theil der in Greven »

stationirten türkischen Division unter Hakli Pascha rückt gegen die .
ins türkische Gebiet Eingefallenen vor ; Marschall Edhem Pascha
wird de » sofortigen Vormarsch des türkischen Heeres befehlen .
In den Reihen der Angreifer sind griechische Uniforme « be¬
merkt worden . Die Lage wird hier als äußerst ernst betrachtet .
Die türkischen Truppen rücken fortgesetzt gegen die griechischen
Freischaaren vor , welche sich bald zwischen drei Feuern befinden
werden .

Den „ Times " wird auS Kanea von gestern gemeldet : Bei der

Ankunft in Kiffamo sandte der österreichische Admiral Boote von den

britischen und österreichischen Kriegsschiffen ans Land , um die

mohaniedanischen Flüchtlinge abzuholen . Als die Boote sich dem Land «

näherten , gaben die Insurgenten mehrere Salven auf dieselben ab .

Hierauf eröffnete » die Kriegsschiffe ei » Bombardement , bei dem sie
Über 80 Schuß abgaben . Etwa 80 mohamedanische Frauen und

Kinder liefen zum Strande und schifften sich in die Boote ein ,
welche bei der Rückfahrt zn den Kriegsschiffe » von den Aufständisch « »
weiter beschossen wurden . Man glaubt , daß von den Insurgenten
eine Anzahl getödlet sind . —

DaS Bliudckuhspicl , welches die englische Transvaal - Kom -
Mission seit Monaten spielt, ist leider nicht blos eine erbärmliche
Form und nicht blos eine moralische Schande für die englische
Regiernng , es soll auch zur Maskirung eines großen Ver -
b r e ch e n s dienen , das in aller Stille vorbereitet wird . Nach
Mittheilungen aus zweifellos bestunterrichteter Quelle rüstet man
in England für einen Krieg gegen die Boerenrepublik . General
Wolseley , der in solchen Dingen für die erste Autorität gilt , hat
sein Gutachten dahin abgegeben , daß mit 30 000 Mann der Erfolg :
vollständige Erdrückung des kleinen holländischen Freistaats sicher sei .
Die Erwerbung der Telagoa - Bey durch England hängt mit diesem
Plane zusammen . Wenn man die Verhandlungen der palamen -
tarische » Untcrsnchnngskommission über die Transvaal - Vorgänge
liest , einerseits die festgestellten Thatsache » anderntheils die
Versuche , weitere Feststellungen zu hintertreibe », uud Über¬
haupt die ganze Art wie die Untersuchung geführt wird ,
ins ' Auge faßt , und den geradezu unerhörten Ton sich vergegen -
ivärligt , mit dem zahlreiche , der Regierung nahestehende Preßorgane '
den Präsidenle » Krüger persönlich und die Boeren im allgemeinen
beschimpfe», so kann man sich über den Ernst der Lage nicht läuschen .
Wen » nicht alle Anzeichen trügen , will Lord Salisbury sein kläg -
liches Fiasko in Ostasien und imOrient deni starke » Rußland gegenüber mit
einem wohlfeilen Triumph über de » kleinen Transvaalstaat zudecken .
So wohlseil dürfte der Triumph freilich nicht sei ». Die Boeren sind
zwar nur Milizen , sie haben sich indeß den englischen Truppe »
i » allen früheren Kämpfen weit überlegen gezeigt ; und sie würden
sich natürlich wohl hüten , in offenem Feld eine Schlacht unter Be -
dingungen anzunehme » , die einer reguläre » Armee das Uebergewicht
gäben . Allein bei ihrer außerordentlichen Beweglichkeit zu Pferd
und zu Fuß , und bei ihrer wunderbare » Treffsicherheit als Schützen
habe » sie es in der Gewalt , den Krieg nach ihrer Weise zn führen ,
zumal ans einem für de » Feind sehr schwierigen Terrain , das sie
selbst aber kennen , wie ihre Rocktaschen .

Außerdem wäre den Boeren des Transvaal , wenn es zum
Kriege kommt , der Beistand der ebenfalls holländischen Oranje -
Republik gewiß , sowie die Sympathie und die werklhätige Hilfe der
zahlreichen Holländer der Kapkolonie . Die Transvaal - und die Oranje -
Republik zählen zusammen 600000 Weiße , die mindestens S0000 tüchtige
Milizleute stellen können .

Nebrigens wurde auch ein siegreicher Krieg die Engländer nicht
verhindern können , daß die afrikanischen Kolonie » sich mit der Zeit
von England lostrennen , ebenso wie die nmerika -
nischen Kolonie » es im vorigen Jahrhundert gethan haben , und
die a u st r a l i f ch e n es jetzt zn thuu im Begriff stehen . —



Deutsches Reich .
— Unglück mit £ o f v ä 1 1) e n. Hosrath de ( Srnhl , der

einer ticiK » Auflaae des Leckert - Lützoiv . Prozesses entgehen möchte ,
bei der er statt ans der Zeugendank ans der Anklagebank Platz zu
nehmen hätte , hat sich krank gemeldet . Er ist plötzlich nervenleidend
geworden und befindet sich in einer Heilanstalt in der Nähe von Berlin ,
ans der er wohl rechtzeitig verscbwindcn wird . Während die
neueste der vielen Affären spielte , in der Herr de Grahl
eine so unrühmliche Rolle spielte , ist man an einen anderen würdigen
Hofrath erinnert worden . Der Geh . Hofrath a. D. Richard Mancho
ist am Freitag früh hier gestorben . Er war lange Jahre Bureau -
Vorsteher der Registratur des Geheimen Zivilkabinets des Kaisers .
vr wurde dadurch besonders bekannt , daß er sich bei der V e r -
mittel « ngvonOrdens - nndTitel - AnSzeichnun gen
Unredlichkeiten zu schulden kommen lieh und deshalb am
13. Oktober lSSl zu neun Monaten Gefängniß ver -
nrtheilt wurde .

— Na ch w ahl für den Margarine - und Klage -
M o h r. Bei der heilte im 8. Wahlbezirk des Regierungsbezirkes
■Schleswig staltgehabten Landtagsersatzwahl wurden inögesamint
443 Stimmen abgegeben . Hiervon erhielt Kommerzienrath
W. � Bolchens ( natl . ) 265 und Pros . Hähnel lfrs . ) 178 Stimmen .
Erstercr ist mithin gewählt .

— Warum der kürzlich verstorbene Justizrath
M a r t i n y in Danzig nicht „ Geheimer I u st i z r a t h "

geworden ist , darüber giebt eine dortige konservalive Zeitung
folgende Ausklärung : Martiny stand vor einige » Jahren dicht vor
scinein sojährigen Aintsjubiläum , mit welchen » in der Regel der
Titel „ Geheimer " verkunpst sein soll . Der alle Politiker ivuhte dies
und etwa vier Wochen vor dem Jubilärnn spendete er 1000 Mark
für de » sozialdemokratischen Wahlfonds , »vorüber öffentlich qnittirt
wurde . Seine Fainilie »var entsetzt , das Jubiläum kam und — der
„ Geheime " ging an ihm vorüber ! —

— Der Allgemeine deutsche H a »i d w e r k « r t a g soll
in diesem Jahre sein großes Phrasendresche » schon an , 27 . und
23 . April vorführen . —

— D i e W e r k m e i st e r der k a i s e r l. Werft zu Kiel
senden aus Gaarden an die Redaktion der „ Berl . N. N. " eine Er -
klärnng , in der sie die fürchterliche Berleuindung dieses Blattes , daß
ste zum großen Theile Sozialdemokraten seien , »nit Entrüstung
zurüchiveisen . Charakteristisch für die Denkungsart dieser »virklich
mit Unrecht von dem denunziatorische » Berliner Bismarckblatte ver -
leumdeten Männer ist der folgende Absatz ihrer Erklärung :

Nichtbeachtung unseres unbestreitbaren Gennchls in der Praxis ,
Abschivächung der Strafbefug n iß und Entziehung
der Fühlung mit dem arbeitende » Personal sind Faktoren , »v eiche
wohl das Rechtsgefühl eines Werkineisters verletzen und ihm die
Freudigkeit zu seinem Wirken nehmen , aber nie den » oberste » Kriegs -
Herrn die gelobte Treue zu brechen im stände sind . —

— Eines unnahbaren , h o ch e r h a b e n e n B ü r g e r -
m e i st e r s kann sich die gute Stadt Liegnitz erfreuen . Auf die i »
unserer Nirmmer von » 9. d. Mts . erwähnte , an den Liegnitzer Ober -
bürgermeister Oertel gerichtete Anfrage , ist dem Absender seitens
der Polizeiverver >valtung folgende Autivort zu theil geivorde » : Auf
Ihre in » Austrage der Beschiverdekommission der Gewerkschaften an
mich gerichtete Eingabe vom 2. April er . eröffne ich Ihne » , daß ich
dieser angeblichen Besckiuerdekommission nicht die Berechtigung zu -
gestehen kann , eine Behörde um Anskunst über amtliche An -
gelegenheitcn zu ersuchen . Die Polizei - Ver , vallrmg . ( Unterschrist
unleserlich . )

Der Herr Oberbürgermeister versteht sich sein ?' nit recht bequem
zu ,»lachen . Ob er damit seinem Ansehen ausHilst , ist eine andere
Frage . —

— Die U n» s a tz st e n e r »» >» d die sächsische Regie -
r u n g. Sächsische Amtsblätter dementiren die Nachricht , daß die
sächsische Negierung die Konsuinvereins - Uinsatzsteller abgelehnt habe .
Bon einer derartige » Erklärung »visse man an amtliche » Stellen
nichts . — Das Dement » geht bloS auf das Wort : Erklärung . —

Zur Behandlung politischer Gefangener in

Sl�yalt . Herr Regiernngsrath Laue rechtfertigte sich an » Z. April

jjff anhnltischen Landtag gegen die Angriffe , die seinerzeit Genosse
e u S in , Reichstage und das „ Volksblatt für Dessau " gegen die

Gesängnißverivaltung in Cosivig erhoben hatte . Herr Laue bc-
merkte , daß bei einer Strafe von »nter drei Monaten das Tragen
der eigenen Kleidung den Gefangenen gestattet ist , » vährend er

sich in bezug auf Abnahme des Haupt - und Barthaares bei einer
Strafe von über drei Monate » der Halisorduung fügen muß .
Es wird in den » genannte » Artikel behauptet , daß die Strafzeit ,
»velche für das Belassen des Haupt - und Barlhaares bestimmend ist ,
nicht drei Monate , sondern sechs Wochen betrage . Aus den hierauf
verlesenen Paragraphen der erivähnte » Hausordnung geht jedoch die

Richtigkeit der von den , Regierungsvertreter gemachten Aussagen
hervor .

Ebenso unrichtig erweise sich die Behauptung , daß mit dem
Redakteur Gehre , welcher im vorigen Jahre z>vei Monate in Coswig
abzubüßen hatte , ailders als » ach der Hausordnung verfahren wurde .
In derselben heiße es ausdrücklich , daß Strafgefangenen » mter

sechs Monaten das Trage » von eigenen Kleidern gestattet »verde »»
kann , selbstverständlich sei hierzu ein vorheriges Erlaubnißgesuch
und von zuständiger Stelle die Erlaubnißertheilnng nöthig , und
beides lag in » Fall Gehre nicht vor ; die Regierung aber habe keine

Veranlassung gehabt , den » p. Gehre diese Wohlthaten freiivillig zu
enveiss ». Ferner habe Peus im Reichstage behauptet , er habe bei
ihm ( Redner ) Besch »vcrde geführt ; dies geht aber weder aus den
Akten der Gesängnißdirektion noch des Ministeriums hervor ,
richtig sei nur , daß Pens 2 —3 Wochen vor Antritt einer Strafe
bei ihn » gewesen fei und bezl . skleidung , Lektüre u. s. >v. un » Ver -
gänstigungen gebeten habe , die aber unter Hiniveis aus die Haus -
ordnung nicht gelvährt »verde » konnte »», da die Strafe sechs Monate

betrug .
Den » gegenüber bemerkt unser Partei - Organ in Dessau :
Was geht aus dieser Erklärung , die »vir in ihrein Wortlaut

den » Bericht des „ Anhaltischen Tageblattes " entnehmen , hervor ?
I. Das Tragen eigener Kleidung kau » gestattet werden bei

Strafgefangene » unter 6 Monaten .
2. Die Haarschnittsprozedur und Bartrasnr kann solchen Ge -

fangenen erspart »verde », »velche »veniger als drei Monate zu
verbüßen haben und denen das Tragen eigener Kleidung ge -
stattet ist .

Daraus folgt zunächst , daß die Kritik , »velche der Reichstags -
Abgeordnete Pens im Reichstage an der anhaltischen Strafanstalts -
Hansordnung geübt hat , durchaus berechtigt »var . Denn selbst «
verständlich ist die Länge einer Strafe durchaus kein Maßstab für
die Ehrenhaftigkeit oder Ehrlosigkeit eines Strafgefangenen .

Uebrigens »vird es für viele eine ebenso überraschende Neuheit
sein wie für uns , daß bei Strafgefangenen unter 6 beziv . 3 Monaten
von dem Ansialtskleidungszivang bezw . der Haarschnittsprozedur
»venigstens abgesehen »verde » kann . Das hat bisher »och kaum ein
Mensch ge »vußt . Anderenfalls würde die Slrafanstalls - Konnnissio »
schon öiter Gelegenheit gehabt habe » , kundzuthun , » ach ,velche »
Grundsätzen sie diese nach der Hausordnung mögliche Erlaubniß
gestattet . Insbesondere » vürden soivohl Peus , als er seinerzeit auch
eiumal 2 Monate Strashaft verbüßte , »vie auch Gehre ziveisellos
diese Erlaubniß erbeten habe ». Es »vürde sich aber auch gehören ,
daß die nuinnehr bekannt geivordene » Vorschriften der Hausordnung
jede »»» Gefangenen kennen zu lernen durch Aushang Gelegenheit ge -
geben »vürde , und man sollte erwarten , daß gerade den volitischen
Gefangenen gegenüber die Erleichterungen , die die Hausordnung gM
währt , auch in Anwendung kommen . Jfß

— Wie Arbeitgeber - Petitionen zu st Md e
kommen . In der Reichstagssitzung von » 17. März 1897 haben
Kardorff und Manteuffel den Ai »trag gestellt , den Bnndesrath zu
ersuchen, die vom ihm am 4. März 1396 erlassene » Bestinnnungen
über den Betrieb der Bäckereien und Konditoreien abzuändern . Als

Begründung dieser Forderung führten die Antragsteller die schwere

Schädigung des Bäckergeiverbes an , »vie diese aus zahlreichen ihnen
zugegangene » Petitionen der Arbeitgeber hervorgeht . Inwiefern der¬
artige Arbeitgeber - Petitionen nn allgemeinen geeignet sind , als
Basis für Abänderungsvorschläge hinsichllich der Sozialgesetzgebung
zu gelten , leuchtet ohne »veiteres aus folgenden von der „ Neue » Zeit "
»viedergegebenen klassischen Aussührunge » » des neuesten Jahresberichts
der badischen Fabrikinspektion eil ». Die Durchführung des § 105l
der Gewerbe - Ordnung , sagt Dr . Wörishoffer , hat besonders be-
züglich der Mälzereien mehrfache Erörterungen nöthig geinacht . Es
»vurde anfangs von den Fabrikbesitzern »viederholt augegebe » , man
könne i » den zugelassene » drei Stunden die in diesen Betrieben u » -
umgänglich » öthigen Sonntagsarbeilen nicht vornehmen , und man
könne auch keine gegenseitige Ablösung eintreten lassen , »veil jeder
Arbeiter für seine Malzhaufen speziell verantivortlich sei. Nunmehr
sind aber i » den Anlagen dieses Jndustrieziveiges die früheren
Bedenken offenbar gesch >v»lnden ; denn die Fabrikinspeklio »
hat nichts mehr wahrgenonnnen , daß uennensiverthe Ver -
letzungcu der genannten Gesetzesvorschrift vorkommen . Um
so größer mußte daher das Befreinden Wörishoffers sein ,
als unter den Mälzern , die beim Bundesrath »vegen besonderer
AuSiiahinebestiininllngeil vorstellig geworden waren , »veil die jetzigen
Vorschriften den Betrieb erheblich schädigte », sich auch acht Anlagen
ans dem Großherzoglh » » » » Bade » befanden . Da die Angabe » dieser
übereinstimmenden gedri�ckle » Petitionen sich in » Widerspruch mit
den Wahrnehmungen der Fabrikinspeklio »» befanden , hat Dr . Wöris -
hoffer eine Prüfung der Verhältnisse in diesen Anlagen veranstaltet ,
»velche zu folgenden » Ergebniß führte . In der größten dieser Au -
lagen zeigte sich der Vollzug völlig einivandfrci . Der Besitzer ,
»velcher die Arbeitseintheiliiug auf den Vorschlag der Fabrikinspeklio »»
eingeführt hatte , »var sehr überrascht zu höre », daß er eine Petition
eingereicht habe . Er » ahin an » anderen Tage von der Petition Ein -
ficht und erklärte die Unterschrist für diejenige seines Neffen , derProkura
führe , dem Betriebe aber ganz fern stehe und der offenbar garuicht
geprüft habe , um »vas es sich handelt . Derartige Drucksachen , fügte
er Hinz»», » vürden oft ans Gefälligkeit gegen die Uebersender unter -
zeichnet , ohne daß man der Sache besondere Bedeutung beilege . —

In den » ziveilen Betriebe , der die Petition unterschrieb , erklärte der
den Betrieb leitende Theilhaber , von einer solche » Eingabe nichts
zu »visse ». Er nehme a», daß sei » den » ganzen Betriebe fern -
stehender Kompagnon die Eingabe unterzeichnete . Ei » Bedürsniß zu
einer Aenderung der Vorschriften liege nach seiner Ansicht nicht vor ,
denn seine Anlage kommt am Sonntag mit zivei anstatt drei gesetz-
lich gestatteten Arbeitsstunden aus . — Die dritte petitionirende
Firma »var der Fnbrikinspektion überhaupt nicht bekannt . Als sie
a»>fgesucht »vurde , »vnrde erklärt , »»»an betreibe nur Wem -
Handel und Brannl >veinbre >»nerei . In früheren Jahren habe
man »vohl auch Malz bereitet . Von einer Eingabe an den
Bundesralh »rollte man nichts wisse ». Dann gab aber der
eiue Theilhaber doch zn, einmal etwas derartiges unterschrieben zu
haben , möglicheriveise sei es die betreffende Petition geivese ». „ Die
Sache sei ihm »vahrscheinlich ziveckmäßig erschienen , und aus diesem
Grunde habe er »vohl geglaubt , sie durch seine Unterschrist unter -
sttttzeii zu sollen . " — Der vierte Petent , sagt der Fabrikinspektor ,
hat bis zu der letzte » Revision den Vorschriften fortgesetzt keine
Rechnung getragen , und scheint von denselben auch keinerlei Kenntniß
genoinmen zu habe ». Er »vnrde desivegen schon früher bestraft . —

In der süilste » der petitionirende »» Anlagen erklärte der Besitzer , daß
die unerheblichen Svnntagsarbeiten ganz gut in drei Stunden be -

»vältigt »verde » könnte ». Einen Grund für die Unterzeichnrrng der
Petition »viißte er nicht anzugeben . — Der sechste Petent, , der Be -
sitzer einer Malzfabrik und Mclassebrennerei , sprach sich dahin aus .
daß der Gegenstand der Petition nunmehr für die Zlnlage ihre Be -

deuluug verloren habe . Die Malzfabrik sei an die Aktienbranerei

verpachtet , für die er früher das Malz hergestellt habe . Hier »vie
in allen Brauereien seien Personen für die Ablösung genug vor -
Händen . Auch »venn er die Mälzerei »vieder in eigenen Betrieb
nehine , »verde er de » Vorschriften über die Sonntagsruhe Genüge
leisten können . Die ihm zugesandte Eingabe habe er seines Er -
innerns deslvege » unterschrieben , »veil der von ihn » befragte Mälzer -
meister die Sache für ziveckmäßig erklärt habe . — Ter siebente
— übrigens sehr kleine — Betrieb befand sich mit seinen Sonntags -
arbeite » völlig in Ordnung . Der Besitzer , der zugleich Wirth ist ,
nimmt an , seine ihn » nicht mehr erinnerliche Unterschrift »vege »
einer an ihn ergangenen driugeiiden Aufforderung abgegeben
zu haben . — Aehulich lagen die Verhältnisse bei den » achten
Petenten . Hier »vnrde ausdrücklich erklärt , nian habe die gedruckte
Eingabe gar nicht gelesen und sie nur im Hinblick aus das sehr
drängende Begleitschreiben unterzeichnet . Die zieinlich große Anlage
»var übrigens erst im Bau begriffen , konnte demnach noch keine Er -

fahrunge » haben .
Mit Recht schließt Dr . Wörishoffer diese Schildeningen mit der

Bemerkung ab , daß es überflüssig sein dürfte , dem Ergebniß dieser
Erhebungen »och etlvas beizufügen . Und dies um so mehr , als
keiner der Petenten auch nur das geringste Interesse an der Art
der Erledigung der an den Bundesrath gerichtete » Vorstellungen
zeigte . —

Oesterreich .
Prag , 10. April . Nach einer Meldting der „ Narodni Listi "

soll die für Böhmen erlaffene Sprachverordnung auch sür Mähren
publizirt »verde ». —

Belgie » .
— In der Kainmer tan » es bei Berathung über das B u d -

g e t d e s M i n i st e r i u m s des Innern zn scharfe » Ansein -

andersetzungen zivischen dem Minister und den sozialistischen Ab -

geordneten . Iii Belgien »verde » die Bürgernieister aus der Mitte
der Gemeinderälhe heraus gewählt . Unsere Genossen habe » in einer
Reihe von Gemeinderälhe » die Mehrheit nnd haben auch son »»t den

Bürgermeisterposten besetzt , die Geivählten »vürden aber von der Re -

gierung regelmäßig nicht bestätigt . Der Genosse D e f » e t inter -

pellirte den Minister , ob er nicht bald diesen skandalöse » Zustände »
abzuhelfen gedenke . Der Minister stützte sich in seiner Antivort

darauf , daß die Betreffenden sich geiveigert hätten , dem Könige den
Eid der Treue zu leiste ». Sie hätte »» sich also selbst außerhalb des

Gesetzes gestellt und könnten deshalb vo»» der Regierung nicht an -
erkannt »verde ».

Spauie « .
Aus Mauila ist beim schiveizerische » Bundesrath ein Bericht

des eidgenössischen Konsuls Preisig eingetroffen , welcher de » Verlauf
der dortigen Ereignisse vom Dezember bis zu Anfang des März
darstellt . Die Situation hatte sich gebessert , einzig die Provinz Cavite
mit Cavite Viego befanden sich noch i » der Gewalt der Insurgenten ,
»velche über 60 —70 000 Mann verfi ' iate », und wohl Geivehre ,
aber keine Kanonen mehr besaßen . Die Jnsurgente » in Cavite
konnten deshalb der spanlschen Artillerie nicht standhalte »». Ei »

Seitenstoß der J »si » rgenten auf Manila wurde an » 25 . Februar
nachmittags nuternonime » . Der Zvllposte » an » Hase », »vnrde an -

gegriffen . Ei » Lieutenant und «in Sergeant » mirde » getödtet , die

übrigen Zollivächter verjagt . Die Truppen der Marine eilten
aber alsbald herbei und nacb lebhaftem Scharmützel , das bis gegen
Abend dauerte , konnte die Ruhe »vieder hergestellt »verde »». Bon
da a » bis zum S. März , de »» Datun » des Briefes , herrschte Ruhe
und erschien die Erhebung als beigelegt. Die heiße Jahreszeit hat
nun begonnen . In dieser Zeit wird sich die Insurrektion z»lrück -
halten ; dagegen befürchte man de » Ausbruch von Typhus und

Cholera . —

Afrika .
AnS Kapstadt wird gemeldet : I » der gesetzgebenden Versamm -

M,g des Kap brachte gestern Dutoit sür den ZIsrikaner - Bund folgende
Resolution an : Das Haus »viinscht mit Rücksicht ans die ernste Lage
in Südafrika seiner Meinung Ausdruck zu geben , daß das

überiviegende Interesse der Völker in diesem Lande darin be -

steht , den Frieden zivischen den europäischen Rassen aufrecht
zu erhalte ». Das Haus vertraut darauf , daß seitens der ver -

schledenen Regierungen alle Anstrengmiaeu zu diesem Zwecke
gemacht werden . Eine z, veite Resolution wurde von dem

Führer der Opposition JuneS beantragt . Dieselbe giebt »bensall »

dem ernsten Verlangen Ausdruck , den Frieden zu sichern und »vechsek -

seitiges Vertraue » in und zivischen den verschiedenen Staaten und

Kolonien zu schaffen ; die besten Mittel seien hierzu die strikte B. -

obachtung der Bestiinmuiigen der Londoner Konvention d»irch beide

Parteien , die Aushebung der gerechtfertigten Beschwerdegründe von

feiten der Transvaal - Regierung und das Verbleiben bei einer Politik
der Mäßigung von feiten der englischen Regierung . Im Verlaufe
der Berathungen sagte das Mitglied für Beaufort - West , M. Wieber ,
es sei die Pflicht der Regierung , die kaiserliche Regierung zu

»varnen , daß Krieg »nit Transvaal de » Ausbruch eines Bürger -

krieges in Südafrika bedeuten würde . —

Amerika .
— Von der mexikanische » Republik hört man »venig ,

allein was man hört , zeigt , daß das Land , »velches seit dem Scheitern
der Napoleonischen Räuber - Expedition und dem tragischen Fall des

armen Erzherzogs ( „ Kaisers " ) Maximilian sich innerer Ruhe zu er -

freue » hat , in seiner ökonomischen Entivicklung außerordentlich voran -

schreitet und bereits eine starke Industrie hat . Der Bergbau , ob -

gleich noch immer bedeutend , steht hinter der Industrie und dein ,

zum theil großkapitalistisch geivordene » Ackerbau , »veit zurück . Die

Staatsverfassung ist der ainerikauischen nachgebildet ; und der

Präsident P o r f i c i o D i a z , der Nachfolger vo » I u a r e z , legt
besonderen Werth auf die Ausbildung des Schnlivesens . Mit Be -

schämuiig lesen »vir in dem Briese eines Herrn Hauauer aus

Philadelphia , der Mexiko bereiste :
„ Seit die National - Regierung das öffeiitliche Schnlsysten ,

unter ihre Verwaltung gestellt hat , ist ein riesiger Fort -

schritt zu verzeichnen . Außer den Volksschulen und Erziehnngs -

anstalten für Lehrer giebt es jetzt in Mexiko eine große Anzahl

voir�g e » verbliche » und technischen Schulen , Bilduiige -

instituten für K n » st und Wissenschaften . Religiöser
Unterricht in allen öffentlichen Schulen ist

strengstens untersagt . Das ist der Erziehung in der

a m i l i e vorbehalten ; der Staat n» u ß allein

ildung . Fleiß und Patriotismus lehren — so
sprach der Präsident Tiaz zu inir . "

Und Deutschland — daS intelligeuz - staatliche Mnsterland der

Schulen ? —
_

Ter BnndeSrath . Die letzte Sitzung »vurde mit einen » Nach -
ruf für den verstorbenen Staatssekretär v. Stephan eröffnet . Nach
dein Eintritt in die Tagesordnung »vurde dem Gesetzentwurf , be-

treffend de » Servistarif und die Klasseneintheilung der Orte — ,
den , Antrage , betreffend den zollfreien Einlaß der von
dem internationalen landivirthschaftlichen Maschinenniarkt in
Wien zurückgelangenden Güter , — dem Antrage Preußens , be -

treffend die Einführung einer Bezeichnung für 100 Kilogramm , —

sowie eine »» Antrage , betreffend die Verfügung über einen Arbeits -

platz bei der zoologischen Station in Rovigno , die Zilftimmunß er -

lheilt . Die Enlivürfe von Gesetzen für Elsaß - Lolhringen über die

Besoldung der Lehrer und Lehrerinnen an öffentliche » Elenientar -

schulen und über die Vizinalstraßen » vürden den zuständigen AuS -

schüssen überwiesen . Außerdem »vnrde über verschiedene Reichstags -
resolutionen , so »vie über Eingaben Beschluß gefaßt .

Heute hielt der Ausschllß des Bundesraths für Handel und Ver «

kehr eine Sitzung . _

Ei » Kongreßjahr ist sür die s o z i a l i st i s ch e W e l t das

Jahr 1897 . Außer den üblichen Jahreskongreffen der f r a n z ö s i -

scheu , italienischen , österreichische » , deutschen ,
belgischen , dänischen und schwedischen Sozialdemokraten
habe » »vir dieses Jahr zu Ostern einen Kongreß der holländischen
Sozialdeinokraten in Arnheim ; im Jlcki einen skandinavischen
Kongreß zu Malniö für die dänische , schwedische und uonvegische
Sozialdemokratie ; ferner » eben den » alljährliche » englischen
Geiverkschaftskongreß «ine », internationalen Ge -

iverkschaftskongreß in England , einen internationalen

Bergarbeiter - Koilgreßin London , und endlich eine inter -
nationale Arbeiterschntz - Konferenz in der Schweiz .

Bei der Börgerausschußwahl iin Dorfe Sandhofen bei

Manilhein » siegte in der dritten Klasse der sozialdemokratische Wahl -
Vorschlag »nit 165 Stimme » gegen 40 der vereinigten Gegner .

Zu » , Vertranensmann für M i t t w e i d a i. S . ist der

Kolporteur Emil Z er che geivählt . Adresse : Weststraße 169 .

Polizeiliches , Gerichtliches ,e .
— Wegen Beleidigung von Polizeibeainten »vurde der frühere

verantivortliche Redakteur der „ B r a » d e n b u r g e r Zeitung " ,
Genosse Hugo , vo » » Schöffengericht zu 3 Wochen Gefängniß ver -

nrtheilt . Es handelt sich un » einen Artikel , »vorin der Polizei vor -

geivorfe » »var , einen bezechten arretirten Arbeiter auf der Wache
im Ralhhause geprügelt zn habe » . Der betreffende Arbeiter be -

stätigte dies unter Eid , das Schöffengericht schenkte aber den Alts -

sagen der Polizeibeamten Glauben .
— Das „Niederlausitzer Volksblatt " meldet : Zu 30 Mk. Geld¬

strafe ,vnrde vom Schöffengericht der Zigarre , in , acher Paul '
W i n k l e r verurlheilt , »veil er in einer sozialdeinokratischen Partei -

Versammlung ein Hoch ans die Sozialdemokratie ausgebracht hat .
Vor dem Ausbringen des Hochs hatte Winkler die Anwesend « » » von

seinen » Vorhaben in Kenntniß gesetzt und etlvaige Gegner , die sich

durch das Hoch belästigt fühlen könnte », aufgefordert , den Saal zu

verlassen . Gegen das Urtheil »vird selbstverständlich Berufung ein -

gelegt »verde ».
— Im „ Lüneburger VolkSblatt " war lliiter den

Geldern , die beim Ge»verkschaftskartell für den Hamburger Hafen -
arbeiler - Streik eingegangen waren , anch quitlirl , daß von einem

Unteroffizier des 2. Hann. Dragoner - Regiinents Nr . 16 eine Mark

gegeben »vorden sei . Deswegen stellte der koinmandirende General

v. Seebeck gegen den verantivortliche »» Redakteur Riedlinger

Slrafantrag »vegen „ Beleidigung " . Nach einer »»»»»steriellen Ver -

ordnung »st de » Mannschaften der belvaffnetei » Macht verboten , sich

ohne erlheille Erlaubniß an Sammlungen zn betheiligen . Durch

die Quittung sollen die Unlerosfiziere der Pflichtverlctzllng be-

schuldigt und es soll eine Thalsache behauptet »vorden sein , »velche

geeignet erscheint , die Unteroffiziere des Dragoner - Regimeuls Nr . 16

in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen . Das Landgericht
in Lüneburg erkannte gegen de » Angeklagte » auf 50 M. Geldstraf «
» md auf die übliche » Nebenstrasen . Das Gericht hat es nicht als

eine Beleidigung aufgefaßt , daß behauptet »vurde , daß ein Unter -

offizier an der Samnilmig sür die Streikenden sich betheiligt habe .

Auch wllrde angenoinme » , daß der Angeklagte von der ministeriellci ,

Verfügnng keine Kenntniß gehabt habe . Als vera »t »vortlicher

Berichterstatter sei er anch nicht bestraft , sondern »veil er die

Quittung in einem sozialdeniokratische » Organ veröffentlicht hat .
Es sei unangebracht und unstatthaft , wenn Soldaten , die zum stehen -
den Heere gehöre », sich au Stelleu »vendeu , deren Angelegeuheitc »
iu sozialdeniokratische »» Organen veröffentlicht werden . Das Hab «
der Angellagle geivußt nnd deshalb sei er zu bestrafe ».

— Wege » eines Aufrufs für die Hamburger Hasenarbeiter , der

in der Breslau er „ Volksmacht " veröffentlicht »var und

»vorin es hieß : „ Wollt Ihr zu V e r r ä l h e r n an Enren Hamburger
Arbeitsbrüdern »verden ? " »varen von » Breslauer Schöffengericht der

Unterzeichner des Aufrufs , Schipp mann ans Haniburg und der

Redakteur Z a h n zu je 14 Tage » Gefängniß verurlheilt »vorden ,
»veil sie § 153 der Ge » verbe - Ordnu » g verletzt hätten , indem sie durch

Ehrverletzung den Zuzug „ ach Hainburg hätten fernhalte » wollen .
Die Verurtheilten legte » Berufung ein , das Landgericht bestätigte
aber das Erkenntniß des Schöffengerichts .

— In H a I l e a. S. »vurde der Parteigenosse K o h l h a r d t

»vegen Beleidigung des Ober - Polizei - Jnspektors W e y d e m a n n zu
3 Wochen Gefängniß verurlheilt . Der Staalsamvalt hatte sechs
Monate beantragt ! — Die Beleidigung »vurde i » den » Inhalt einer

sogenannten Boykottkarte gesunden , die Kohlhardt einem Zimmer -
mann namens Fleischer gegeben hat . Dieser denunzirt « ihn dann .



Kosi�emÄNN und Genossen .
( Sitzung vom Freilag Abends

In der Sitzung vom Freitag Abend werden zunächst einige
Zeugen vernommen , die in der Löwr' schen Fabrik arbeite » und
an dem

Fest in Weihcusee
theilgenommen haben . Einige dieser ZengenauZsagen sind un -
wesentlich . Bezüglich des Schlossers Arthur Zobel hatte Kosche -
mann behauptet , daß er diesen auf dem Fest in Weißensee um acht
Uhr abends getroffen habe . Der Zeuge Zobel meint , daß es viel
früher gewesen sein müsse . Er wisse , daß die Kafseestunde , also
zwischen 4 und 4>/2 Uhr , vorüber war , als er bei
einem Rundgang Koschemann traf . Er glaube , daß es
nicht später als SVe Ubr war ( d. h. also zu einer Zeit , wo
Koschemann noch bei Westphal gewesen sein will ) , jedenfalls glaube
er bestreiten zu sollen , daß er Koschemann um 8 Uhr gesprochen
habe . Als er diesen traf , war ein anderer Mann bei ihm , aber nicht
Westphal , sondern ein kleiner Mann , der sogenannte O- Beine hatte .
— Schlosser K a r p hat die dunkle Vorstellung , daß er Koschemann
bei dem Fest in Weißensee gesehen habe und zwar etwa gegen 8
oder KVe Uhr , er ist aber in jeder Beziehung unsicher und will nichts
auf den Eid nehmen . — Arbeiter Paul K i n d l e r hat den Kosche -
mann auf dem Fest gesprochen ; nach seiner Meinung ist es zwischen 8 und
8 oder gar 9 Uhr gewesen . Er will das deshalb wissen , weil er
bei der Verhaftung Koschemann ' s sich sofort gesagt habe , daß er
ihn doch zu der kritischen Zeit in Weißensee ge -
sehen habe . Auf Befragen erklärt der Zeuge , daß er politisch
zwischen Sozialdemokratie und Freisinn stehe , aber doch mehr nach
der ersteren hinneige , serner bekundet er auf eine Frag « des
Staatsanivalts , daß er den bekannten Aufruf im „ Vorwärts "
( unterzeichnet von Warkönke ) gelesen habe , in welchem Arbeiter
der Löive ' schen Fabrik , die Koschemann am �9. Juni 1895
in Weißensee in der Zeit von 7>/ » bis 9 Uhr abends
gesehen haben , aufgefordert werden , sich zu melden . Der Zeuge er -
klärt , daß er evangelisch sei , an Gott nicht glaube , sich aber selbst -
verständlich in seinem Gewissen für verpflichtet halte , vor Gericht
die reine Wahrheit zu sagen . Als der Ausruf im „ Vorwärts " er -
schien , sei er bereits vernommen gewesen . — Schlosser Ferdinand
Schwarz , der sich als konservativ bezeichnet , ist von Kosch -
mann als Zeuge seiner Anwesenheit in Weißensee vorgeschlagen
ivorde ». Es ist ihm ganz dunkel so. als ob er ihn gesehen
habe » könnte , dies könnte aber erst nach W/ * Uhr gewesen
sein . — Schlosser Hermann G r ö p e r hat den Koschemann um
l/29 bis 9�2 in Weißensee gesehen , aber nicht in Begleitung
Westphal ' s , sondern eines anderen Mannes . Ganz genau weiß auch
er die Zeit nicht , meint aber , es sei wohl noch hell geivcse », so daß
noch kein Licht brannte . — Arbeiter Gustav H e l l m i ch ist von West¬
phal vorgeschlagen , besinnt sich aber nicht , diese » gesehen zu haben .
Koschemann kennt er überhaupt nicht . W e st p h a l macht
darauf ausmersam , daß er den Zeugen , den er uuter dem Spitz -
name » „ Trompeter bei den Husaren " sehr gut kenne , ganz deutlich
gesehen und begrüßt habe ; er habe mit dem Meister Bütlner
bei dem Bierausschank gestanden und getrunken . Der Zeuge be-
stätigt letzteres . — Schlosser Willy Riedel gehörte bei dem Fest
in Weißensee zum Komitee . Er bekundet , daß er de » Angekkagten
Westphal schon in der Zeit zwischen 4 und 8 Uhr dort gesehen
habe . Er wisse das deshalb genau , weil Westphal doch nicht mehr
zur Fabrik gehörte und eigentlich nichts auf dem Feste zu thun
hatte . Er habe dies auch dem Westphal gesagt , als dieser Biermarken
verlangte . Der Zeuge will bestimmt nach spätestens 8Vz Uhr keine
Biermarken mehr vertheilt haben . Der Zeuge bekundet weiter , daß
Westphal mit einer Dame in Schwarz draußen gewesen sei .
Der Angeklagte bestreitet dies und behauptet , daß sich der Zeuge
in der Zeit irre . — Rechtsanwall Bieber : Es ist festgestellt , daß
der Angeklagte bis 4Vs Uhr in der Friedrichstraße bc, Gurlt ge -
arbeilet hat , dann nach seiner Wohnung in der Blumenstraße gehen
mußte , um seinen Arbeitsanzug mit dem besseren Anzug zu ver -
tauschen — und nun kann man sich doch leicht berechnen , ob
es ihm möglich war , schon um 6 Uhr aus dem Fest zu
sein . — Ruch Zeuge Riedel bekundet , daß einmal eine
Frau Grünke zu ihm gekommen sei und ihm eine » Brief Westphal ' s
an ? den » Gefängniß gezeigt habe , wonach dieser ihn als Zeugen
geladen habe . Die Frau habe ihn auch gefragt , ob er nicht aus -
sagen könne , daß er den Westphal erst zur Zeit des Feuerwerks in
Weißensee gesehen habe . Er habe gesagt , das könne er nicht und
sei nicht weiter darauf eingegangen . — Andere Zeugen , die bekunden
solle », daß sie Westphal in Weißensee gesehen haben , können dies
nicht sagen . Bei mehreren von ihnen sind Leute gewesen , die
sich »ach ihrer Wissenschaft bezüglich des Westphal erkundigten .
Zu diesen Erkundigern gehörte Frau Grünke , deren Mann , . der
Schriftsetzer Grünke im „Sozialist " Zeugen für Wespbal gesucht
hat . Sie ist mit deni Bruder des Angeklagten Weber zu ver -
schiedenen Personen gegange » , da Westphal in einen » Briefe ersucht
hatte , sich doch nach Zeugen für ihn mnzuthun . Westphal hatte
solche Personen genannt . Sie habe die letzteren keinesivegs
beeinflusse » »vollen ; dies wird von einem der betr . Zeugen auch be -
stätigt . — Sodann »vird Kriminal - Wachlmcister F r i ck über die
Herkunft des zur Hölleninaschine verivendeten Revolvers vernommen .
Er hat festgestellt , daß

der Revolver
von dem Revolvermacher Karl Rech zu Mehlis in Thüringen ge-
macht fein muß . Auf allerlei Umivegeu sei der Revolver zun »
Kauf , nanu Müller in der Neuen Königstraße , Ecke des George » -
kirch . Platze ? , gekommen und müsse hier von dem Attentäter gekaust
»vorden sei ». Der Fabrikant habe einen Theil der Revolver an die
Firina Gebauer i » Schmalkalden abgesetzt und von der letztere » habe
der Kaufmann Müller in Berlin den Revolver bezogen . — Der folgende
Zeuge , Kaufmann Müller , bestätigt , daß er von der Firma
Gebauer i » Schmalkalden Revolver bezogen habe , aber ob der An -
geklagte einen solchen in seinem Geschäft gekauft , vermöge er nicht
zu bekunden . I » gleichen » Sinne äußer » sich die Angestellten des
Kaufnianus Müller .

Schriftsetzer Grünke , der folgende Zeuge , ist einige
Monate hindurch der Vermielher des Angeklagten Westphal
geivese ». Er hat einen Aufruf im „Sozialist " erlassen ,
»vonach diejenigen Personen sich nieldcn sollen , »velche den
Angeklagten Westphal an » Abende des 29. Juni 1895 bei
der Feier in Weißensee gesehen haben ; der Ausruf habe keinen Er -
folg gehubt .

Das Petschaft .
Frau Kaiser , die Inhaberin einer Stenipelfabrik , weiß zn

bekunde » , daß sie eliva acht Tage vor dem Attentat «in Petschaft
i »lt den Buchstaben „ C. B. " an einen jungen Mann
verkauft habe , der «inen sächsische » Dialekt gesprochen
habe . Der Angeklagte Koschemann muß die Worte »vieder -
holen , die der Käufer des Petschaftes in dem Laden der Zeugin
sprach ; die letztere vermag ihn an der Sprache nicht »vieder zu er -
kennen und Koschemann behauptet , daß er den sächsischen Dialekt
nicht sprechen könne . Die Zeugin hat auch früher gesagt , daß
der Käufer ein blühendes Gesicht und auch elivas kleiner geivcse »
sei , als der Angeklagte Koscheuia » ». Frau Bertha Wunsch ,
»velche ein gleiches Geschäft hat , »vie die Vorzeugin , hat am
27 . Juni a » eine » junge » Mensche » ein Petschaft zun » Siegel » mit
den Buchstaben „ C. B. " verkauft . Der junge Mann habe es sehr
eilig gehabt . Die Zengi » hat früher gesagt , daß Koschemann dein
Käufer sehr ähnlich gesehen habe , bei ihren späteren Vernehmuugcii
ist sie schivankend geivorden , jetzt nieint sie, daß sie ih » „nicht so
genau angesehen habe " . Allerdings erinnere der Angeklagte Kosche -
mann an de » Käufer .

Es handelt sich noch um die Beleidigung der Zeuginnen Jäschke
und Knappe . Etaatsanivalt K a n z 0 w beantragt die Nicht -
Vereidigung der beide » Zenginnen . »veil sie unter dem Verdacht « der
Begünstigung stände » ; die Verlheidigcr Dr . Schöps und Bieber
beantragen die Vereidignug , da sie den erivahnten Verdacht sür völlig
unbegründet halte » Der Gerichtshof beschließt , särnmtliche Zeugen zu
vereibc ». Nachdem dies geschehe », schließt der Vorsitzende die Sitzung
um 11 ' / « Uhr .

Fünfter Tag . '

Vorsitzender Landgerichtsdirektor R i e ck eröffnet die Sitzung
um 9Vz Uhr . Die Beweisaufnahme dreht sich zunächst noch »veiter
um die Frage , ob Koscheinann an » 29 . Juni 1895 abends in
Weißensee war . Bestimmte Bekundungen über den Zeitpunkt »verde »»
nicht erzielt . — Arbeiter Ernst Kaftan , ein Besucher des Diskutir -
klubs bei Späth , bezeichnet den Koschemann als „ kommunistischen
Anarchisten , in taktischer Beziehung Theoretiker " . Der Zeuge ist am
3l ) . Juni mit Koschemann in Friedrichshagcngeivesen , erbestreitel . daß er
am Attentatslage mit K. zusammen geivesen sei , wie die Angeklagte
Gürtler »viederholt behauptet hat . Letztere verivechsle , wie der

Zeuge behauptet , die Tage Sonnabend und Sonntag : am Sonn -
abend habe die Ludivig Löive ' sche Waffensabrik in Weißensee , am
Sonntag die Ludivig Löive ' sche Maschinenfabrik in Friedrichshagen
ihr Sommersest gefeiert . Der Zeuge will am Sonntag mit
Koschemann in Friedrichshagen zusa >n»»en gewesen sein und das
Soinmerfest der Neuen Freie » Volksbühne besucht haben . —
Der noch einmal als Zeuge vernommene Landrichter
Hallervorden bekundet : Er habe auch schon bei
einer der ersten Vernehmungen deS Wcstvhal diesem vorgehalten ,
daß er ja in Weißensee mit einer „ Dame in Schwarz " gesehen
»vorde » sei. Bei dieser plötzlichen Vorhaltung sei der Angeklagte
augenscheinlich bestürzt geivesen . Der Angeklagte giebt dies zu ; er
habe gehofft , daß er entlassen werden würde und war nun bestürzt ,
daß plötzlich »vieder ein neues Belastuugsmoment gegen ihn hervor¬
geholt »verden sollte . Der

Landrichter Hallcrvorde » -
habe » nit seinen Fragen außerordentlich starkau '
i h n ( Westphal ) einzuwirken gesucht . — Zeuge H a l l e r -
vorden bestreitet letzteres ganz entschieden . Er stehe auf dem Stand -
pnnkt Lölve ' s , daß sich ein Richter jediveder Beeinflussung
zu enthalte »» habe . Er wirke deshalb nie »»als nach einer bestimmte »
Richtung hin ans Angeklagte oder Zeugen ein und stelle niemals so -
genannle Snggestiv - Fragen . — Ter Zeuge hat dann noch eine ganze
Reihe vo » Fragen zu beantlvorten , welche von der Bertheidigung
ausgeivorse » »verde »» und sich auf die Art der Voruntersuchung ,
die erfolgte oder nicht erfolgte Zuziehung von Verlheidigern
und Staatsanwalt ?c. -c. beziehen . Einige Schivierigkeit niachl
die vom Rechtsanwalt Bieber ausgeivorfeue Frage , ob der Zeuge
der Angeklagten Westphal nicht selbst geralhen habe , Beschiverde
gegen ihre Verhastnng zu erheben und ob er ferner nicht selbst
damals der Ansicht geivesen sei , daß sich eine Verhaftung
der Frau Westphal nicht aufrecht erhalten lasse ,
sie vielmehr bald »vieder entlassen werden »nüßte . — Auf die erste
Frage antivorlct Landrichter Hallervorde » , daß er i »
jeden » Falle bei Ausführung des Haftbefehls den betreffenden
sage , daß sie das Bescknverderecht haben . Ans die ziveite
Frage verweigert der Zeuge die Slntivort ,
da er nur über Thatsachen auszusagen verpflichtet sei ,
hier aber ein Urlheil von ihm verlang ! »verde . Nach längerer Dis -
knssio » hierüber beantragt Rechtsanivalt Bieber einen Gerichls -
beschluß , dieser wird aber unnöthig , da der Zeuge auf Rath des
Vorsitzenden schließlich die geivünschle Auskunst giebt . Diese geht
dahin : Er sei allerdings der Ansicht geivesen , daß
die Rolle , die Frau Westphal gespielt , nach den
Akten eine so passive war , daß , wie damals die
Dinge lagen , voraussichtlich eine Schuld
der Frau nur schiver > iach » veisbar sei . Thatsächlich sei
er also der Ansicht geivesen , daß Frau Westphal » ach Lage der
Sache aus der Untersuchungshaft entlassen »verde, » konnte , in -
dessen sei das nur seine ganz subjektive Meinung gewesen . —
Staatsanwalt Kanzoiv : Hat der Zeuge die Ueberzeugnilg gehabt ,
daß in dieser Sache viel D n r ch st e ch c r e i e u stattsir . dc»
müßte » ? — Zeuge : Er habe allerdings sehr oft das Gefühl
gehabt , daß irgend etwaS vorgehen müsse , was man nicht kon -
lrollire » könne » nd »vas jedenfalls nicht de » Ziveck der Auf -
Ilärung , sonder » der Verdunkelung hatte . Er habe »viederholt
den Angeklagten gesagt , daß »venu sie ihre Unschuld
irgendivie beiveisen könnten , sie an ihm einen hilsebereiten
Förderer finde » würdeu und es ihm gar nicht daraus ankommen
würde , zu diesem Zweck die ganze Nacht hindurch zu arbeiten .
Statt dessen » vurden »»nrner »vieder andere Alibizeugen genannt , die
Behauptllnge, » der Augeklagle » »vurden alle Tage geändert »c. : c. —
Staatsanwalt : Würden Sie . Herr Zeuge , es auch als
Durchstecherei betrackten , »venu irgend jemand — er sei wer es sei —
ohne richterliche Erlaub » » iß die Zelle eines A » ge -
klagten aufsucht ? — Zeuge : Geiviß , daS ist ja gänzlich uiier -
laubt ! — Der Zeuge »vird hierauf eiltlassen .

Der Besuch in KönigS - Wusterhauseu .
Die Beiveisanfnahme wendet sich sodann einem andere » Thema

z». — Präs . : Koschemann , »varen Sie ' mal in Königs - Wuster -
Hausen ? — Angekl . : Jawohl , mehrere Male , das letzte Mal am
zweite », Pfiugstseisrtage am 3. Juni 1395 . — Präs . : Waren Sie
allein dort oder mit ai . deren Personen ? — Angekl . : Mit
mehreren Personen . Wir besnchten nieinen in Königs - Wuster -
bansen » vohnenden Onkel , den Sckmied Kosche »»»»»»». Außer meinen »
Vater und meinen » jetzt verstorbenen Onkel »varen » och andere
Personen dabei , z. B. z»vci junge Daniel », Namens Grell . —

Präs . : Haben Sie bei dieser Gelegenheit etivas über Ihre Ansichten
über Politik und Religion geäußert ? — Angekl . : Ja , ich habe
anarchistische Ansichte » geäußert und mich gegenüber der Religion
ablehnend veihalteii . Es ist aber unwahr , daß ich die Religion als
„ Mumpitz " oder „ Unsinn " bezeichnet habe . — Präs . : Nm » »var ja
wohl auch »och ein Bidliolheksdiener Johannes Brede in Königs -
Wnsterhause » »nit Ihnen zusammen . — Angekl . : Das ist ein ent -
fernter Venvandler von mir , mit dem ich nicht gut stehe . — Präs . :
Warm » denn nicht ? — A » g e k l. : Unsere Ansichten gingen zu »veit aus -
einander : ich war sreigeistig » nd er ein Stück Antisemit , denn er
schiinpste aus die Inden . — Dieser Brede hat , wie die Ziviesprache
des Vorfitzenden mit dem Angeklagten ergiebt , schiver belastende
Aussagen gegen den letzteren gemacht . Danach soll er i » Wüster -
Hausen gefragt haben , » vann der Oberst Krause seine
Sprechstunden habe , er soll serner gesagt haben : „ Der erste ,
der daran glauben niuß , ist der Oberst
K r a n s e", » nd endlich soll er de » Brede nach einer alte »
Weckeruhr gefragt und am ziveite » Pfingslfeiertage bei eine »»
Uhrmacher in Königs - Wusterhause » eine Uhr gekaust und in einem
Packet mit nach Hause genommen habe ». — Der Angeklagte webrl
sich gegen diese Beschuldigungen anfs heftigste . — Präs . : Sie
»verde »» doch wohl nicht ziveifelhast sei », daß , »ven » diese Be -
schuldigungen des Brede zuiräsen , dies schiver belastend für Sie
sein würde ? — Angeklagter : Das muß ich zugeben ,
bebanpte aber , daß Brede sich dies alles bösivillig er -
fnndeu hat . — Präsident : Welchen Grund sollte de » » Brede
haben ? — A >1 g e k l. : Ich kann mir nur denken , daß Brede ent -
»veder bestochen ist oder sich die 1000 M. Belohnung verdiene »
»vollte . — Der Präsident hält dem Angeklagten vor , daß er gegen -
über diese »» für ihn außerordentlich gefährlichen Zeugen bei seineii
erste » Veruehniunge » eigentlich recht »venig ei »zu » ve » den ge-
habt habe . Er habe zuerst bestritten , daß am ziveiten
Pfingstfeiertage überhaupt von einer Weckeruhr die Rede ge-
Ivcsc » sei und daß jemand ein Packet getragen habe .
Später habe er sich dann besoinicn , daß ein anderer , »it
Brede von einer Uhr gesprochen habe und daß sein Onkel ein
Packet getragen , daS so groß geivesen , »vie z,vei Zigarrenkiste ».
Letzteres habe er dann dahin abgeändert , daß dies Packet rund

geivesen sei . Gegen die Glaubivürdigkeit des Brede habe er gar
nichts einzuwenden gehabt . — Präs . : Der Untersuchungsrichter
hat Sie dann ausdrücklich gefragt , ob Sie denn glauben , daß
Brede einen Meineid leisten könnte , und Sie habe » aus -
drücklich geantwortet , daß Sie Brede eines Meineids nicht
sür sähig halten . — Angekl . : Man irrt sich ja
manchmal in den Leuten . Bei dem Kriniinalkominissarins
von Tausch hätte früher wohl auch niemand gedacht , daß er

»vege » Meineides verhaftet werden könnte . — Präs . : Was »vissen
Sie denn vom Kriniinalkommissariu ? v. Tausch ? — 8l » g e k l. :
Ich Hab » gehört , daß derselbe in den » Prozeß Leckert - Lützow eine »

Meineid geleistet haben soll . — Präs . : Woher erfayren Si - denn

so was im Untersuchungsgefängniß ? — Angekl . : Es ist mir

erzählt »vorden . — Präs . : Wer erzählt Ihnen denn so etivas im

Untersnchungsarrest ? — Angekl . ( nach längerem Besinnen ) : Das

»vill ich nicht sagen . — Präs . : Herr Staatsanivalt , es dürfte

gut sein , wenn Sie sich merlten , was iin Untersuchungsgefängniß
die Gesangenen alles erfahren . — Der Vorsitzende stellt serner ans

den Akten fest , daß der Angeklagte später allerlei gegen die Glaub -

Würdigkeit des Brede vorgebracht »nid ihn der wissentlich salschen

Anschuldigung beschuldigt habe . Er habe dann in einer Eingabe
an den Untersuchungsrichter verlangt , dem Brede gegenübergestellt
zu »verden .

Koschemann charakterisirt den Brede .

Ans innner »viederholte Fragen des Vorsitzenden , warum er

denn diese für ihn so schiveriviegende Beschuldigung Brede ' s zuerst
eigentlich nicht klipp und klar zu »viderlegen versucht habe , sagt der

Angeklagte immer »vieder : er habe der Sache keine Bedeutung bei -

gelegt . Rechtsanivalt W e r t h a u e r deutet durch eine Frage an
den Angeklagten an . daß Brede anfänglich den Wunsch ausgedrückt
habe , das ) sein Name dein Koschemann gegenüber verschwiegen
bliebe . — Präs . : Können Sie elivas gegen die Glaub >vürd » g -
keil des Brede vorbringen ? — Angekl . : Ja wohl , das könnte

»ch. — Präs . : Nun dann heraus damit ? — Angekl . ( nach

kurzem Besinne » ) : Das »vill ich nicht . — Präs . : Warum
denn nicht ? — Angekl . : Das »vürde meinen Prinzipien wider -

sprechen . — Präs . : Also , obgleich Sie »viflen , daß eS sich hier um
eine sehr schwierige Sache für Sie handelt , »vollen Sie den Brede
hier schonen , während Sie ihn früher so »venig geschont haben , daß
Sie ihn der »vissentlich falschen Dennnziation besch »>ldiglen . —

Angeklagter ( »vieder »ach einigem Besinne » ) : Ich »veiß . daß

sich die Polizei bei Brede erkundigt hat , »velche Bücher bestimmte
Personen lesen . — Präs . : Darin liegt doch nichts Schlimines sür
Brede . — Angekl . : Ich hielt es sür schliinin ; ich verabscheue
Brede . — Präs . : Das ist also alles , was Sie so in Aufregung
versetzt , daß Sie es mit Ihren Prinzipiell nicht vereinbar halten , eS

hier »nitzutheil - n ? — Angekl . : Der Brede hat mir selbst gesagt ,
daß er noch nicht gestempelte Bücher aus der Universität entwendet
und bis nach Kö»igs >v »istcrhausen verschleppt hat . — Präs . : WaS
»varen denn das sür Bücher ? — Angekl . : DaS muß ich
mir erst »iberlege ». — Auf Befrage » des Dr . SchöpS
erklärt der Angeklagte , daß er anfänglich geglaubt habe ,
der Untersnch >»ngsrichter »volle ihm niit der Brede ' schen An -

gelegenheit nur auf den Zahn fühlen . Erst nachher habe er sich
die Sache überlegt und sei dann z » dem Schluß gekominen , daß er
die Konfronlirung mit Brede verlangen könne . Er gebe zu, daß ,
»ven » die Beschuldigungen des Brede nicht als falsche An »

schuldigungen nachgeiviesen »verden könnten , die Sache für ihn ge -
sährlich »verde » könnte . — Präs . : Haben Sie die Vorivürfe gegen
Brede auch anderen Personen »nilgetheilt ? — Angekl . :
Ja »vohl , aber erst , nachdem Brede ' s Denunziation ein -

gegangen »var . — Präs . : Also in » Untersuchungsaesängniß ,
da widersprach es Ihren Prinzipien nicht mehr ? Wem haben Sie

davon Mitlheilung gemacht ? — Der Präsident geht verschiedene
Personen durch , die Koschemann im Gefängniß nur gesprochen haben

könnte ; Kosckemann verneint , diesen Personen etivaS gesagt zu haben .
— Präs . : Wer bleibt dann noch übrig ?

In » UntcrsnchnngSgefängniß .
N. - A. Werlhauer : Ich halte dein Angeklagten folgende ? vor '

Es ist ja zien »lich durchsichtig , daß er in » Unlersuchnngsgesängniß
irgend » velche Berbi » , du » , gen gehabt haben m u ß.

Ich »nache ih » darauf ausmerksan », daß es in seinen » Jntercffe liegt ,
es z » sage ». — Präs . : Wollen Sie sagen , mit wem Sie im Ge -

fäiigniß in Verbindung gestanden Hobe » ? — Koschemann ( nach
einigen » Besinne » ) : Vor der Hand nicht . — Präs . : Wa> » » denn ?
— Ä » g e k l. : Ich muß es mir erst überlegen . — Präs . : Wie lange
brauchen Sie dazu ? — Angekl . ( besinnt sich ) : Etiva eine Stunde .
— Präs . : Da » » weise ich den Schuh »»a >i >» a », streng darüber zu
»vacheu , daß der Angeklagte inzwischen mit niemand , außer
»nit seinen Bertheidiger », spricht . — Nach einer Weile fragt der

Präsident nochmals , ob sich der Angeklagte die Sache überlegt habe
und sagen »volle , ob und durch »ven er Verbindnngen mit
der Außenwelt gehabt » nd die Gelegenheit gesunden habe ,
Kassiber »ach außen zu schicken . Die Bertheidiger er -
kläre » »viederholt , daß sie die betreffenden Miltheilunge », Kosche -
»nanu ' s dringend wünsche » , dieser bleibt aber dabei : er »volle erst mit

seine » Bertheidiger »» Rücksprache nehmen . Auf Befragen des Dr .

Schöps erklärt der Angeklagte »och , daß der Untersuchungsrichter
ihn » seiner Zeit gesagt hatte , er »»übte ans der Untersuchungshaft
«utlasse » »verde », wenn nicht der Brede ' sche Fall dazwischen ge «
kommen »väre . — Der hiemlf aufgerufene Zeuge Direktor Dr . Ger -

Hardt von der kgl . Bibliothek giebt de »» Bibliotheksdiener Brede ,
der seit 19 Jahren in » Amte se», ein durchaus günstiges Zengniß .
Von Bücherentiveiidungeii des Brede sei nichts bekannt geworden .
er habe »nir selbst eine kleine Unregelmäßigkeit zugegeben : er
bat eimnal ein durch ihn von der Bibliothek entnommenes

Buch einem Schutzmai » » geliehen . Der Zeuge bekundet weiter , daß
rines Tages ein anonymer Brief bei der UniversitätSverwaltung
eingegangen sei , »velcher den Brede deS Diebstahls an Büchern be -

schuldigte . Die Berivaltung habe sofort de » Eindruck gehabt , daß
es nur darauf abgesebe » »var , die Glaubwürdigkeit des Brede in

dieser Sache abznschivächen . — Koschemann erklärt aus Befragen
des Vorsitzenden , daß er von dein anonym « , Briese nichts iviffe und

auch die Kassiber nicht geschrieben habe , ,velche die Schutzleute
bei einer Haussuchung bei dem verhasteten Warsönke vorgefunden
haben .

Neuer Zusammenstoß zwischen Berthridignng und
%)■>»' fitzenden .

Bon , Veriheidiger Dr . Schöps richte » sich an den Kriminal -

schutzmann Busse einige Fragen , die sich darauf beziehen , wie er
mit dem Brede in Verbindung gekommen »st und »vi « er ih » über
seine Wahrnehmungen in Königsivusterhause » vernommen hat . Er

bestreitet , »nil Brede über die Belohnung gesprochen oder ihin die

Einzelheiten der Anssage snggerirt zu haben . Ruf Wunsch des Zeuge »,
Busse hält der Vorsitzende ihm zur Auffrischung seines Gedächtnisses
eine » Theil feines bezügl . Berichts vor . R. - Ä. Dr . SchöpS be «

hanplel , daß der Vorsitzende den Bericht vorgelesen
habe , nnd beantragt , die ? zu protokolliren . — >

Der Borsitzende erklärt die Behauptung des Vertheidigers sür nn -

richtig , da er thatsächlich nur „ vorgehalten " habe . — Dr .

Schöps bleibt dabei , daß der Vorsitzend « den Bericht wörtlich vor -

gelesen habe und beantragt Gerichtsbeschluß über seinen An »

trag und Protokollirnng . — Der Vorfitzende erklärt , daß der Ge «

richtsbeschluß vorbehalten »verde » solle .

Die Kassiber .
Die BeiveiSanfnahme wendet sich hierauf den Kassibern zn .

»velche bei Warsönke vorgefunden sind und von Koschen » ann ge «
schriebe » sei » sollen .

Redakteur Langenbruch bekundet , daß zwar manche
Aehnlichkeiten in der Handschrist Koschemann ' s nnd der Handschrift
auf den Kassibern vorliegen , daß er aber doch nickt darüber hinaus -
komme , zu sagen : es sei möglich , daß der Angeklagte die

Kassiber geschrieben habe , er müsse es aber dahingestellt sein lassen .
Gerichtschemiker Dr . I e s « r i ch hat nach seinein eigenen phvlo -

graphische » Verfahren vergrößerte Photogranime der beide » in Frage
stehenden Kassiber und zur Bergleichung damit Photogramme von
aiilbentische » Handschristsproben Koschemann ' s angefertigt und ver -
theilt die Photographien , die die Schrift erst lesbar gemacht , m»
die Mitglieder des GerichtshoseS , der Geschworene » , dank und an die

Bertheidiger .
Der Echreib - Sachverständige Sekretär Altrichter schickt

Folgendes voraus : Er habe sein Gutachten zunächst innerhalb
»»' eiliger Stunden abgeben müssen . Bald darauf habe ihn der Ver -

theidiger Rechtsanwalt W e r t h a u e r auf dem Korridor getroffen
nnd ihm gesagt : „ Na , Sie haben auch ein Gutachten abgegeben ? "
Auf die bejahende Antwort habe der Bertheidiger lächelnd gesagt :
„ Wenn wir Ihne » nun aber den bringen , der die Kassiber wirklich
geschrieben hat ? " Dies « Bemerkung hat de « Sachverständigen vc . -



nulapt , fein Gntachten ' wiederholt nachzuprüfen , er ist aber immer
wieder >u demselben Ergebnis ! gekommen , welches er nach längerer
Äegriindnng dahin zusammenfaht : Er sei g a n z ü b e r z e u g t .
daß St o s ch e i » a ii » die Kassiber geschrieben habe .
Die Siassiber sind anscheinend mit Tinte geschrieben , was auffallen
muß . da Gelegenheit . Feder und Tinte zu benutzen , den Unter -
snchungsgefangenen in » allgemeinen »i�ch t gegebe » ist . N» » » ist aber
dein Koschemann Gelegenheit geivorden , Tinte und Feder in die
Zelle zu bekominen , anderseits scheint die Tinte aus Stiefelwichse
zu bestehen .

Nach Beendigung dieses Gutachtens beantragt Rechtsamvalt
Dr . Schöps in » Anschluß an seinen früheren Antrag zu Protokolliren .
daß der Vorsitzende ihn » während der Vernehmung des Kriminal -

schutzmannes zweimal das Wort entzogen habe . Er beantragt
hierüber einen Gerichtsbeschluß . Dieser wird gleichfalls norbehalte ».

Der dritte Schreib - Sachverstnndige , Gerichtssekretär D r o g o l i » .
giebt sein Gutachten dahin ab : Unter Berücksichtigung der Verhältnisse ,
unter denen die Kassiber geschrieben sein »nüssen , unter Berücksichtigung
deS engen Raumes , in dem die Schrift zusammengedrängt werden
mußte und unter Berücksichtigung der Abiveichunge » und Aehnlich -
leiten der Schrift könne er sagen : mit einiger Wahrscheinlichkeit ist
anzunehmen , daß die Kassiber von Kofcheinann geschrieben sind .

Nach dem Gutachten des Dr . Jeserich ist die Tinte Stiefelivichse
unter Ziisatz eines kleinen Quantums wirklicher Tinte .

Die Kassiber lauten :
I . Pauline Knappe , Metzerstraße 38 , Magdalene Jäschke .

Wienerstraße 14. können bezeugen , daß ich am 29. Juni Iö9S
von 4 —6 Uhr nachmittags bei Westphal »rar . Barbiergehilfe
Otzdorf »var damals beim Barbier Breuer , er muß sich auch noch
deutlich erinner ». Schlosser Ferdinand Schivarz , der Arbeiter Paul
Kiiidler , Schlosser Heriiiann Gröper haben mich in Weißensee »in -
gesähr um 8 Uhr gesehen . Von 23 Zeugen , die de » Thäter ge -
sehen haben »vollen , sagen 5 mit Bestimmtheit , ich »var
jene Person . neun es kann möglich sein , »ein » sagte » ,
ich bin es nicht . Die in eiste Belastung liegt
in d e >» falschen Aussagen von Brede , meine
Zeuge » gegen Brede sind nicht vorgeladen . Brede
sagt aus : 1. ich hätte gesagt , der erste , der fällt , ist Krause ; 2. ich
hätte mich nach den Burcaustunden des Krause erkundigt ; 3. ich
hätte am 3. Juni 1895 ( ziveiten Psingstseiertag ) in Königs -
W»»sterhause »> eine Weckeruhr gekauft . Mein Vater und
Wilh . Grell können bezeugen , daß ich keine Uhr hatte ;
ebenso »»»eine Tante »veiß , daß das Packet , »velches
mein verstorbener Onkrl a»is Königs - Wusterhausen brachte ,
keine Uhr enthielt . Ein anderer , mir gänzlich fremder Mann hatte
sich eine Weckeruhr gekauft ; dieses »vird mir in die Schuhe ge-
schoben . Derselbe »var in trunkenem Zustande »nid hatte in einem
»veißen Taschentuche eine Uhr . Grünagel , Jahnstr . I , muß sich un -
bedingt darauf erinnern können . ( Den Randbemerkungen in den
Akten zilfolge hat Brede , Kersten und Frau Grell ausgesagt , ich hätte
am 3. Juni 1895 in Königs - Wusterhausen eine Weckeruhr gekauft ,
dieselbe als Packet in einem Taschentuch getragen . Kersten und Frau
Grell irren sich oder Brede hat dieselben beeinflußt . Mein Vater und
Grünagel können bezeuge », daß ich mich nicht von ihnen an jenem
Tage getrennt , also es muß auf Jrrlhum beruhen , »vas Kersten und
Frau Grell ausgesagt , der Brede besitzt nämlich das Zeug dazu , un -
befangene Menschen sörnilich zu hypnolisiren . Frau Brede sagt aus :
I ch hätte gesagt , Religion ist Unsinn und »vaS in der Bibel steht
Mumpitz , ich könnte > ur vier unglücklich und lausende glücklich
»lachen . Frau Grell sagt ans , ich hätte gesagt , man muß
die Behörden mit Gcivalt beseitigen , ebenso soll ich die
Religio » geschmäht haben . Frau Grell soll doch bedenke »,
daß ich solch ' ähnliche Aenßerungen in ganz anderem Sinne
gebraucht habe . Von Gürtler hatte ich mir eine Weckeruhr erst
» ach der Thal geborgt . Der Journalist Olivier Kaul , Frau Lisctte
Weber sollen ihre A» » ssagen gegen die Gürtler zurücknehmen ,
gegen dieselbe ist Anklage wegen Begünstigung , Gotteslästerung ,
Majestütsheleidigung erhoben . Kriminalkommissar Bösel sagt ans ,
Westphal und ich »rären an , 29. Juni „ m ein Uhr nachts zu
Späth ganz erregt und erschöpft angekonnne » . Wiesen -
thal , Späth und andere können das Gcgeutheil be¬
zeugen . Westphal und ich sind der Thäterschasl , Weber und
Frau Westphal als Mitivisser angeklagt . BibUotheldieuer Brede
hat dem Schmied Heinrich Koschemann die ganze Thierarznei -
und Beschlagschmiede - Lehre aus der kgl . Bibliothek geliehen , serner
an Studenten und andere Personen ; soivie Bücher ohne Stenipel
der kgl . Bibliothek entivendet . Es müßte anonyme Haussuchung
beantragt »verde ». Dem Gürtler noch mitzuth - ilcn : Frau Rade -
» nach « und Kinder in Rixdorf , Frau Leue , Frau Bröge , sollen ihre
Aussagen gegen Frau Gürtler nicht beschivörcn . Die Westphal ' scheu
Entlastungszeugen »vollen denselben nicht in Weißensee gesehen
haben . Mein Rechtsamvalt ist Hugo Rosenfeld , Friedrich -
straße 131a . "

Soiveit der erste Kassiber . — Präs . : Koschemann , der Rechts -
anmalt Rosenfeld »var Ihnen ursprünglich als Vertheidiger zu -
getheilt ' s — A n g e k l. : Ja .

In dem zweiten Kassiber »verde » die verschiedensten Zeugen
aufgeführt und angegeben , »vas sie aussagen solle ». Bezüglich
des Brede heißt es : »venu diese Zlussagen nicht widerlegt
»verde », so »verde ich unschuldig verurtheilt . Meine Tante , die auch
Warsönke kennt , kann bezeugen , daß in dem Packet meines ver -
storbeiien Onkels keine Weckeruhr »var . Sonnabend , den 29 . Juni ,
nachinittags 6 Uhr in der Wohnung bei Westphal , 6»/ « Uhr zntn
Friseur Breuer in der Andreasstraße , der Tischler Böttcher in Britz
hat mich j » grauem Anzug und Hut un » 6>/4 hineingehe »
sehen , um 63/4 trafen »vir den Vergolder Schotlre . Wir
fuhren dann » ach Wejßensee zum Sommerfest der Löive ' schen
Fabrik , daselbst traf ich den Schlosser Zobel zc. k .

Präs . : Angekl . Koschemann , haben Sie die Kassiber geschrieben ?
A n g e k l. : Ich »vill jetzt keine Aussage darüber machen . — Präs . :
Sagen Sie dies , »ir , um die Sache hinzuziehen ? — Angekl . :
Neu » . — Präs . : Wer hat denn die Kassiber geschrieben ? — An¬
geklagter : Eine andere Person . — Angellagter Gürtler :
Herr Präsident , ich bitte , den Angeklagten Koschemann zu veranlassen ,
daß er sagt , »ver die Kassiber geschrieben hat , ich habe nicht Lust ,
hier länger z » sitze »». ( Heiterkeit . ) — Präs . : Ja , Sie höre » ja , er
»vill eL nicht sage ». — Ein Geschivorener bittet , an die Gürtler die
Frage zu richten , ob sie selbst die Kassiber geschrieben habe . Die
Angeklagte Gürtler verneint dies »nil Entschiedenheit .

Um 374 Uhr tritt eine einstündige Mittagspause ein .

Nach Wicderbeginu der Sitzung
verkündet der Vorsitzende de » Beschluß des Gerichtshofes , daß die auf
die Protokollirnng bezüglichen Anträge des Nechtsaniv . Dr . Schöps
erfüllt »verde » sollen . Gleichzeitig habe der Gerichtshof den Rechts -
ainvalt Dr . Schöps in eine O r d u n n g s st r a f e von Ivo M. ivege »
grober Ungebühr verurtheilt . Sodann »vird Ze »lge Bi ermann
aus Karlshöhe bei Fürstenivalde vernommen , gegen den durch eine
anonyme Starte einiual Verdacht augeregt »vorden »var . Er hat keine
Ahnung von der Sprengkiste und meint , daß die anonyme Karte
vielleicht der Racheakt eines entlassenen Arbeiters oder dergleichen
sein müsse . — Uhrmacher Hübscher hat seinen Laden in Königs -
Wusterhausen dicht am Bahnhofe . Er führt solche Junghans - Uhren ,
»vie sie zur Höllenmaschine verivendel »vorden ist . Stach seinein
Buche hat er am 4. Juni 1395 eine solche Uhr verkauft ; in den »
Bilch stand ursprünglich erst der 3. Juni angegeben , es ist dann
aber eine 4 daraus gemacht . Wie das zusammenhängt , »veiß
der Zeuge nicht . — Arbeiter Grell ist »nit in der Gesellschaft ge -
»vese », die am 3. Juni mit dem Angeklagten Koschemann nach
Königs - Wnsterhansen zu dessen Onkel gefahren ist . Der Berliner
Zug trifft nach dem Kursbuch «1» 9 Uhr 39 Minuten vor¬
mittags dort ein , der Uhrmacher muß deshalb seine » Lade » schon
geschlossen gehabt haben , doch giebt er die Möglichkeit zu , daß auch
' mal elivas bei verschlossenem Laden noch in der Privativohnung
verkauft »vird . — Briefträger Grün « gel n » d die nächste
Zeugin Emma Grell bestreiten , daß Koschemann ans
der Heimfahrt ei » Päckchen bei sich gehabt habe . Emma Grell

Verantwortlicher Nedattenr : August Jacobe » ) in Berlin . Für den In

»»eint , daß der Onkel des Koschemann ein solches Packet gehabt
habe . — Frau Wilhelmine Grell , die Mutter der letztere »
Zeugin ineint , daß der alte Kofcheinann ein Päckchen bei sich gehabt
habe , als sie von Königs - Wusterhansen heimfuhren . — Schmiedenieister
K 0 s ch e m a » n aus Königs - Wusterhansen , der Onkel deS An -
geklagte » veriveigert seine Aussage . Der folgende Zeuge ist der
Schmied Heinrich Ko s ch e n» a » n , Vetter des Angeklagten Kosche -
man » . Er »veiß sich der Vorgänge am ziveiten Pfingstfeiertage 1895
nicht »nehr zu entsinnen , glaubt aber , daß sein Vater , der verstorbene
Koschemann , einen halben Napskuchcn »nitbekonnnen hat , der in
einem rothe » Taschentuch getragen »vurde . Den Inhalt des Tuches
habe er mit eigenen Augen allerdings nicht geprüft .

SodaNn »vird der

Biblivthekdie » » « Johannes Brede
vernommen . Er ist dtlrch seine Frau ein »veitläufiger Verivandter
des Angekl . Koschemann . Er hat an den » Ausflug nach Königs -
Wnsterhausen theil genommen . Während der Angeklagte behauptet ,
daß er von Anfang 1894 bis Pfingstei » 1895 nicht in Wusterhausen
geivesen ist , erklärt der Zeuge , daß er init Koscheniaii »
in der Zivischenzeit in den » genannten Orte »var . Bei

dieser Gelegenheit habe Koschemann über die Zustände in Deutsch -
land gesprochen und gesagt , daß es besser »verde » müsse . „ Der erste
der fällt , ist der Oberst Krause " habe der Angeklagte gesagt . Der

Zeuge habe gefragt : „ Welcher Krause ? " — „ Nim , der Polizei -
Oberst . " — „ Warum denn er , er hat ja doch mit der politischen
Polizei »»ichts zu thun . " — „ Ja , das ist ganz egal " habe der

Slngeklagte geantivortet . — Am Abend des ziveiten Pfingst -
feiertagcS hat der Zeuge gesehen , daß der Angeklagte einen in
einem rothen Taschentuch befindlichen Gegenstand ans einem Stuhle
neben sich liegen hatte , als die ganze Gesellschaft noch vor der Ab -

fahrt von Königs - Wusterhausen in einem Gartenlokale eingekehrt
»var . Der Zeuge hat gefragt , »vas in den » Packet sei und
die Antivorl erhalten : EZ ist eine Weckeruhr , die ich
gekaust habe , ich » vohne in Rixdorf und arbeite in der

Ackerstraße . — Präs . : Zeuge , ich halte Ihnen vor , daß der

? lngcklagte Koschemann entschieden bestreitet , »vas Sie über

ihn bekunde » . Sie sagen auch , daß er Sie befragt hat , »vas ein

Polizeispitzel sei , »van »» der Dienst der Polizeibeamtcn beginnt und ähn -
liche Redensarten . Er bestreitet dicZ mit aller Entschiedenheit und

ebenso , daß Ihre übrigen Bekin - . dniige » der Wahrheit entspreche ».
Sie sind zu einen » Ihnen bekannten Schutzmaniie gegangen , dem
Sie Ihre Wissenschast von dies ' ? Sache uiitgelheilt haben , darauf
sind Sie als Zeuge vernommen i wrdon . Ich frage Sie nun , haben
Sie sich bei dem betreffenden S- ' nhinann gemeldet , nachdem die

Bclohii ' ing von 1000 Mark ans die Entdeckung deS Thäters
durch die Anschlagsäulen bekannt gegeben war ? —

Zeuge : Ja , eS ist nachher geivesen , aber ich habe es nicht des -

»vegen getha », sondern weil ich es für ineine Pflicht hielt .
Ich habe die Aenßerungen Koschcmann ' s früher als R e n 0 in n i st e r e i
gehalten , erst spater , als das Attentat durch die Zeiinnaen de-
kannt wurde , fielen sie mir wieder ein . — Präsident : Sind
Sie nicht einmal zur Verantwortung gezogen »vorden .
iveil Sie Bücher aus der Königlichen Bibliothek entivendet habe » ?
— Zeuge : Nein , niemals . — Präs . : Haben Sic nicht
einmal »iibefugterweife Bücher verliehe » ? — Zeuge : Ja , das muß
ich einräumen . — Präs . : Wollen Sie also alle Ihre Bekundungen
in betreff Koscheniann ' s unter Ihrem Eide aufrecht erhalten ? —

Zeuge : Ja , das » vill ich . — Präs . : Sie habe » früher
auch erzählt , daß Koscheiiian » Sie kurz vor Pfingsten 1895 gebeten
hat , ihm eine alte Wecker - l ' . hr zn überlasse » ? — Zeuge :
Ja , das ist auch wahr , ich konnte ihm aber keine geben . —
Der Vertheidiger Koscheinann ' s nimmt den Zeugen i » ein

längeres Verhör , der letztere hält aber alle seine Behauptungen ans -
recht . — Verlheidiger Dr . Schöps : He « Zeuge, »venn Koschemann
verurtheilt »vird , »verden Sie dann ans die ausgesetzte Belohnung
Anspruch erheben ? — Zeuge : Nein .

Es folgt die Vernehmung der Ehefrau Anna Brede . Ihre
Aussag n» in betreff der Pfingsttour sind ohne Belang .

Wechlmeister Frick fand in der Wohnung der Angeklagte »
Gürtler in der Küche einen Dolch in Papier einge >vickelt . Auf dem
Papier stand die Adresse des Angeklagten Koschemann .

Die Angeklagte Gürtler behauptet , daß der Dolch Eigenthum
ihres Ehcninnncs sei . — Höfert giebt an , daß er die Waffe in völlig
verrostetem Zustande in einem Müllkasten gesunden habe .

Bei der Verhaftung deS Angeklagte »» Westphal wurden bei
ihn » drci Rezepte gefunden , welche die Vorschriften zur Herstellung
von Sprengstoffen enthielten .

U» » 9>/ - Uhr vertagt der Präsident die Verhandwng biS Dienstag ,
vorniiltags S' /s Uhr .

Dcntschoö Reich .
Urbcr de » Maurerstreik in Brandenburg a. H. schreibt

die „ Brandend . Ztg . " : Die Aussichten der Streikenden sind alS
durchaus gut zu bezeichnen . Noch immer hat sich kein Streikbrecher
gesunden , auch nicht ein einziger Maurer ist lhätig . Nebe » den
jetzt i » Angriff genominenen Bauten stehen eine ganze Anzahl in
Aussicht . In kurzer Zeit »vird die Arbeit außerordentlich gehäuft
sei ». Die Zahl der Slreike »dc >i verringert sich von Tag zu Tag .
Schon sind 136 Mann »ach anderen Orte » abgereist , >vo ihnen
Arbeit angeboten »var . Es sind jetzt noch 284 Streikende am Ort ,
darunter 67 Arbeiter . Da in einer ganze » Reihe von Orten
Maurer i » größerer Zahl verlangt »verden , hat der Zentralvorstand
des Verbandes der Maurer augeordnet , daß die Abreise i » der
nächsten Woche in größerem Umfang vorgenoinmen »vird . Die Unter -
nehmer »verden also nach Veendiguiig des Streiks , »venu sie nicht
ganz schnell dazu schreiten . Mangel n » Arbeitern haben , trotzdem sie
dieselben dann sogar in größerer Zahl brauchen .

Aus Kiel »vird uns geschrieben : Nachdem die Tischler
Kiels vergeblich versucht hatten , die Meisler zur Bewilligung eines
Mini m a l lohnes von 38 Pf . pro Stunde zu bewegen ( die Meisler
halten schon in der ersten Sitzung mit der Lohiikonimissio » der
Gesellen die Verhandlung abgebrochen , als die letzteren nicht ans
einen N 0 r in a l lohn von 33 Pf . eingehen »volltei ») , faßte eine
öffentliche Tischlerversammlung de » Beschluß , an die Meister die
Forderung zu stelle », den jetzigen personellen Loh » um 3 Pf . pro
Stunde zu erhöhe » n » d als Mindestlohn 38 Pf. pro Stunde gelten
zu lassen , ferner bei Akkordarbeit eine Erhöhung der bisherigen
Preise um 19 pCt . vorzunehmen und für das Selbsthalten von
Werkzeug pro Woche 69 Pf . zu vergüten . Wenn bis zum 13. d. M.
die Forderungen nicht bewilligt sind , »vird die Arbeit in den be -
treffenden Geschäften niedergelegt . In geheimer Abstimmitilg
stiniinte » 123 Verheirathete n » d 52 Ledige für diese Beschlüsse und
11 Verheirathete dagegen . Zuzug ist sernzuhalte ».

Ter Zimmererstreik in Rordeuhamm »st »ach ziveitügiger
Dauer zu gunsten der Arbeiter beendet . Der seitherige Lohn betrug
bei Ilstündiger Arbeitszeit 35 Pf . per Stunde , die Forderung »var
lostündige Arbeitszeit und 49 Pf. Stundenlohn . Die Gesellen
einigten sich mit den Meistern auf Ill ' /estündige Arbeitszeit »nid
40 Pfennige Stundenloh » .

Nebcr den Schuhmachcrstreik ,' »« Bremen berichtet unser
dortiges Partei - Organ : Die Innung hat sich bis jetzt noch nicht
bereit erklärt , abermals »nit der Kommission der Arbeiluehiner in
Verhandlung zu treten ; voraussichtlich »vird der Streik daher noch
längere Zeit dauern .

Bon den Tischlern Barmens arbeite »» zirka 389 zu den neuen
Bedingungen . Im Streit stehen noch 23 . Streitbrecher sind in »
ganzen » ur 17 zu verzeichnen .

Zu der Maßregewug riiieS fast 6Vjährige » Eisenbahn -
arbrttcrs in Brrslan schreibt die „ Volksmacht " : „ Der von der
Eisenbahnverivaltung eiitlassene Arbeiter Hofmeister »st , »vie
»ins von zuverlässiger Seite ans das bestimmteste versichert »vird ,
nicht etiva Sozialdemokrat , so»»der,i , »vie er stets betonte , Gegner
derselben , und hat immer rcichstreu und patriotisch gewählt , wie er
jedem , der es höre » wollte , versicherte . Die Eisei >bah »»verwaltui »g

ratenthcil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck » nd Verlag von i

hat also nicht etiva einen „gesährlichen rothen Hetzer » md Agitator "
auf das Slraßenpflaster gksetzt , sonder » eine »» „ gutgesinnten Arbeiter " ,
der sich , gedrängt von de » viele » Uebelsländen , die den Eisenbahn -
arbeiter bedrücken , hinreißen ließ , in der Versammlung seine
Zustiiiiiiiling zn einer Vereinigung der Eisenbahner laut ans -
zuspreche ». "

Die „ Breslauer Morgen - Zeilung " schreibt zu derselben An -

gelcgenheit : „ Wir erfahren , daß Hofmeister sich zur national -
liberalen Partei zählt und 17 Jahre nuunterbroche » an der

Rechte - Oder - Ufer - Eisenbahn als Arbeiter beschäftigt »var . Uebrigeus
ist . »vie »vir a»ls zuverlässiger Quelle berichten können , die durch den
Ilkas der Eisenbahn - Direktion beabsichtigte Wirkung nicht eingetreten .
Von den Arbeitern , »velche sich znin Hamburger Eisenbahner - Ver¬
bände einzeichneten , ist » ur ein Mann zurückgetreten , dagegen hat
sich eine größere Anzahl Eisenbahner neu einzeichnen lasse ». "

In Benthe » »vrirde der Parteigenosse H n e ans Essen vom

Landgericht wegen Beleidigung der Staatsaiiivaltschast nnd der

Kattoivitzer Poiizei - Jnspektion gemäß dem Antrage des Staats «
anivalls zu 159 M. nnd den üblichen Nebenstrafen verurtheilt . Die

Beleidigung »vurde gefunden in dem Leitartikel der „ Deutschen
Berg - und lH ü l t e n a r b e i t e r - Z e i t u >, g

" vom 25 Juli
1896 , der die Ueberschrift trägt : „ Wie man uns in Oberschlesieu
behandelt " . Herr Hue »var nicht selbst anivesei »d, ihn vertrat Rechts -
anivalt Dr . Freu n d.

Ter Hafcnarbcitcrstreik in Magdeburg »st beigelegt .
Er brach aus , »veil ein der Orgauisatio » angehörender Hafenarbeiter
von der Hasendircktion entlassen worden »var . Der Hamburger
Zenlrnlvorstand des deutschen Hasenarbeiicrverbandes sandte sofort
einen Vertreter nach Mngdeburg ab , der »» Gemeinschaft mit einer

Stonunissioii der Streikenden mit dem Oberbürgermeister verhandclle .
Wie die „ Volk�stimme " »nittheilt , wird der enilassene Arbeiter vis

zur Erledigung der Streitsache , beziehentlich bis zu seiner Wieder -
einstelluna , von der Sladiverwaltung nnlerstützt . Infolge dessen
haben die Streikenden die Arbeit »vieder ausgenommen .

Ucbcr den Stand des Tchnhmachcrstreikö ii » Offenbach -
Obcrrad theilte , wie dns „ Offenb . Abendblatt " berichtet , >» de -

letzten Versammlung der Ausständigen die Lohnkoniinissioii niit , daß
»inter de » 427 Personen , die seit ? l » fa » g an dem Streik theiliiahnie »,
mir 18 Uebcrläufer zu verzeichne » sind . Den Fabrikanten ist es ge-
lunge » , ein Drittel der Arbeitsplätze mit andern „ Kräften " zn be-

setzen . Die Versa » » nl » » g beschloß eiiistiiiimig Fortsetzung des Sirciks ,
da sich die Fabrikanten auf eine Verständigung absolut nicht ein -

lassen »volle ».

Ter Streik der Schmiede Niirnbergö »vurde für beendigt
erklärt , da die Forderungen bewilligt sind .

Ausland .
Ans Falkenau in Böhmen »vird gemeldet , daß 259 Berg -

l e u t e einer Zeche der Dzieditz - Haberspirker Kohleiigewerkschaft »»»
Streik stehen . Ursache dieser Arbeitseinstellung ist die nur iheilweis «
Einführung der Zehiistuiidenschicht . Die Unternehmer verlangen von
den Bergarbeitern , daß sie in der Mittagsstunde in der Grube
bleiben , und »vollten die Frühstückspause so einrichten , daß die Förde -
rung keine Unterbrechuiig erleide . Ferner sollen die Uebertagsarbeilee
bis um 6 Uhr , somit zivölf Stunde » , verjähren . Damit ist die Be -

legschast nicht zufrieden ; sie verlangt , daß alle Arbeiter , über oder
unter Tags , der Verkürzung der Arbeitszeit ans zehn St »»>dc >i theil -
hastig werden . Es gährt im ganzen Kohlenrevier , »veil die Wer ? «
besitzer überall an den » Zehnstundentag herumschacheri ».

Auö der Schivciz . In Aar au streiken die Lithographen und
Steindrucker der Lithographischen St u » st a » st a l t von
Müller » . Trub . Die Forderungen sind : Verkürzung der

Arbeitszeit für Lithographen von 9Vz ans 8' / « Stunden , für Drucker
von 19 ans 9 Stunden . Die Arbeiterpresse »vird »in Abdruck ge -
beten . Das Streikkomitee . ( Adresse : „ Lithographia " in

Aarau , Pelzgaffe 63. )
An de » Osterfeiertage » »verde »» außer dem bereits erwähnten

Verbandstag der Metallarbeiter auch die D e l e g i r t e n - V e -

s a >» m l n n g e » der Lithographen und M a »» r e r , beide i»l
Bern , und die der Tabak - und Z i g a r r e »» a r b e i t e r ab -

gehalten .

AnS Brüssel »vird gemeldet : In M a r i e m 0 n t ist »vegen
Entlassung eines Arbeiters ei » Bergarbeiter streik aus -

gebrochen . In säm»i »tlichen Gruben wird nicht gearbeitet .

VepsMzen und letzke Muchvichkeu .
Miiuche » , 19. April . ( Privat - Tepesche des „ Vorivärts " . )

Die Schneider habe » nun insgesammt von fünf Firmen anstands -

los Lohnerhöhung beivilligt bekomme » . Der Streik der Schuh -

macher dauert fort . Die Meister suchen neue Unterhandlungen

anzubahnen .

Fra, »rf >: rt n. M. . 19. April . ( B. H ) Wie der ,. Franks . Ztg . -
a » S Dresden t - legraphirt »vird , beschlösse » die sächsischen ttnrlell -

Parteien für die bevorstehenden Landtags - Wahlen ein abermaliges
Zusammengehen gegen die Sozialdemokraten .

Köln a . Rh . , 19. April . ( W. T. B. ) Die „ Kölnische
Zeitung " schreib ! : An der griechisch - türkischen Grenze ist
es zn einem �Olulvergießen gekominen , griechische Freischaareu
sind i » türkische ? Gebiet eingedrungen , dagegen scheint nicht , daß
griechische Truppen sich denselben angeschloffe » haben .

Paris , 19. April . ( W. T . B. ) Dns „ Echo de Paris " meldet , die

Beschäbignuge : », »velche das Panzerschiff „ Jaurögniberry " durch vor -
zeitiges Losgehe » eines Torpedos nnlängst erlitte », würden sich als
so schiver erweisen , daß das Schiff dem aktiven Geschivader nicht
zngetbeilt werde » könne .

Paris , 19. April . ( W. T. B. ) Deputirteukammer . Berry fragt an ,
ob die Kainmerserirn die Untersuchung in der Pannma - Affäre nicht
verzögerten . Ronanet fragt , ob noch andere Parln » » e »lSwi ! g >ieb - r
verfolgt »verde »» würden . Jnstizminister Daria » anlivorlet , bis zur
Stunde habe ihm die Auklagebehörde kein Dokument znkoinnien
lass - n. welches neue Gesuche »n» Erinächtigung zn gericht¬
lichen Verfolgungen vornusseh ? », ließe . T' Hiigncs »adelt , daß
die Justiz nicht völliges Licht in die Panama - üliigelegenheit
bringe und richtet heftige Vorlvürfe gegen Ronvier .
Letzterer verivahrt sich lebhast gegen die Verleuiildnnge »»,
mit denen er verfolgt »verde ; er versichert , er habe niemals Pauaina «
geld erhalten , »veder für sich selbst , noch für den Kampf gegen
den Boulaiigismiis . Die Worte D' Hngnes ' nnd RonvieuV ' »er¬
setzen das Haus in lebhafte Erregung nnd rufen heftige Zwischenruf . '
von verschiedenen Seiten hervor . Hadert verlaugt die Einseyung
einer parlamentarischen Uiitersüchnngskoniinissio ». Ministerpräsident
Meline erklärt , die Kaimner könne sieh nicht an die Stelle ' »er
Justiz setze »; er wirst der Opposition vor , daß sie jeden Tag We
Panamafrage anfwerfe , um diese gerichlliche Angelegenbeit in eine
politische zu verwandel » ; er erklärt , die Gerechtigkeit werde ihren
Lauf gehe ». ( Beifall . ) Die Debatte wird darauf geschlossen . Die
Kaiiinier nimmt mit 262 gegen 244 Stiinmen die von der Regierung
akzeptirte einfache Tagesordnung a». Goblet sprach sodann den
Wunsch aus , die Kaiinner möge nicht vor der Abstimniuug über ge «
wisse Gesetzeutivürse und ehe sie über die Augelegeuheiien in , Orient
unterrichtet sei , anseiiiaiider gehen . Ministerpräsident Meline er -
widerte , daß , falls ernste Ereignisse eintreten sollten , die Ka » » » ern
einberufen werden würde » . Die Kammer beschloß mit 399 gegen
256 Stimmen , sich bis ziii » 18. Mai zu vertagen .

Rom , 19. April . ( W. T. B. ) Deplitirleiikaimner . Tie Be¬
sprechung der Jiilerpellationen nnd Anfragen über Kreta wird
fortgesetzt . Nachdem Cappel ! i ( Zentrum ) , Teechio ( Linke )
" » d Jmbriani ( äußerste Linke ) das Wort ergriffen Harle »,
brachten Musst im Nainei » der Radikale » , Bovio im Namen der
Nepnbliknner und Bissolati im Namen der Sozialisten Tages -
ordnuiigeii ei ». Nachdem der Ministerpräsident di Rudini erklärt hatte ,
daß die Negierung eine dringliche Abstimmung der Kanimer ver -
lange , »vurde beschlossen , über die Tagesortnnngen morgen zu ver »
handeln . Sodann »vnrde die Sitznng anfgehoben .

>iox Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen 11. tluterhaltnngsblatt j
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VlomtttttttÄles .
Der Pferdebahit - Ausschuß der Stadwerordueteu - Versainuilnng

hat Freitag Abend in zweiter Lesung den Vertrag auf Umwandlung in
elektrischen Straßenbahn - Betrieb festgestellt und damit seine Arbeit
beendel . Zwischen der ersten und zweiten Berathung des Vertrags -
entwurfs hatte eine Redaklionskommission die in erster Lesung be -
schlosseneu Abänderungen formtllirt . Die Beschlüsse erster Be -
rathung wurden im wesentlichen nach den Vorschlägen der Niedaktions -
kominission bestätigt , nur die Beschlüsse bezüglich des Mitbenutzungs -
rechts der Pferdebahn - Linien durch fremde Unteruehiner sowie die
Einrichtung der Pensionskasse wurden schärfer formnlirt . Wir geben
nachstehend die hauptsächlichen Veränderungen gegen die bestehenden
Verhältnisse , wenn der Vertrag zu stände kommt . Der jetzt geltende
Vertrag läuft bis Ende des Jahres ISIl . Vorgeschlagen ist eine
Verlängerung des Vertrages bis zum Ablauf des Jahres Ivl9 . Als
Gegenleistung für diese Verlängerung sollen die Gesellschaften Vertrags -
mäßig verpflichtet werden , den Pferdebahnbetrieb innerhalb süns
Jahren nach Abschluß des Vertrages in einen elektrischen umzu -
wandeln , bei dem theils Akkumulatoren , theils oberirdische Strom
Zuführung als Betriebssystem in Anwendung kommt . Statt der
jetzigen Abgabe , die acht Prozent von der Brutto - Einnahuie beträgt ,
sollen die Gesellschaslen später dieselbe Summe von der Brutto�
Einnahme , und außerdem die Hälfte des Reingewinns , soweit der¬
selbe 12 pCt . des jetzigen und 6 pCt . des neuen Aktienkapitals über¬
steigt , zahlen . Die Entnahme der Betriebskraft hat aus den städtu
scheu Elektrizitätswerken zu erfolgen . Die Pflasterkosten bezw . Er -
Neuerung und Instandhaltung des von den Gesellschafte » in Anspruch
genommenen Straßenpflasters bleiben im wesentlichen in dein bis -
herige » Umfange bestehen . Die Gefellschaften »uissen auf Verlangen
angemcsseue im Winter erwärmte Wartehallen beschaffe ». Die so
genannten Sommerwagen sind so einzurichten , daß eine Benutzung
der außerhalb der Wagen angebrachten Lausbretter durch die Schaffner
nicht mehr » othwendig ist . Auf Verlangen müssen in » Winter die
Wagen mit Heizung versehe » werden . Die Gescllschasten dürfen die
Wagenführer nicht länger als 10 Stunden täglich beschäftigen . Die
Gesellschaften müsse » sich Kreuzung , Anschluß und Mitbenutzung
ihrer Anlagen von fremden Unternehmer » gefallen lasse ». Die
Mitbenutzung darf jedoch auf je einer Linie 650 Meter nicht über
steigen . Spätesteus nach Verlauf von drei Jahren nach Abschluß
des Vertrages dürfen die Gesellschaften für jede ununterbrochene
Fahrt innerhalb des jeiveiligen städtischen Weichbildes sowie über

letzteres hinaus bis zum Endpunkte jeder Linie in sänuntlichen Vor
orten nur 10 Pf . erheben . Es müssen außerdem Abonnements - und
Schülerkarte » ausgegeben , sowie Arbeilerfrühwagen zu ermäßigten
Preisen eingerichtet werden . Der Tarif der einzurichtenden Güter -
beförderung unterliegt der Genehmigung des Magistrats . Die Fest
setzung der Aufeinanderfolge der Wagen und der Anfangs - und
Schlußzeiten des Verkehrs unterliegt der Genehmigung des Magistrats
Zu einer Verkürzung einer Linie des jewettigen Fahrplanes bedarf
es der Zustimmung des Magistrats . Di « Gesellschaften sind ver -
pflichtet , eine Pensionskasse — entsprechend den in Staats - und
Reichsbetrieben geltenden Bestimmungen — für die Angestellten und
Arbeiter ihres Betriebes einzurichten . Das Statut muß binnen sechs
Monaten nach Abschluß des Vertrages fertiggestellt fei » und unter -
lwgt der Genehmigung des Magistrats . Da die Gesellschaften nur
uuter der Bedingung eine Pensionskasse einrichten wollen , wenn der
Magistrat sich bereit erklärt , die sich aus dem Peusionsstatut
ergebenden Gesellschaftsverpflichlungcn bei Erlösche » des Vertrages
zu übernehme » , so hat der Ausschuß einstimmig beschlossen , der Stadt -
verordneten - Versammlnng zu empfehlen , diese Forderung der Gesell -
kchaften zu genehmigen und als Bedingung für den definitiven Abschluß
des Vertrages die Zustimmung des Magistrats zu dieser Forderung
zu verlangen . Der vorstehend skizzirte , einundvierzig Paragraphen
enthaltende Vertrag wurde bei der Schlußabstimmuug im Ausschuß
mit 9 gegen 4 Stimmen angenommen . Die dissentirende » Stimmen
wollten theils in der ganzen inneren Stadt Akkumulatoren - Betrieb
einrichten und nur auf den Außenstrecken oberirdische Stromzufiihriing
zulassen , theils wollten diese Ausschußmitglieder den Gesellschaften
nicht längere Milbenutzungsstrecken als 400 Meter auserlege ». Am
nächsten Donnerstag findet die Berathung des Vertrages im Plenum
der Stadtverordnete » - Versanimlung statt . Wie der Magistrat und
die Gesellschaften entscheide » werden , bleibt abzuwarten . Die sozial -
demokratischen Stadtverordneten werden vermuthlich unter der
Voraussetzung , daß sämmtliche , vom Ausschuß vorgeschlagenen Be>
stiminunge » von der Stadtverordneten - Versammlung genehmigt
werden , bei der Gesammtabstimmung für den Vertrag votiren . —

Rene Post . Der Magistrat hat nunmehr der Stadtverordneten
Versammlung die Vorlage wegen Verkaufs der sogenannten alten
Post unterbreitet u>»d dieselbe ersucht , dieselbe möge darin einwilligen ,
daß das Restgrundstnck Königstraße 1/6 , Poststraße 1 und Burg -
straße 7 von etwa 1489 Quadratmetern Größe mit den darauf und
auf der an der Königstraße vorliegenden Straßeulandfläche von
etwa 335 Quadratmetern befindlichen Gebäuden für einen Preis von
1 900 000 M. unter den in der Vorlage vom Magistrat enthaltenen
Bedingungen freihändig verkauft wird . Nach diesen Bedingungen
ist zwar nur die Restfläche von zirka 1439 Quadratmeter
dem Käufer aufzulassen , dagegen gehen die ans dem Gesammtgrund
stücke vorhandenen Gebäude auf denselben über . Dieser ist aber ver »
pflichtet , auf seine Kosten u. A- : I . spätestens binnen 3 Monaten
nach Ablauf der jetzt noch schwebenden Miethsverträge , also längstens
bis l . Juli 1898 a) diejenigen Gebäude bezw . Gebänlichkeiten , welche
auf der Straßenlandfläche von 335 Quadratmeter sich befinden , ab »
zubrechen und vollständig zu beseitigen , b) die auf dieser Fläche vor -
bandenen Kellereien und sonstigen Vertiefungen , namentlich auch soweit
sie durch Herausnahme der Fundamente entstehen , zuzuschütten und
den Boden zu ebnen , o) alsdann die freigelegte Fläche der
355 Quadralmeter an die Stadtgemeinde znr Verwendung als
öffentliches Straßenland unentgeltlich zu übergeben ; II . binnen
ferneren sechs Monaten die auf dem verkauften Rest -
grundstücke verbleibenden Baulichkeiten mit einer anständigen ,
der Gegend zur Zierde gereichenden Fassade , deren Ge -
nehmignng der städtischen Hochbau - Verwaltung zusteht , zu
versehen . — Es steht jedoch dem Käufer frei , die ihm verkaufte »
Gebäude gänzlich abzubrechen . In diesem Falle ist er aber den
Bedingungen z » I a, d, o verpflichtet ; III . das Restgrundstück von
1489 Quadratmetern spätestens binnen Jahresfrist nach dem Gebäude »
Abbruch , also längstens bis 1. Juli 1899 — siehe oben zu I —
wieder zu bebauen , wobei betreffs der Fassaden das vorstehend
unter II Gesagte gleichfalls gelten soll . In beide » vorgedachten
Fällen — Umbau und Neubau — müssen IV die in den Nischen
der III . Etage an der Burg - und Königstraße zetzt befmdlichen vier
Statuen aus Zinkblech , sowie die auf dein Hauptgesimse stehende »
neuen Sandsteinfiguren als Schmuck des Gebäudes erhalten bleibe ».
Diese sämmtliche » vorgedachten Verpflichtungen sind durch Ein -
tragung in Abtheilung II . des Grundbuches des Äestgrundstückes sicher
zu stellen K.

Der Magistrat hat der Stadtverordneteu - Versammlung die
Auflösung des Zentral - Baubureans und des Nachtrags -
Baubureans der Kanalisation resp . die Bereinigung dieser Bureaus
mit dem Bureau der Deputation für die städtische » Kanalisations -
werke und Rieselfelder zur Kenntnißnabme initgetheilt . Zugleich
er , »cht der Magistrat die Versammlung , sie möge sich damit einver -
standen erkläre », daß die Stelle eines technischen Direktors für die

Oberleitung der gesammteu Bau - und Betriebsangelegeuheiten der
Kanalisationswerke abgeschafft werde und sie wolle auf grund des

56 Rr . 6 der Städte - Ordnuiig über die Besetzung der Stelle durch
Herrn Bau - Jnspektor Adams eine Erklärung abgeben .

ToltAleS .

Tie Lokalliste für Berlin und Umgegend ist neu heraus

gegeben und der heutigen Nummer unseres Blattes beigefügt worden .

Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage erwächst den Parteigenossen

namentlich zum Sommer die dringende Pflicht , die Lokalliste strenge

zu beachten . In nächster Nähe der Reichshauptstadt besteht noch der

traurige Zustand , daß behördliche und ordnungsparteiliche Einflüsse
die sozialdemokratisch gesinnte Arbeiterschaft au der Wahrnehmung

des bischen Vereins - und Versammlungsrechts hindert , das in

Preußen unter den unzeitgemäßestcn Verklausulirungen gesetzlich fest¬

gelegt ist . Den Saalabtreibereien gegenüber bleibt uns kein Mittel

übrig , als die Lokalsperre , und diese dort , wo nöthig , dnrchzuführen ,

muß das Bestreben aller Parteigenossen sein . Arbeiter , Partei

genossen , besucht daher nur solche Lokalitäten , welche auf der

L i st e v e r z e i ch n e t stehen . Auch in diesem Kampfe führt uns

Beharrlichkeit und Energie zum Ziele !

Jgn der neuesten Polizeiaktion gegen Parteigenossen im

v « ten und sechsten Reichstagswahlkreise ist noch zu berichten , daß

imch bei den Parteigenossen Hermann Schulz , Wienerstr . 50 , August

Uebel , ebendaselbst , und bei Otto Schabitz , gleichfalls dort , mit

negativem Resultat gehanssucht worden ist . Uebel und Schulz
wurden zur polizeilichen Vernehmung nach dem Alexanderplatz zitirt ,

jedoch nach mehrstündigem resultatlosen Verhör wieder entlassen . —

Die beiden Brüder des Genoffen Franz Schulze sind gestern eben -

falls aus der Hast entlassen .

Bon Parteigenossen des vierten ReichStagS - Wahlkreises
( Südost ) wird zum Ostersonntag , mittags 12 Uhr , im Konzerlhaus
Sanssouci , Kottbuserstr . 4a , eine Matinee der S t e t l i n e r S ä » g e r
veranstaltet , auf die wir hiermit hinweisen . Da der Eintrittspreis
auf nur 30 Pf . festgesetzt ist , steht gewiß ein zahlreicher Besuch zu
erwarten .

Die Adresse des BertranensmanneS vom V . Berliner
Reichstaas Wnhlkreis ist von jetzt ab Max Mager . Rücker
straße 4, 3 Tr .

Tie Verwaltung der städtischen Strasteureinignug in der

Hauptstadt des Staates der Sozialresorm geht bekanntlich in der

Nichtersüllung der ihr obligenden sozialen Pflichten dem Privat -
Unternehmerthum insoweit mit leuchtendem Beispiele voran , als sie
die Hilfsarbeiter , die sie im Winter zum Schneeschippen :c.
anstellt , nicht zur Krankenversicherung anmeldet .
Dies ist möglich auf dem Auswege , daß die Arbeiter , ganz unab
hängig davon , ob sie in der That auch vielleicht wochenlang beim
Magistrat in Beschäftigung stehen , immer nur auf höchstens
fünf Tage angestellt werden , also auf einen Tag weniger als
der Zeitraum ausmacht , in welchem der Unternehmer zur Erfüllung
der gesetzlich vorgeschriebenen Leistungen verpflichtet ist .

Nun hat einer dieser Arbeiter den dankenswerthen Versuch
unternommen , die Belriebskrankenkasse der städtischen Straßen -
reinigung znr Erfüllung ihrer Pflichten zu zwingen . Dies
ist ihm , wie vorweg bemerkt werden mag , auch mit vollem
Erfolg gelungen .

Der Kläger war von der Direktion der städtischen Straßen
reinigung vom 23 . Januar bis zum I. Februar und ferner vom
7. Februar bis zum 12. Februar als Schnecschipper gegen 2 M.
25 Pf . Tagelohn beschäftigt worden . Am 9. Februar erlitt der
Kläger in dieser Beschäftigung einen Unfall durch Erfrieren
der linke » Hand . Dieser Unfall gestattete ihm allerdings die Fort
setzung der Arbeit bis zum 12. Februar und verhinderte ihn auch
nicht , sich noch am 13. Februar zur Arbeil anzubieten . Er hat
indeß laut ärztlichem Attest bereits am 13. Februar ärztliche Be
Handlung nachgesucht und ist von dem Arzte , der ihn bchaudelte ,
für die Zeil vom 13. Februar bis einschließlich den 21. Februar
krank und arbeitsunfähig erklärt worden . Der Arzt brachte für
diese Behandlung einen Honorarsatz von 6 M. in Anrechnung .

Der . Arbeiter stellte bei der G e w e r b e d e p n t a t i o n den
Antrag , ihm unter Anerkennung der Versicherungspflicht seiner Be

schäftigung die statutenmäßigen Unterstützungen znznsprecheu und
die beklagte Kasse zur Zahlung des ärztliche » Honorars von 6 M.

anzuhalten .
Der Magistratskommissar für die Orts - und Betriebs - Kranke »

lassen hat daraufhin entschieden , daß der Anspruch des Klägers als
berechtigt anerkannt werde » muß ; die Kasse hat für nenn Tage
das übliche Krankengeld in Höhe von 19,30 Mk . zu zahlen und
außerdem die Kosten für die ärztliche Behandlung in beantragter
Höhe zu übernehmen . I » der Begründung dieses Urtheils heißt es :

„ Nach der Tendenz des Gesetzes und nach der Absicht der
Kommission , welche auch in den Motiven zur Novelle zu Artikel I ,
Ziffer 3 , ausdrücklich ausgesprochen ist , soll die vorübergehende
Natur einer Beschäftigung als Grund des Wegfalles der Ver -

sicherungspflicht nur dann anerkannt werden , wenn sie eine
kürzere als einwöchige Tauer der Beschäftigung bedingt . Letzteres
ist für die Bewältigung der Schneemassen i » den Straßen Berlurs ,
zu welcher die städtische Verwaltung im letzten Winter zeitweilig
bis zu 2500 Arbeitern beschäftigte , nicht der Fall . Beklagte hat
auch diesen Einwand nicht erhoben . sondern vielmehr
unter Berufung auf den Arbeitsvertrag darauf hingewiesen ,
daß die städtische Verwaltung die Schneeschipper nur auf fünf
Tage anstelle , sodaß also jedesmal die Beschäftigung derselbe »
im Voraus durch Arbeitsvertrag auf einen Zeitraum von weniger
als einer Woche beschränkt sei . . . "

„ Wenn die Beschäftigung des Klägers und der übrigen Schnee -
schipper im Wege einzelner Arbeitsverträge eine Reihe von fünf -
tägigen , sich unmittelbar anschließenden Beschäsligungsperioden
bildet , so liegt in der Art und Form dieser fünftägige » Arbeits
vertrüge und fünftägigen Lohnperioden unstreitig thntsächlich eine

Umgehung des Gesetzes , ein Widerspruch mit dem § 30 des

Krankenverflcherungs - Gesetzes vor , auch wenn diese Umgehung und

dieser Widerspruch nicht beabsichtigt war und wenn die regelmäßigen ,
aufeinander folgenden fünftägigen Arbeitsperiode », welche für Schnee -
schipper eingeführt waren , auch sonst aus verwaltungstcchnischen
Gründen zweckmäßig sein mögen . Weil es feststeht , daß zur Be -
wältignng der Schneemaffen hunderte von Arbeitern , und unter
diesen auch der Kläger , länger als eine Woche beschäftigt worden
sind , so kann die Beklagte sich dem Anerkenntniß
nicht entziehen , daß sür alle diese Personen trotz der vor -
geschützten fünftägigen Arbeitsperioden eine gesetzliche
Kra n lenversicheritngs - Pf licht vorgelegen hat . "

„ Wenn Gesetz und Statut der Kasse die in Rede stehende Be -
schästiguug versicherungspflichtig machen , soweit sie gegen Lohn
erfolgt und länger als eine Woche dauert , so ist es nach Z 80 des
Gesetzes den Arbeitgebern untersagt , im Wege von Arbeits -
vertragen die BeschäfligungSdauer in kleinere , die Dauer einer Woche
nicht erreichende Perioden zu zerlegen und so, beabsichtigt oder
nicht , die vom Gesetz bestimmte Versicherungspflicht der
Arbeiter zu beseitigen oder illusorisch zu machen .
Vertragsbestimmungen , welche diesem Verbote zuwider lausen , haben
folgeweise keine rechtliche Wirkung . Während einerseits der Be -

klagten bei dieser Sachlage , wenn nicht die Pflicht , so doch wenigstens
das Recht zugesprochen werden muß , die statutenmäßigen Beiträge
von der Deputation der städtischen Straßenreinigung als Arbeit -

geberin für alle diese Schneeschipper einzuziehen , so liegt ihr anderer -

seits die Verpflichtung nicht minder ob . nach Maßgabe des
Statuts diesen versicherungspflichtigen Echneeschippern , welche Mit -

glicder der Kasse durch ihre Beschäftigung werden , im Erkrankungs -

falle U n t e r st ü tz u n g zu gewähren . "
So das Urtheil in seinem wesentlichen Theil . Traurig ist , daß

die städtische Verwaltung erst ans diese Weise an ihre selbstverständ -
lichen sozialen Pflichten erinnert werden muß .

Bei der Jnvaliditäts - und Altcrö - Versichernngsaustalt
Berlin sind im Lause des Vierteljahrs I . Januar/31 . März 1897 :

123 Anträge auf Gewährung von Altersrente eingegangen ; aiis der

Zeit vor dem I. Januar 1397 lagen noch 13 Anträge vor , Hinsicht -
lich deren die Entscheidung noch ausstand . Von diesen 146 Anträgen

sind bewilligt 73 , abgelehnt 41,anderwciterledigt2 . mid unerledigt aufdas

folgende Vierteljahr übernommen 25. Bis zum 31 . März 1397 waren

insgesammt bewilligt an Altersrenten 3431 . Bon diesen sind aus -

geschieden durch Tod 804 , ans anderen Gründen 69 , zusammen 873 ,

so daß am I. April 1897 : 2558 Altersrenten - Empfänger vorhanden
waren . — Innerhalb des gleichen Vierteljahrs sind 474 Anträge auf

Gewährung von Invalidenrente eingegangen und 162 unerledigt
aus dem Vorvicrteljahr übernommen . Von diesen 636 Invalidenrenten -
Anträgen sind 273 bewilligt , 141 abgelehnt , 20 anderweit erledigt ,
202 unerledigt auf das folgende Quartal übernommen worden .

An Invalidenrenten sind bis zum 31 . März 1397 überhaupt 3720

bewilligt worden . Ausgeschieden sind inzwischen durch Tod 1095 ,

aus andere » Gründen 83 , zusanimen 1134 . Mithin war am

1. April 1397 ein Bestand von 253 Jnvalidenrenten - Empsängern
aufzuweisen .

Für eine Durchlöcherung der Sonntagsruhe wird i »

Unternehmerkreiscn Propaganda gemacht auf grund einer Kammer -

gerichts - Enlscheidung , welcher mau eine cigenthümliche Auslegung

zu geben versucht . Nach der gedachten Entscheidung des Kammer -

gerichts ist eine Uebertretung der die Sonntagsruhe regelnden Be¬

stimmungen auch dann straflos , wenn ein w i r t h s ch a f t l i ch e r

N o t h st a n d zu befürchten ist . Ein derartiger wirthschaftlecher
Nolhstand könnte eintreten bei der Ernte ans dem Lande »«. dgl . m.

Besonders findige Unternehmer glauben nun einen „wirthschaftlichen
Nothstand " herausklügeln zu können , wenn sie Sonntags nicht ar -

beiten lassen . Natürlich werden sie aber mit einer solchen Auffassung
schwerlich Glück haben .

Seltsame Sparsamkeit . Durch die Zenteiiarfeier ist be¬

kanntlich der Stadlsäckel in erheblicher Weise erlesehtert worden .

Demgegenüber nimmt sich der Beschluß der Stadtverwaltung , daß
in diesem Jahre bei den Reparaturen des Stra�enpfiasters möglichst

gespart werden soll , recht sonderbar aus . Di « Jntersffeuten , be -

sonders die Steinsetzer , sind von diesem Beschlüsse sehr wenig
erbaut .

Der GeschäftöpatriotiSmus unterläßt es nicht , sich auch den

Tpd des Herrn v. Stephan zu Nutzen zu machen . Gin hiesiger

Lithograph bietet „ Erinnerungs - , Traner - , Post - und Weltpostkarten "
an . Ob dies schöne Stück Pietät viel Dumme heranlockt - ?

Dem Besucher des Berliner Aquariums werden in den

tischbafsins verschiedene neue Gäste auffallen , die zu den größten
elteuheiten gehören und zum theil hier noch nicht zu sehen waren .

Völlig neu für das Institut ist ein unserer Quappe und den Schell -

fischen verwandter Fisch aus dem Miltelmeer , ein Gabeldorsch

( Phycis ) , dessen an der Kehle stehende Bauchfloffen auf einen langen .
am Ende zweigespaltenen Strahl verkümmert sind . Ein aus der

Adria neu angekommener Fisch trägt den Namen „Herürgskönig "
( Xeus faber ) , und zwar seiner eigenartigen Schöichett wegen und

zufolge des Umstandes , daß er den Schaar « » der ihm zur Nahrung
dienenden Heringe und Sardinen folgt , während ihn die alten
Römer ob seiner glauzreichen olivenbraunen oder gelblichen Körper -
färbe „ Faber " ( KÜpferschmied ) nannten . Man erkennt diesen , dem

Aquarium bisher fehlenden Makrelenfisch leicht an dem stark seitlich
zusammengedrückten nackte » Körper , dem großen Kopf , den zu langen
Wimpeln ausgezogenen Bindehäuten der starken Rückenstacheln und
einem jede Körperseite zierenden großen schwarzen , weiß umrandeten

Fleck .
Aus dem Treptower Park . Auf Anordnung der Staats -

anwaltschafl dürfen die Abrißarbeiten des Wasserchurms , welche
infolge des Unglücksfalles im vorigen Monat eingestellt wurden ,

erst wieder aufgenommen werden , nachdem der Neue See sowie
der von diesem nach dem Karpfenteich süheende Kanal zu -
geschüttet ist . — Der Arbeitsausschuß der Berliner Gewerbe -

Ausstellung hat die Arbeiten für die ZuschüUmig aus -

geschrieben . Die Zuschüttung kann nunmehr , nachdem die

Kuppelhalle des Hauptgebäudes beseitigt und die Ausschüttung des -

selben freigelegt , ohne weitere Schwierigksiten in An griff genonimen
iverden . Ob dies nun endlich geschehen wird ? — Zur bffchleunigten
Diwchführiing der Planiruugsarbeiien des Parkes , die bereits zum
theil in Angriff geuommen worden sind , wird gegen die Pächter ,
welche nach Abriß ihrer Gebäude die Schuttmassen in den lförgen
und Anlagen haben liegen lassen , nunmehr zwangsweise
vorgegangen werden , eventuell die Beseitigung des Schuttes durch
den Arbeilsausschuß sür Rechnung der Pächter ausgeftihrt . Ein

größerer Theil des Parkes soll unter allen Unrständen noch in diesem
Frühjahr in völlig regulirtem Zustande für das Publikum frei «
gegeben werden . — Vom Wasserthurm wurden in der Nacht zu
vorgestern 10 Meter fünfzöllige eiserne Röhren abgeschraubt und
von den Dieben unbeobachtet fortgeschleppt . — In der gestrigen
Nacht wurde ein Dieb festgenommen , welcher die Bretter von den
den Park ninsäumendcn Reklameständen losgerissen hatte .

Schutzmann und ärztliches Attest . Geheimrath Becher hat
in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der Aerztekammer Bertin von
einem hiesigen Arzt folgendes Schreiben erhalten : „ Es wird Sie als

Vorsitzenden der Aerztekammer vielleicht interessiren , folgendes Vor «
kouimniß zu erfahren . Ich hatte als Arzt desHosschauspielersa . D. X. ein

tenguiß
ausgestellt , das bekunden soll , daß Herr X an schwerer

erz - und Nierenaffeklion hoffnungslos darniederliegt , nicht mehr
im stände sei , die Feder zu führen und somit eine Unterschrist
unter eine Pensionsquittung nicht zu erlangen sei. Dieses
Attest wurde als unzureichend angesehen behufs Erhebung
der Pension , und dem Ueberbringer des Attestes bedeutet ,
es würde aber genügen , wenn ein Schutzmann zu Herrn X,

hinginge und der Patient anstatt der Unterschrift drei Kreuze machte .
Daß Herr X. , wenn er dazu fähig wäre , auch im stände sein könnte ,
seinen Namen zu schreibe », fiel dem Antwortgeber nicht ein . Ein

Schutzmann hat mehr Glaubwürdigkeit , als das Attest des be -

handelnde » Arztes . Eine im Polizeistaate nur zu natürliche Er »
scheinung .

Die Grundbesitzer der Oranienburger Vorstadt und des Web -
ding pelitioniren an den preußischen Landtag um Verlegung des

Botanischen Gartens nach der Gegend vor der Jungfern «
Haide .

Aus dem Militärstaate . Nach einer Mittheilung des „ Gast «
ivirthsgehilfeu " hat bei der Stetten Speisewagen - Gesellschaft ein Gast -
wirthsgehilfe sich um eine Stellung beworben , er erhielt aber seitens
des Direktors dieser Gesellschaft , eines Herrn Major a. D. einen
ablehnenden Bescheid und zwar aus einem sehr charakteristischen
Grunde . Der Herr Major hatte nämlich an dem Stellungsuchenden
auszusetzen , daß derselbe noch im M i I i t ä r v e r h ä l t n i s s e
st e h e und daß dadurch der Betrieb der Neuen Speisewagen - Gesell »
schaff gestört werde » könnte . Der Segen de ? Militarismus wird
durch dieses Vorkommuiß auf eine recht absonderliche Art ver -
anschaulicht . Jedenfalls ein recht fürsorglicher Beamter , der Herr
Major a. D. !

Die letzte Gläubiger - Versammlung im Konkurse Max
Simon hat nun endlich einen Ueberblick sowohl über die Aktiven .
wie auch Passiven gegeben . Die Gläubiger , etwa 700 an der Zahl .
von denen 150 in Berlin wohnen , haben den Verkauf des in Berlin
befindlichen , auf 150 090 M. taxirten Waarenlagers im ganzen zum
Preise von 85 000 M. a » eine Firma in der Landsbergerstraße be »



hJiQiflt . AuS den Gefammt - Ältiven dürfte ein Erlös von 200000 M.
zn erreichen sein . Znr Vcrtheilung gelangen nach dem auaenblick -
nchen Bestand 10 pCt . Die Gläubiger sind über die Vorgänge des
Konkurses ziemlich erregt , und es ist eine Anzeige an die Staats -
Anwaltschaft abgegeben wölben , nach welcher die Konkursanmeldung
nicht in ganz gesetzmäßiger Weise vollzogen sein soll .

hat das Spiele » mit Schuhwaffcu ein schweres
Ung - ack herbergefuhrt . In der Exerzierstraß - versuchte am Freitag
. iachmittag der 13 jährige Sohn des Schmiedes Hartwig de » Hahn
emes geladenen Terzerols . das dem gleichaltrige » Sohn des Bar -
viers Müller gehörte , zu spannen , indem er die Waffe gegen einen
Laternenpfahl drückte . Hierbei entlud sich das Terzerol und die
Kugel drang dem Knaben Fritz Müller in die Brust . Er wurde
sofort nach dem Kaiser - und Kaiserin Friedrich - Krankenhause ge-
bracht , ivo die Aerzte eine gefährliche Verletzung feststellte ».

. Poliklinik . Dr . M u g d a n hat seit dem 1. April Friedrich -
fuoBc 131 d ( Ecke Karlstraße ) eine Poliklinik für Kinderkrankheiten
eröffnet , in der Kinder Unbennttelter werktäglich von 2 bis 3 Uhr
nachmittags unentgeltlich behandelt werde » .

Ein großes Fener wiithcte in der vergangene » Nacht auf
dem Grundstück Rungestraße 21 . Dort sah u», 11 Uhr ein Privat -
wachter , der auf dem Hofe stand . Feuer im 4. Stock des Quer -
gebaudes , der als Trockenboden der Coundö ' schcn Färberei ( Inhaber
Hetschingl ) dient . Unmittelbar darauf schlugen auch schon die
Flammen zu den Fenstern heraus . Mau alarmirte die nur wenige
Schritte entfernt liegende Feuerwehr in der Köpenickerstraße , und
d«ese meldete , sobald sie auf der Brandstelle erschienen war . Groß -
fever nach . Man war des Feuers , da auf dem umfangreichen
Grundstücke mit mehrere » Fabriken , einer Spedition jc , große Gefahr
drohte , um 3h Uhr früh Herr . Der Brand hat den Dachstuhl und
den vierten Stock vollständig zerstört und auch die Decke des dritten
Stockes durchschlagen . Wie es entstanden ist , weiß man nicht . Der
Schaden ist bedeutend , der Betrieb der Färberei aber nicht wesentlich
gestört .

Herr Karl Schneidt berüchtigten Zlndenkens hat uns gestern
brieflich angezeigt , daß er sich mit dem Chefredakteur des „ Berliner
Herold " geprügelt habe . Er habe den Mann geschlagen , ohne von
diesem wieder geschlagen ivordcn zu sein . Schade !

Eine Verkehrsstörung wurde Sonnabend Mittag in der
Jernsalemerstraße dadurch veranlaßt , daß «in mit Gerüststangcn
vollbeladener Wagen an der Ecke der Schützenstraße zusammenbrach
und zwar gerade auf dem Pferdebahngeleise . Um den Verkehr aus '
recht zu erhalten , wurden die Pferdebahnwagen durch die Lindew
und Kominandtintenstraße über den Dönhoffsplatz geleitet .

Von einem Kohlenwagen wurde gestern Vormittag 10 Uhr
' ein Arbeiter vor dem Hause Oranienstr . 141 überfahren . Der
Schwerverletzte mußte dreiviertel Stunde » aus der Straße liegen ,
bevor ihm ärztliche Hilfe zu theil wurde !

Verschmähte Liebe zu einer verheiratheten Frau hat den
44 Jahre alten Bnreaudiätar Eugen Steffanski zu »» Selbstmord ge >
trieben . Steffanski und die Frau des Maschinisten I . aus der
Tilstlerstraßc kannten sich von Kindheit an . Der Bnreaudiätar wohnte

' auch bei ihr , solange ihr Mann i » Berlin war . Als I . später zur
See ging , verkehrte Steffanski nach wie vor bei der Frau , nachdem
er in der Nachbarschaft eine andere Wohnung bezogen hatte .
Schließlich verliebte er sich in sie , wurde aber abgewiesen und erhielt
dann auch keinen Einlaß mehr in die Wohnung . Gestern aber kam
er wieder und als ihm abermals nicht geöffnet wurde , griff er zum
Revolver und jagte sich an der Thür auf dem Treppenflur im vierten
Stock eine Kugel in den Kopf , die ihn auf der Stelle tödtete . Sief -
fanski war früher beim Magistrat . Nachdem er diese Stellung auf -
gegeben hatte , wollte es ihm nicht gelingen , eine andere zu bekonuneu .
Frau I . hatte ihn wiederholt unterstützt , sobald er aber Geld hatte ,
war er liederlich und verpraßte es in weiblicher Gesellschaft .

Die Juwelcndiebe Schmidt und Hertel , die inzwischen in
den Flügel A des hiesige » Untersuchungsgesüngiiisses eingeliefert
worden sind , werden gleich de » beiden Hehlern tJiosenzweig und
Samkowic schon in nächster Zeit sich vor dem Gericht zu veranl -
warten haben . Die beiden letzteren sind höchst wahrscheinlich gestern ,
Sonnabend , von Wien nach hier übergeführt worden . Von den ge >
ftohlenen Gegenständen hat Herr Luckwaldl für etwa 10 000 Mark
wieder herbeischassen können .

SlttS de » Nachbarorte » » .
Eine Polizeithat . In W e i ß e n se e sollte Freitag Nach -

mittag der 43 Jahre alte Arbeiter Karl Zenker aus der Langhaus -
straße durch einen Schutzmann zur Polizeiwache gebracht werden .
Als er Widerstand leistete und den Schutzmann thätlich angriff , zog
dieser blank und versetzte dein Zenker u. a. einen Hieb über das
rechte Ellenbogengelenk , der ihn so schwer verletzte , daß man ihn
nach der Charitee bringen mußte .

Die Parteigenosse » von Ncinickcndorf , Eichbornplan . Dall -
dorf , Hermsdorf ec. werde » auf die heute , Sonntag , nachmittags
3' /2 Uhr , in B ö t t i ch e r ' s „ Secschlößchcn " zu Reinickendorf , Markt -
platz 1, stattfindende Vereinsversammlung des Arbeiter - Bildungs -
Vereins „ Zukunft " ganz besonders aufmerksam gemacht .

Der V or sta n d.

Friedenau . Den Parteigenossen zur Nachricht , daß die Ver -
sammlung des Arbeiter - Bildungsvereins am Dienstag , abends
SVa Uhr , in Friedenau bei Weinert , Siönnebcrgstr . 8, stallfiudet . Es
kommt die Broschüre über die politische Polizei in Preußen znr Bor -
lesung . Auch wird die Parteispedition in Erinnerung gebracht .
Genossen , welche noch wo anders abonnire » , mögen sich in die Liste »
einzeichnen , welche ausliegen in S t e g l i tz bei T i e k e , Albrecht -
straße 125 , S ch e l l h a s e , Ahornstr . ISa , Mohr , Düppelstr . 8,
im Keller , sowie in Friedenau bei Weinert , Röunebcrg -
straße 3, und beim Spediteur Hermann B e r e s e e , Kirchstr . 15,
Hof , Seitenfl . , 2 Tr . Auch nimmt Bestellungen entgegen der Bor -
sitzende des Arbeiter - Vildungsvereins , Ernst S u d r o w . Steglitz ,
Düntherstr . 4.

Charlottcnbnrg . Das Logenrestaurant , in welchem der Maurer -
gesangverein Geselligkeit II heut « eine Festlichkeit abhält , ist sür
Arbeiter - Versammlunge » nicht zu haben .

I » dem Disziplinarverfahren gegen den Bürgermeister
P l a s ch k e in Strausberg , der , wie mitgelheilt , kürzlich wegen
Sittlichkcitsverbrcchens von der Strafkammer am Landgericht II
Berlin freigesprochen wurde , ist nunmehr Termin zur Zeugen -
vernehniung vor dem Untersuchungskommissar , Regierungsrath
K l o t s ch , auf Dienstag , den 13 . d. M. , im dortigen Rathhause an -
beraumt worden .

Theskov .
Die „ Neue freie VolkSbiihne " veranstaltet am Montag

Abend im Saale der Ressource , Kommandantenstraße , einen Detlev
von Liliencron - Abend . Lieder Liliencrons , von BrahmS , Kahnt ,
Hermann , Berger , Maucke , Nodnagel komponirt , werden gesungen ,
kleinere Dichtungen werden von Bühnenmitgliedern vorgetragen
werden .

Frl . D e t s ch q hat ihren noch auf zwei Jahre lautenden Ver -

trag mit dem Schiller - Theater zum 1. Juli d. I . wegen Krankheit
gelöst . — Schade !

T>I «at «r - Woch»nchro >»IK . Opernhaus . Sonntag , denn . Aprtl : „ Tan »-
Häuser . " Ansang 7 Uhr. ' Montag , IS. : „Tristan und Isolde . " Tristan : Herr
Emil Aerhüuser , vom Großh . Hoftheater in Karlsruhe , als Sast . Ansang 7 Uhr.
Dienstag , >s. : „Ter Evangoliinann . " Mittwoch , it . : „Die Meislerstnger von
Nürnberg . " Srolzing : Herr (Sinti Göhr , Haue Sachs : Herr Tbeod . Reich¬
mann , als (Säfte. Ansang otj Uhr. Tonnerstag , 16. : Oesseniltche Konzertprobe
zur w. Sinfonie der lönigl . Kapelle . Freitag , I». : Weschlossen. Sonnabend , 17. :
iv, Sinfonie der lönigl . Kapelle . Sonnlag , is . : „Undln «. " Monlag , is . : Zum
1, Mal : Haschisch , - SchousplelbauS , Sonntag , 11, : „Olhello , der Mohr
von Venedig, " Monlag , Ii , : l „Die Quitzows . " Tienstag , >6 : „ Egmoni, " An-
sang 7 Uhr. Mittwoch , lt . : „ Ta « Leben ein Traum . " Donnerstag , 16, : 8e -
schlössen . Freitag , 18. : «eschiosse ». Sonnabend . 17. : Oeschlossen . Sonn¬
lag , is . : „Faust . " Monlag , 19. : Zum co. Male : „ isu . " Diens¬
tag , so. : Zum ioo. Male : „Ter Bibltolhelar . " — Reue » lönigllches
Opernlheater (Kroll ) . Sonnlag . tt . April : „WohlihSttge grauen . " «r -

möstigte Preise . Sonntag , 19. t „Tottor Rlanä . " Monlag , 19. ; „Der Ver¬
schwender . " — Das Deutsche Thea le r hat in dieser Woche folgenden
Spielplan : am Heuligen Sonntag „ Die versunkene »locke " , morgen
Monlag „ Einsame Menschen " , Dienstag „ Ton Torlos " mit Joses Kainz in der
Tiielrolle , Mittwoch „Die versunkene »locke " , Donnerstag „Morituri . "
Charsreilag bleibt das Theater geschlossen , Sonnabend und nächstfolgenden
Sonntag Abend „Die versunkene Glocke". Tie Naästnitlagsvorftellung am Heuligen
Sonntag fallt wegen der Matinee der Freien Bühne aus , nächstsolgenden Sonmag
Nachmittag „Die Weber " . — Im Berliner Theater geht diesen Sonntag
Nachmittag Wildenbruchs „Konig Heinrich " zum 186, Male in Szene . „Kaiser
Heinrich " wird Dienstag gegeben , „ Das neu « Sedol " wirb Sonnlag Abend und
Mittwoch swiederholi . „Renaissance " gelang ! Monlag . Osterionntag und am
dritten Feierlag , die Luftlptelnovilät „Kinder der Bühne " Sonnabend und Osler -
monlag zur Aussührung , Donnerstag wirb als si , Abonnemenls - Borstellung
„Kabale und Liebe " ausgesührl und stnden bet dieler »elegenhett etnige Tetrnl «
statt . Freilog bleibt da « Theaier und die Kasse geschlossen . Nachmiliags - Bor -
slellungen : 1. Feierlag : „Die Jungfrau von Orleans " , 8. Feiertag : „Tors UN»
Stadt " , s. Feieriaa : „Faust " . — Im Lsssing - Thealer wird der Spielplan
dieler Woche durch den sröhlichen Ersolg beherrschl , den die Novität „Seine
vsftzielle Frau " in der lustigen Bearbeitung von Friedrich Erdmann - JeSniher
ioeben erreicht hat . Das Werl wird am heutigen Sonntag , Montag , Dienstag ,

Mittwoch und Donnerstag mir Franz Tewele als Gast zur Aussührung gelangen .
Am Charsrettag bleibt dnS Theater geschlossen , während am Sonnabend zum
ersten Mal das drelattsge Baudeville „Toledad " gegeben wird , in welchem das
Ferenczn - Enseinble unter Minvirluna von Franz Tewele sein Gafttpiei im Lesstng -
Thrater beginnen wird . — Wochensptelplan des Neuen Theaters : Täglich
7j( Uhr abends „Trilby " . Heule Nachmittag 3 Uhr „Marcelle " Oftersonnlag , den
18. Avril , Ii Uhr Matinee : Vorstellung der bramalilchen «esellschasi „FrühlingSreis " .
Abends „Trilbg " , Ostermontag , den 19. April , nachmittags 3 Uhr „Marcelle " ,
abendS „Trilbn " . — Im SchilierThealer stndel heule Nachmittag die Bor -
steliung zu gunste » des Lette - Vereins statt . Zur Aufführung kommt Shalespears ' S
„Ein Winiermärchen " . Abend « 8 Uhr wird das Anzengruder ' sche BollSslüek „Der
Meineiddauer " gegeben . Montag und Mittwoch stnden Wiederholungen von
Moser ' « Schwan ! „ DaS StiflungSsest ", Dienstag eine Wiederholung von Reichel ' «
Schauspiel „Die Bildhauer " statt . Donnerstag geht „ Maria Sluarl " in Szene ,
Frcilag bleibt das Theater geschloffen . Sonnabend lommt zum ersten Male
„Bauernehre " ( OvaNari » ruaucanaz . Sizilianische AoltSszenen in 1 Akt von
Giovanni Berga , deutsch von Otto Eisenichih , und „Ter eingebildete Kranke '
Lustsplel in 3 Alien von Mokiere , zur Aufführung . . Im Thealer Unter
den Linden erleidet wegen Heiserkeit de« FräuleinS kornelli der Spielplan in-
soser » eine Abänderung , als Sonntag nachmittags „Ter Bettelstudenl ", abends
„Die Fledermaus " mit Ballet tn Szene geht. — Nächsten Sonnabend ist dt« erste
Aufführung de « neuen Vaudevilles „Der Kognac - Köntg " . — Theater de »
Westens , Ter neue Spielplan ist folgendermabsn ssstqesetzt : Jacobson ' « Pols '
„ Ter Mann lm Monde " wird am heuligen Tonntag , am inorgigen Monlag und
Sonnabend Abend und nächsten Sonnlag Nachintttaa gegeben . Am Dienstag
wird Gustav «adelburg zum lehien Mal den „Neis - Reistingen " spielen . Am
Mittwoch wird das Blumenthal ' sche Lustspiel „ Zwei glückliche Tage " zum ersten
Mal ausgeführt und am Tonnerstag , am nächsten Sonnlag Abend und am Montag
wiederholt , Freitag bleibt da « Thealer geschloffen . — Ganz besonders sei daraus
hingewiesen , daß die heutige NachmtltaaS - Borstellung erst um 3)i Uhr ihren
Ansang nehmen kann , da um Ii Uhr die Matinee zum Besten der „Rudolf Falb -
Spende " stattstndel . — Friedrich Wilhelni städtisches Theater . Heute
Abend wlrd das Berliner Sittenbild in 6 Akten von Emtl Melzer : „ Zimmer -
mann ' S Lene " wiederholt und bleibt bis ans weiteres aus dem Spielplan . Heute
Nachmittag geht das soziale Drama tn 6 Aufzüge » von Gerhardt Hauptmann :
„ Bor Sonnenausaang " bet lleincn ( Abonnemenis - ) Preisen tn Szene Die beifällig
ausgenommene Tichiung tn I Ali von Martin Wagener : „Katn ' S Tod" , wird
morgen zum zweiten Male gegede ,. — In , Zentral - Theater stndel heule
die vorlegte SonntagS - Borstellung des „Fidelen Abend " statt . — Im Ostend -
Theater gelangt heute als Nachmittagsvorstellung bei halben Kassenpreisen zum
lehten Male „Berlin , wie eS weint und lacht " zur Aufführung . Abends 8 Uhr
geht die lustige Paffe „Klein Geld " zum 10. Male in Szene . In anbetracht des
Palmsonntags ist der Beginn der SonntagS - Abendvorstellung auf s Uhr sestgeseht .
Für die Eharwoche wird das Repertoire durchweg von „Klein Geld " d«herrsä ) t
werden . — Im Bolks - Theater haben die Wiederholungen von „HovsenrathS
Erben " Ersolg gehabt . Am Sonntag gelangt vorher die einaktige Posse „Eine
verfolgte Unschuld " zur ersten Aussührung . In derselben debütirt die neue
Souorette des BollS - TheaterS Fr . Toni Griao von Köln . August Reiff spielt den
Rentter Christoph Meger . Die Vorstellung deginnt wie stet ! an den Sonntagen
schon um 7 Uhr. — Im Alexanderpiatz - Theater wird heute Abend zum
ersten Male „Eine tolle Pnnzeh " mit Bendix und Hennq Schinid wiederholt . Dem
Stücie vorher geht der Einakter „Endlich allein ". — Im Apollo - Theater
bleibt die neue , interessante Ktnetographenserte auch tn dieser Woche aus dem
Reperlotre . _

Gerichts � Leitung .
Ei » Messerstecher erhielt gestern durch Urtheil der vierten

Slrufkamnier des Landgerichts I eine harte Strafe . Der An -

geschnldigte , Schlächtergeselle Otto Hinz befand sich an einein
Jammr - Abende mit mehreren Bekannten in dem Otto ' schen Schank -
geschäfl in der Franksurlerstraße . Als die Köpfe von den reichlich
genossenen Getränken erhitzt waren , entspann sich ein Wortwechsel .
Um Thätlichkeiten vorzubeugen , trat der Wirth dazwischen .
Hierüber gerieth der Angellagte dermaßen in Wnth , daß
er ein großes Taschenmesser hervorzog , es öffnete und in gesichr -
licher Weise alle übrigen Personen damit bedrohte . Der Wirth
wurde von dem Angeklagten an der Hand schwer verletzt , so daß er
theilweise erwerbsunfähig bleiben wird . Ebenso wurde die Ehefrau
Otto in die Hand gestochen . Der Staatsanwalt beantragte gegen
den Angeklagten ein Jahr Gefängniß , der Gerichtshof «rkannte aber

auf zwei Jahre Gefängniß und ordnete die sofortige Verhaftung des
Bernrtheilteu an ,

In Breölau war ein Schutzmann Schubert zu 20 Mark Geld -
straf « verurlheitt worden , weil er einen R e g i e r u n g s - B a u -
s ü h r e r , den er ststirte , durch die Worte beleidigt Halle : „ Wenn
Sie nicht schneller gehen , werde ich Ihnen Beine machte » !" Das

Gericht hatte in seinem Erlenntniß ausgeführt , daß ein Echutzmann
sich einem gebildeten Manne gegenüber anders benehmen müsse , als

hier geschehen sei. Die vom Schutzmann eingelegte Revision ist
gestern vom Reichsgericht verworfen worden .

Für Radfahrer . Der Amtsrichter Daberkow erhielt ein Straf -
mandat , weil er sich gegen eine Oberpräsidial - Berordnung vergangen
haben sollte , die folgendes bestimmt : Radfahrer müssen in der
Dnnkelheit Fußgänger , die Insassen von Fuhrwerke » u. s. w durch
Glockensignale ans ihre Annäherung aufmerksam mache » . Daberkow
hatte nn » gegen 9 Nhr abends beinahe ei »«» Gendarmen angefahren .
Er hatte ihn nicht gesehen und deshalb auch nicht geläutet . I » den ersten
Instanzen wurde er mit der Begründung zu einer Geldstrafe ver -

urtheilt , daß er in der Dunkelheit immerfort hätte klingeln
müssen . Der Angeklagte legte hierauf gievisio » ei » und vertrat
den Standpunkt , daß er nicht gezivungcn rverde » könne , ohne

Unterbrechung die Signalglocke in Bewegung zu halkeu .
Er hob auch hervor , daß «r den Gensdarm erst
im letzten Moment erblickt habe , also zu spät , um

noch zu läuten . Nach § 59 des Slrafgeletzbuches müßte er demnach
freigesprochen werden , denn darin heiße es : Wenn jemand bei Be <

gehung einer strafbaren Handlung das Vorhandensei » von That -

umständen nicht kannte , welche zum gesetzlichen Thalbeslande gehöie »
oder die Strasbarkeit erhöhen , so sind ihm diese Umstände nicht zu -
zurechnen . Der Strafsenat des Kammergerichts folgte diesen Aus -

sühruugen und sprach Daberkoiv frei . Man könne nicht
verlangen , daß sorlivährend geläutet werde , und Fahrlässigkeit könne

man Daberkow auch nicht vorwerfen .

Tic Nähniaschinenfabnk von Vinfcld «. Locke in Meißen
und die sächsische Ttaatsautvaltschaft . Zu 1 Monat Gefängniß
ivurde Genosse Arno R e i ch a r d in Dresden wurtheilt , weil er
die Zustände der Nähmaschinenfabrik von Bin seid u. Locke
in Meißen i » öffentlicher Versammlung scharf kritisirt
hatte . I » dieser Sache stand früher schon einmal Termin

an , damals wurde aber die Verhandlung vertagt , weil

Reichard ein Mitglied des Richterkollegiums , de » kouservaliven
Reichstags - Kandidaten , Landrichter Rosenhageii . ablehnte . Mik

Reichard ist der Metallarbeiter Oertel angeklagt , weil er u. a . gesagt baden
soll , die Fabrik sei nicht nur ein Zuchthaus , sondern ein Hungerthnrin .
Während die Fabrikanten Sonntags in die Kirche gingen , müssen
die Arbeiter arbeiten . Als in der langwierigen Verhandlung
Reichard durch Vorlegen von Lohnzetteln u. s. w. nachwies , daß
thatsächlich noch schlechtere Löhne gezahlt würde » ,
als er nach der Anklage angegeben , zog der Staats -
anwalt die Anklage theilweise zurück . Sieichard wies
weiter nach , daß die Gefängnißorduung sür Sachsen humanere Be -

stimmungen enthält , als die Arbeitsordnung von Biufeld u. Locke .

Durch Vorlegen einiger Geschäftsbriefe der Firma legte er dar . daß
diese Firma auch in Handelskreisen als inkoulant bekannt ist . Als er
den Nachweis versuchte , daß einige Arbeiter mit eminent hohen Strafen

belegt wurden , beantragte der Staatsanwalt Aussetzung der Ver -

Handlung und I n h a f l i r u n g N e i ch a r d' s wegen Kol¬

lusionsgefahr . Es zeige sich , daß Reichard bei
den Metallarbeitern im ganzen Deutschen Li eiche
B e w e i s m a t e r i a l zusammengetrommelt habe und
das würde weiter geschehen , wenn er auf freie ni

Fuße bleibe . Die Verhaftung geschah nicht . Belastungs -

zeugen sagen aus , daß die Fabrik schon seit vielen Jahren in

weiten Kreisen den Namen „ Hungerthurm " führe . Die Strafe lautete

für Reichard auf I Monat , für den Mitangeklagten aus 14 Tag -

Gefängniß .

Ein schlagfertiger Seelcnhirt scheint der Pastor Ehlerding
in G r o ß - I I d e zu sein . Das zuständige Amtsgericht eröffnet « im

Mai des vorigen Jahres gegen den Mann das Hauptuersahren wegen

vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung . Der Anlaß dazu lag in

folgendem Vorgänge . In Bültum spielten eines Tages mehrere
Knaben Murmel , darunter auch der Schüler Barte . Gerade als

letzterer emsig dabei war . Kugeln zu werfen , erschien Hochwurden
aus dem Plane . Während die anderen Kinder ihm die

eingedrillte Reverenz machten , kam Barte , der Ehlerding
den glücken zukehrte , damit etwas zuspät . Auch fiel

der Gruß in der Hitze des Kugelgesechts etwas flüchtlger

aus , wie der der Kämeraden . Schwapp — hatte Barte eine

derbe Ohrfeige weg . s Der Vater des Knaben beantragte die gerichl -

liche Bestrafung des Prüglers Er machte geltend , sein Sohn habe

nicht gleich grüßen können und es hätte doch dem Angeklagten , als

einem berufenen Berlreter der christlichen Güte und Milde nicht

zugestanden , sofort zuzuschlagen . Die Regierung in H>>des -
heim erhob nunmehr zu gunsten des Pastors den Kouflut .
Sie betonte , der Schläger könnte nicht strafrechtlich verfolgt

werden , weil er als Lokal - Schulinspektor zu der Ohrfeige

befugt gewesen sei . Der Erste Staatsanwall hielt die Sache für
noch nicht genügend aufgeklärt , der Oberstaatsanwalt aber und der

Minister für geistliche Angelegenheiten erklärten den Konflikts .

beschlitß für begründet . Das Ober - Verwaltungsgericht erkannte denn

auch im Sinne der letzten Gutachten , so daß das gerichtliche Ver -

fahren gegen den milden Pastor endgiltig eingestellt werden

muß . — Ein Pfarrer , der zugleich Schulinspektor ist , hat also das

Recht , auf der Straße Schüler durchzuprügeln .

Eiu beleidigter Literarhistoriker . Aus Hamburg wird

berichtet : Der hiesige Schriftsteller Dr . Gerhardt , welcher vom

Literarhistoriker Dr . Mauerhoff - Jena wegen Beleidigung , begangen
durch eine scharfe Kritik über Mauerhoff ' s hier gehaltenen Vortrag :

„ Hamlet und die Hamletforscher " angeklagt war , wurde vom

Schöffengericht sreigesprocheii .

Vevftlntttrlttttjgett »
Die Modell - und Fabriktischlcr tagten am 6. April im Vor -

städtischen Kasino , Ackerstraße 144 . tkollege Ahrends hatte da ?

Referat über Lohn « und Arbeirsverhältnisfe in den Fabriken und

Organisation übernommen . In der Diskussion schilderten ver -

schieden « anwesende Kollegen die traurigen Verhältniffe , hauptsächlich
die lange Arbeitszeit und die hygienischen Zustände in den Fabriken .
Der Referent forderte noch zum regen Anschluß an den Deutschen
Holzarbeiter - Verband auf , dann könnten diese Zustände alle beseitigt
werden . Eine dahingehende Resolution wurde einstimmig ange¬
nommen . — Zum Schluß wurde seitens der Kollegen der Wunsch
laut , in vier bis fünf Wochen wieder eine Versaminlung mit Sieserat
abzuhalten . Ferner wurden die Kollegen seitens des Obmanns noch
ausgefordert , sich Bertranensniänner zu wählen und diese in die
Sitzungen zu entsenden .

Im Bericht über die Manrerversainmlung in der gestrigen
Nummer muß es heißen : Gefordert wird Abschaffung der
Akkordarbeit , statt Abschaffung der Baubude n.

Kebritci - iZildungel ' chiile . Semester - Fcile » bis Mitte April .
Di « z»rrli >»ll « d»r Arbeit », - DI>»»»g»sch »>», Brunnen fir. 86, ist loortjen -

tagt von o—' j Nhr, Sonntags von 4 —0 Nhr, unenlgettltch sllr jedermann geöffnet :
die E e s ch ä s I S st e l l e der Schule N. , Brunncnslrade 86. die den Vereint -
vorstände » zur Bcrmittelung von Vorträge » wiffenschastltäjen Charolter « zur
Verfügung sieht , Ist ebensalis von 0 - 0 Uhr nachmittog « geöffnet .

Arbr >trr - �i >»g«rdii »d Berlins und Umgegend , Vorsthender Ad. Neinnann ,
Poseiuolkersir . 3. All « Aendcrungen im Vercinskalender sind »Ii richten o» Friedrich
Kort » >» , Mnntcuffelstr . 49, v. 8 Tr.

s » nd der gesellig », , Arbeiter »»«» ! »« Kerilr . » und Hl»>a»«»»d. All -
gusqrisien , den Bund betreffend , sind zu richten an H. Bendtr . Aierandrinen -
strab - loa,

Arbeiter - Pgncherb » » » Der » » « und Zlmgege » » . Aendirunaen im
BereinSkalender sind zu richte » an Hermann Braun schweig , Dresdener -
straße 30, 8. Hol. 4 Tr.

Prion « . eheater - SZesellschaft „ Erika " . Montag , den 18, April , abend »
0 Uhr, im Reslauranl Nowack , Manleuffelstr . !l: Sitzung .

Kam»riterli »rs »>d sür Arbeiter » » d Arbeiterinn » ». Montag , den
18. April , abends Uhr, in llohn ' S Festsälen , Beuthstraße 80 : General -
Versammlung . Borlrag det Herrn Tr. Christeller über : JnsetiionS - Krankheileii
unter besonderer Berücksichttgung der Tiphlherie . Neuwahl des Vorstande «.

AUgemei » » Laniilie » - Ste - bekass ». Heule Zahilag : Allerstraße Ii » bei
Dieel ».

Berliner Palnrheiloerel » „Zlik »»st " . Montag , den 18. April , ab . nd »
OX Uhr , in , Grand Hotel Alexanderplatz : Borlrag über : Die Zuckerkrantheil und
die Nalurheilmethode . Referent Herr Max Canitz .

sangverein Harb . MonalSsttzung am Monlag , den 18. April , abends
» Uhr, bei Schulz , Beteranenstr . is .

Briefkasten der Expedition .
Bergcr . R. Das Inserat kostet 4 M.

Wister»»�öiibc>' sickit vom It >. April

Wcitei Plvgiivsc für Sonntag , de » It . April IbiV7 .

Nachts etwas wärmer , am Tag « lühler mit zilnehmender Be »

wölkung , etwas Regen und mäßigen nördlichen Winden .
Berliner W e t t « r b n r « a u.

Ärlieitsliilllkt.
Alhtllilg, Kolzürbkiter!
In der Wertstätt von J . O. Eis¬

holz , Krantstr . 52 ( Gewerbehof ) ,
haben 45 Tischler wegen Lohn -
differenzen die Arbeit niedergelegt .

Zuzug ist sernzuhallc » !
IMe Ort « - Verwoltunff

d. deutsch . Holznrbeiter - Berbaiibes
Zahlstelle Berlin . 88/7

General . Berufs - Agcnten
sucht sür Berlin und Provinzen die
Allgemeine Volts - Kranlenkaffe ( E. H.
126. ) Müllersir . 175, III . 1415b

ZToi - hmetzchor . 14826
Gestell - und BambuS - Arbeitcr verl .
Eankan , Kleiubeerenstr . 24 .

Slnswartefrau ganzen Tag such,
wüldner , Mantcuffelstr . 67, Qgb . III .

üLolchnor Confect .
Stickerei 14326

nur erste Krast verlangt
David Riese , Jägerstr . Lb.

klÄNckireetriee
auf Kragen , geübte Plätterin bevor -
zugt , bei hohem Gehalt sür große anS -
wältige Wäschesabrik verlangt .

Offert , sab 3. it . 497 Hauptpost -
lagernd . 1472b

Karton -
für bezogene Kartons verlangt

Dhoodor Xailian ,
1462b Stallschreib erste . 2".

verlangt
Farbigmacher 1492b

Stallschrciberftr . 1« .

Tüchtiger Kattull -Dracker
f. eine neu eingerichtete Druckerei .
der sowohl im Druck von Revcrsib . e
als in der Appretur von Druck -
waaren gründlich Bescheid weiß ,
gegen guten Lohn zu dauerndem
Engagement gesucht .

Offerten sab Ii . IIOV an
Kudolf Mos « « ? , Breslau .
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Achtttttg ! Achwttg !

4 » Wahlkreis ( Siid - Oft ) .
Sonntag , den 18 . April ( 1. Osterfeiertag ) , im

„Konzerthaus Sanssouci " , Kottbuserstr . 4a :

Grosse Matinee
veranstaltet von den

Parteigeuojsen des 4 . Kreises
unter gütiger Mitwirkung der bekannten Stettiuer Sänger ,

Anfang 12 Uhr mittags . - Entree 30 Pf .
Alles nähere sagt das Programm . — Btllets an den bekannten Stillen

215/8 _ Die Vertrauenspersonen .

Kranken - Unterstuhnngs - Kund
der Schneider .

Das Bureau befindet sich seit dem 1. April Annenstr . 9 , pari .
Ebendaielbst ist das Auskuufts - und Arbeitsnachweise - Bureau der
Schneider und Schneiderinnen Berlins . 1SS/S
_ _ _ Die Ortsverwaltung .

Robert Scheere ,
Restaurant „ Sängerhe i

D. Blumen - Straste 38 .
Telephon : Amt VII Nr . 3760

Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer , Brauerci - Hilssarbeiter u. s. w.
Gr . Bereiusziuuner noch an mehreren Tagen zu vergeben . Franz . Billard .
Gr . Frnhstülts - . Mittags - und Abendtrsch . Jeden Sonntag :
Musikalische Soiree . *

Achtung !
Allen Freunden und Genosse » zur

Nachricht , daß ich Weinbergsweg ein

Weiß- u. Bairisch - Bier - LM
errichtet habe und bitte um freund -
lichen Zuspruch .

Anlast Dierke , Tischler ,
Weinbergsweg lld .

Werder a . H.
Empfehle meinen Genossen , Freunden

und Gönnern zur bevorstehenden

Baumbluthe
meine Lokalitäten «.

Für gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt . 14bSL *

Hochachtungsvoll

Äd. MaFlIn ,
Kugelweg 58

HofTinann ' ) ! ! Zoolog . Händig ,
empf . frische Ameiseneier zu Tagest
preisen , edle Harzer Kanarienroller v.
S - 20 M. , Rothkehlchen , Finken ,
Girlitze v. 1 M. an, Singdrosseln , Blau -
kehlchen , Fische , Mehlwürmer , K0 St .
10 Pf . Reinickendorferstr . K4o, Laden .
( Bahnh . Wcdding . ) Sonntag b. abends
7 Uhr geöffnet . Kaufe sprechende
Papageien , Papageikästge , weihe Mäuse .

Elternloses 1425b
Mädchen , nicht unter 10 Jahren , wird
unentgeltlich als eigen angenommen .
Adr . unt . A. 2 an d. Exp. d. Bl .

Wer leiht Genossen , Kaufmann , zur
Etablirung 1500 M. geg. gute Zinsen
und Bürgschask a. 1 Jahr . Offerten
unter E. 333 Postamt 82, 14646

Restauration m. v. Schankk . bill .
z. v. Reichenbergerftr . 97, b. Klauke .

Vereinszimmer mit Pianino , 20 b.
30 Pers . f., z. vergeb . Auch zur Zahl -
stelle passend . C. Lübcke, Camphausen -
straffe 4. _ _ 1487b

Eckdestillation verk. Thaerstr . 34.

Datter - Haadliiiie .
Eier , Käse , Schmalz u. Margarine
stets frisch zu billigen Tagespreisen .

Aiisa « tv Eiserle ,
Weddiug , Ltebenwalderstr . 46b ,

Eingang Hennigsdorferstraße .
Markthalle : Gesundbrunnen , Grün -
thalerstraße . Stand 106 . 1486b

■ ÜMintM nrtimit vorzilal . u. Garant . ,lchmerzl . ,Zah »schmerzbeseit . ,schn,erz -
, - VUU Iii , Aililill , loses Zahnziehen . Theilzahl . Goldstein,Oranie »str . l23 .

Brauerei Borussia
Otto Hcwald

Nieder - Schöiieweide an der
Oberspree , hint . d . XrcPtowcr

Park .
Görlitzer u. Stadlbahu .

Schönster Garten am Waffer .

Jede » Sonntag
in 2 Sälen ,

Mittwochs Danz in 1 Saale .

ff . Pilsener u. Lagerbier .
Gute Küche .

Kegelbahn , elektrisch beleuchte !
u. geheizt , an Vereine zu empsehl .

Gast . Dusaek , Oekonom .

Lehmaun ' s .
Weift - «. Bairisch - Bier - Lokal .

Buttmannstr . 10 . Thnrneyserstr . 3
Vereinszimmer m. Piano zu 10 —20 u.
20 —60Pers . s . GesangvercineLahlstelleit
u. s. w. Fernsprecher , Amt II Nr . 1309.

Achtung ! Vereine ! Achtung !

„Englischer Garten "
Alexanderstrssse Bio . 27 c .

15. Mai ( Sonnabend ) , 16. Mai
( Sonntag ) , 22. Mai ( Sonnabend ) :

mr Süle frei !

Empfehle
mein Lokal nebst 2 Vcreinszimmern
zu 25 - 40 Personen noch einige Tage
in der Woche . Bier sowie Küche wie
allbekannt . 13332 *

Carl liudwlg ; , Wrangelstr . 91.

Coslinei * Hof
CUslinerstrasae 8 ( Wedding ) .
Grvfftcr u. schönster Saal in » Norden .

Elegante Beleuchtung . Gute Küche.

Zu

uegante
Zwei Kegelbahnen .

r allen 'en Versammlungen u. s. w. an
Vereine zu vergeben .

Jede » Tonntag : Grosser Dali .
Nähere Auskunst ertheilt *

Drltz Schräder , Wiesenstr . 30.

Gesellschaftsbaus
Swinemiinderstr . 42 ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

Bsü u. Theater - VoMimg.
Empfehle meine Säle ( 250 u. 700

Personen fassend ) sowie Vereinözimmer
zu Festlichkeiten und Versamoilungen .

Illthuer .

Zohmiedel ' s M - Mt
Alte Jakobstr . 32 , n. Centtaltheater .

Vereinen u. Privatgesellschaften halte
meine eleg . Säle bestens empfohlen .
Auch sind noch einige Sonnabende und
Sonntage frei . Ww . E. Schmiedel .

Uaimar�n und

Maiharlen
in bekannter geschmackvoller Aus -
fiihrung wie bisher liefert 1344L *

Conrad Müller ,
Schkeudift - Leipzig .

Muster und Preislisten gratis .

Delfer ' s Oranienhallen
vnsnivnstn . St .

Säle und Vercinszimnier für Diens -
tag und Sonnabend frei . 1476b

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mcüiW elss - u Bairisch -
Blcrlokal , Eisend ahnstr . 35.

August Bachntann .
Wwe . KUiupel ' s Stehbierhalle ,

Treptow , Parkstraffen - Ecke.

Rai Itliem ' s
Daseahalde 1. 4/15

Heute , Sonntag : 1481L *

xrei - Komert
in den Sälen .

CSnoossn Ball .
Ende 2 Uhr .

NB . Meine aufs prachtvollste reno -
virten Säle ( Parquett - Fuffboden ) halte
Vereinen u. Gesellschaften angelegent -
lichst empfohlen . Alax Kllem .

Empfehle allen Freunden und Be-
kannten mein 1488b

Veies - u. Bairiscbbier - Lokai.
1 Ollis Schuppach ,

Marienburgerstrafte 9.

Ein Vereinszimmer mit Klavier ist
noch einige Tage st. Swinemünderstr . 47 .

VI. Schröder Söhne

1. Weiftenburgerstrafte 8 .
2. Trestkowstrafte 20 a , am

Wörther Platz . l1491L *
3. Schönhauser Allee 154 .

Ecke Oderbergerstraffe .
4. Zionskirchplaft 15 , an der

Fehrbellwerstratze .
5. Reicheubergerst « . 15 , am

Kottbuser Platz .
6. Arndtstr . 6 . Eck- Friesenstr .
7. Wiftmannstrafte 47 .
8. Prenzlauer Allee 218 .
9. Gerichtstrafte 20 .

10. R i x d o r f , Bergftr . 47 .

Mull » 80- 90 W-
zmsitTWutt . 100Ps . 1
Garant , reine Naturbutter . M

Ostereier ! !
in gröftter Auswahl

DM - zu billigsten Preisen

Sermann Koch,
II Spandauer Brücke 11 .

1484L * 35 Friedrichstr . 35 .

reelle Waare , v. 2,75 M. ; Burscheio
Anzüge i. allen Größen zu jedem
nur annehmbar . Preise . Herren -
Hosen , reineWolle , v. 3,50M . an,
sowie einzelne Hosen . B. lStelu ,

Kastanien - Allee 54 , Part .

Hemnu. Maben- Arhtrobt ,
speziell Arbeltersachcn .

H. Fließ , Zoffenerstr . 46 , ( früher
Bergmannstt . 104) . [ 14536

Berkauf zu billigsten Preisen .
Das größte Brot,i ca. 6 Pfd . gut

ausgeb . , Schwarzbrot , ca. 7 Pfd. , liefett
die Bäckerei Görlifterstr . 55 , Buhle .

Wassersrcht, Magenleideii,
N+ hmo t . t he . . 5ar . Roth qvnlO

„ �inmd iUvrt) r . irardenköttcr .
BndBtUU . , W- stfalr » («r' tl gf(. Sitilmift. l

Möbel
u. Polsterwaare «

eigener Fabrik
empf . zu niedrigen

Pr - is - n paU | Scholz , 1132 *
Küstriuer Platz , Ostbahngebäude .

Coulante Zahlungsbedingungen .

V. Vinltler
Gerichtsir . 18

st . Reinickendorfer -
straße 2 a.

Uhren - «. Gold -
waaren - Berkauf .

Reparawren .

Dameu - Diintcl .
P . Going , Dresdenerstr . 127,111
Eleg . Tuchkragen i. all . Farben von
5 M. an. Echte Sanimtttag . m. Rüsche
16 —20 M. Jacketts , nur neuste Fa <? on
von 11 M. an. 14S0b

Betten , rothes Brautbett , sof. bill .
Admiralstr . 27, v. l . Marx . 1494b

Kinderwagen Pallisadenstr . 101

Zigarren - Gcsch . verk. Nettelbeckstt . 1.

Schiefthalle , preiswerth , guter
Stand , sos. zu verkauf . Hellbardt ,
Pankstt . 14, ml . 1480b

2 Paar Kröpfertauben , 1 Paar neue
Krcmpstiefeln z. v. Prinzenstr . 5 im Keller .

Damenschueiderei , Maßnehmen ,
Musterzcichnen , Zuschneiden l. gründl .
Brunnenstt . 165 III l. 1505b

Kindertoazen verkaust Basner
Lausitzerstr . 7, H. II , Querg . 1504b

Vereinszimmer mit Pianino zu
vergeb cn Swinemünderstr . 63. 1516b

Kanarienhähne u. Weibchen ver
kaust E. Bencker , Wollinerstt . 21

Kanarienroller , Hcckhähne billig
Adalbertstr . 4, H. l. 4 Tr . 1469b

Kanarienh . , Hohlr . , Harz . Melchior -
straße 4, v. 4 Tr . l._

Kinderwagen , Dreirad , bill . z. verk.
Jackowski , Gräfestr . 69/70 , v. 2 Tr .

1 Hund verkauft Sttalauerstr . 35
Frau Jeschke . _ 1465b

Dreirädrigen Kinderwagen verk.
billig Kortum , Manteuffelstr . 70, v. IV .

Anzüge , Jacketts 8 —12 M. , mit g.
Stoff u. Zuthaten 30 M. , fertigt
gewissenhaft an Holzheier , Schneider -
meistcr , Tilsitcrstr . 9, v. in . [ 14896

Dem Kiehnappelwirth 1467b
H. Krawczack

bringen zum heutigen Wiegenfeste ein
dreiinal donnerndes Hoch, daß die
ganze Müllerstraße wackelt , aber nicht
umfällt , Mehrere Kiehnappel - Gäste .

Nachruf .
Ihrem langjährigen Vorstands -

mitgliede 265/13

Gustsv Griindel
widmet der Vorstand der Freien Ver -
einigung selbständiger Barbiere u. s. w.
für sein reichhaltiges Arbeitsleben und
für sein unentwegtes Vorwärts streben
in seiner Gewerkschaft einen herzlichen
Nachruf .

Ehre seinem Andenken !
Die Borstandsmitglieder .

Steife und weiche
Hüte p. 2 M. an ;
in hochelegant . Aus -
stattung :
2 . 80 - 3,25 M .

H. Böhm . Weiftenburgerstr,73 , P.

TcppichtS ?
ll >Brüssel - Juiit . ,Axminstcr , Plüsch ,
Brüssel , Smyrna , verkaufe in
Sophagröfte a 5, 7, 10, 14 - 30 Mk.
Salongröfte 10, 15, 20 - 60 Mk.
Saalgröfte 25, 30, 40 —200 M.
Zurückgesetzte Exemplare unter Preis !

Waarcn - Kntalog gratis u. franco .
Berlin S. , C jlnnp «

Oranienstrafte 48 . UllULI -
Steppdecken , Gardinen , Por -

� tieren , Wäsche , Sommer -
paletots , Hosen , Regulatoren , Remon -
toiruhren , Operngläser , spottbillig
Pfandleihe , Neanderstr . 6.

Steppdecken -
Fabrik .

Berlin C. . Wallstrafte 72 .
Vorzügliche Handarbeit . Staunend

billig . Alte Decken werden aufgearbeitet .
In nächster Nähe vom Bahnhos

Jannowitzbrücke und Spittelmarkt .

Vettseiiml-Sjlejilllgejlhllst
C. I ». Schmidt , *

Berlin , Rndreasstr . 59 , vom 1 Tr
Größte Auswahl gerissener Gänse

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Betten 9, 15 u. 18 M
Bettfcdern Pfd . 35, 50 u. 70 Pf .

unter Fabrikpreis ,
C| JP' U)C Portieren . Gardinen .

Läuser , Tisch - u. Steppdecke »
spottbill . F . Stochr , Königs

graben , Münzstraßen - Ecke . _

Kinderwagen , dreirädrig ,
Borth , Waldcmarstr . 2.

verkauft
1495b

Wohnungen , Swbe , Küche, Kloset ,
70 - 80 Thlr . Lübbencrftr . 20.

Mübl . Schläfst . Reichenbergerftr . 37.
v. n r. Schumann . 1498v

Möbl . Schläfst . , sep. Eing . Wrangel -
straße 114, v. III b. Hogreve . Ib03b

Saub . möbl . Schläfst , f. H. Man -
teuffelstr . 50, v. I . _ 15026
Möbl . Schlafstelle für Hcrm sofort .
Admiralstr . 6, 3 Tr. , Wwe. Hoheisel .

Theilnehmer sindet sreundl . möbl .
Schlafstelle . Mariannenstr . 23, v. I. r.

Frdl . möbl . Z. f. 2 P. Fr . Fischer ,
Oderbergerstr . 13, v. II . 1483b

Frdl . möbl . Schlafstelle f. H. Waß -
mannstraße 35, v. 4 Tr . Gosstniack .

Freundliche Schlnfftelle ist Wall -
straße 3b, v. 2 Tr . links . 1470b

Saubere Schlafstelle für Herreil , sep.
Eingang , Waisenstt . 35, 2 Tr. , Ecke
Stralauerstraße . 1463b

Da ich einen großen Posten Früh
jahrs - Stosfe per Gelegenheit gekaust
habe , so liefere ich Anzüge nach Maaß
aus gutem Stoff von 30 M. , lieber -
zieher von 20 M. , Hosen von 10 M.

Auch wer Stoff hat , fertige Anzug
nach Maaß . Beste Zuthaten , engl .
Schnitt für 18 Mark . 13650 «

J . Xledballa ,
30. Manteufselstraße 30.

Möbel
unter Garantie guter Arbeit . Theil -
zahlung gestattet . 11b4L *

Frz . Müller , Alte Jakobstr . 65.

Billig . 1177L * Billig .
Hnaben - Anzüge .

Knaben - Anzüge und Mädchen - Kleid¬
chen. Rester zu Anzügen sehr billig .

Otto Hosfman » , Beteranenstr . 14.

Mtl - | UiM " ÄÄ
Wil Olga Jacobson ,

_ _ Juvalidenstr . 145 .

Dr . Derrnehrs
Finenpulver .

Ganz vorzügliches Eisenpräparat seit
30 Jahren bekannt und überall be-
währt . Schachtel 1,50 ; Uebliche 3 Sch .
4,20 . Kein Geheinimittel , Analyse
beigepackt . Hauptniederlage - . Apotheke
zum weiften Schwan , Berlin ,
Spandauerstr . 77, echt m. Schutzmarke .

Kranken - Unterstützungs «
Bund der Schneider .
Unser Mitglied 4ö6/7

MaeS
ist am 8. d. M. verstorben . Die Be -

erdigung findet am Sonntag , den
11. April , nachm . um 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Gnaden - Kirchhofs in
der Barsußstraße ( bei der Müllerstraße )
statt. Die Lokalverwaltung .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern des Lese - und

Diskutirklubs „Friedrich Engels 1"
hiermit die traurige Nachricht, , daß
unser Mitglied 100/12

GusUnr Griindel
Freitag früh verstorben ist. Die
Beerdigung findet Montag , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle der Zions -
gemeinde in Weißenfee aus statt .

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Borstand .

tierdurch
die traunge Nachricht ,

mein lieber Mann , unser Vater
und Schwiegervater , der Töpser

Albert » lez - er
am Freitag Nachmittag um 2 Uhr iw
der Anstalt zu Dalldorf verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Montag ,
nachm . 4 Uhr , auf dem Friedhos «t
der Anstalt statt . Die trauernden .
Hinterbliebenen . I d a M e y e r geb
Prescher nebst Kindern . 1497b

__ _ _ _ _ _ _ _u . Sterbe »

Kasse her Berliner HMieoer
( Eingeschr . Hilsskasse Nr. 61) .

Das Mitglied unserer Kasse
Wilhelm l . iefeld .

Niederwallstr . 14 , ist nach langem
Leiden gestorben . Die Beerdigung
findet Sonntag , den 11. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des

Werderschen Kirchhofes in der Berg -
mannsttaße aus statt .

Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
Vereinigung der Maler «. s. w. ,

Filale I . 124/20
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied Guutnv Simon
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 11. d. M. , vormittags 11 Uhr ,
von der Leichenhalle des jüdischen
Kirchhofes in Weihensce , Lothringen -
straße aus statt . Um rege Betheili¬
gung bittet Der Borftand .

Dodes - Anzeiae .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber .

Mann , mein guter Vater , der Barbier
Gustav Gründel ,

Weißcnburgersttaße 40, nach langem
Leiden am 9. April 1897, früh 4>/ . Uhr ,
entschlafen ist. 1473b

Die Hinterbliebene trauernde
Wittwe nebst Kind .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 12. April , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle derZionsgemeinde in

Weißensee aus statt .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen der Freien Vereinigung

selbständiger Barbiere u. s. w. die

ttaurige Nachricht , daß unser lieber
unvergeßlicher Kollege 265/14

vustav Gründel ,
Weißenburgerstr . 40 , nach langem
schweren Leiden an der Proletarier -
ttankheit am 19. d. M. verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 12. d. M, nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Kirchhofes
der Zionsgemetnde in Weißensee ,
aus statt . _

Der Vorstand .

Fiir Krankellkassemitglieder .
Künstl . Zähne , Blomben -c. Schmerzt .

Zahnziehen mittels Lachgas . An-

gehörige der Kassenmitglieder werden

zu denselben Kassenpreisen behandelt .
Genossen gewähre aus Wunsch bequeme
Theilzahlung . �491b

Georx lurael , Zahntechniker ,
Gr . Hambnrterstr 40 . II .

Berliner Ressource , *

rSmitaj , 25. | ptil , ftti | t»Ptiitii,

I Schuhvaarenhans Carl Stiller
l Gegründet 1867 . | Jerusalem enstrasse 40 , am Dönhoffplatz . [ GegrUndot 1867 «

Damen « Schuhwaaren .

Leder - Hausschuhe ,
— braun und schwarz —

Ä Mk . 50.

Leder - Hausschuhe ,
stärkere Sorten , Lederabsatz ,

3 Mk . 50.

Leder - Hausschuhe ,
ausgeschnitten , leichte , eleg ,

Ausführung , Holzabsatz ,

3 Mk .

Schnür - Schuhe ,
braun oder schwarz Leder , aus¬
gezeichnetes , weiches , halt¬

bares Oberleder ,

4 Mk . 50.

Schnür - Schuhe ,
auch Knöpf - oder Zugsohuhe ,
in noch feineren Qualitäten , zu

5 Mk . bis 10 Mk .

Zug- Stiefel
in den verschiedensten Aus¬
führungen , in nur guten Ober¬

lederqualitäten ,
6 Mk . bis 10 Mk .

Knöpf- u. Schnürstiefel
in feiner , elegant . Ausführung ,

bestes Oberleder ,

7,0 « Mk .

Knopf- u. Schnürstiefel
in noch feineren Qualitäten ,

in hocheleganter Ausführung ,
Mk . 8,5 « , lg Mk .

Da bekanntlich in den letzten Tagen vor dem Feste
der Andrang der Kundschaft in meinem Geschäfte ein

zu starker ist , als daß jeder Einzelne , trotz bedeutender

Personalverinehrung , mit der sonst üblichen Aufmerk -
samkeit bedient werden kann , so werden diejenigen
meiner sehr geehrten Kunden , denen es Ntögliilx
ifl , fvühev zu häufen , im eigenen Interesse
höflichst gebeten , ihren Bedarf rechtzeitig decken zu
wollen . Nusiunhlfendunülen können vor dem

Feste nicht gemacht werden .

Heute Sonntag
geöffnet vis 6 Uhr abends .

BtewQii ' - SvkukwaanSii .
Rossleder - Halbschuhe

geeignet für Strassen - , Touren -
und Hausschuhe ,

4 Mk .

Rossleder - Halbschuhe
mit Blatt , z. Schnüren od . mit
Gummizügen , sehr dauerhafte

Strapazirschuhe ,
5 Mk .

Ressleder - Halbschuhe
mit Blatt , z. Schnüren od . mit
Gummizügen , in elegant . Aus¬
führung , spitz , od . eokig . Fatzon ,

6 Mk .

oder Rindleder -
Zugatlefel , ganz gl. , m, derb .
genag . Kemledersohl . , vorzügl .

Strapazirstiefel , 8 , 50 Mk .

Rossleder -Zugstiefel
in hochfein . Form u. Ausführ . , |

eleganter Strapazirstiefel ,
7 Mk .

Rindleder-Zugstiefel ,
so weich wie Kalbleder , aus I
einem Stück , sehr empfehlens - 1

werth 8 Mk .

Bpleeelrossleder -
Znestiefel ,

ausgezeichn . Oberledersorte , 1
aus einem St . Haltb . Strapazir - {

Stiefel 9 Mk .

Zug- u. Schnürstiefel
in allen modernen Fa�ons , in |
hocheleganten Ausführungen I

für jeden Geschmack ,
'

10 Mk . 50.

Kinder - Schuhwaaren zu besonders billigen Preisen in unübertrefflicher Auswahl .



� s . MLttzlkveis . _
_ _

® o u n t n a , den II . Zlpril 1897 , abends «' / - Uhr . bei Znheil ,
Linden - Strafie 106 :

Geffonkl . Vevsermmluns .
Tages - Ordnung :

. Vortrag deS Genossen ZI . « rvinpv über : » Jitte nnd Tittlich -
reit bezüglich der vleschlechtsbeziehnngen bei verschiedene » Bölkcr » " .

Nachdem : Geselliges Beisammensein . - Eintritt 10 Pi . 211/11
Um regen Besuch bittet Die Bertrauensperson .

SostaldmoKrMcher Wahlverein
für den L Der! . Reichslags - WahlKreis ( Osten) .

Dienstag , den 13 . April , abends 8 Uhr ,
oe ! « i - osisv 117 ( Königsbant ) :

Geueral - Bersammluug
Tages - Ordnung :

I- Thätigkeitsberichü 2. Kassenbericht . 3. Wahl des Vorstandes .
� Wahl der Revisoren . 5. Vortrag deS Reichstags - Abgeordneten Genossen
risvlivi ' . v. Dislusston . 2i2ll6

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
_ Der Torstand .

5 . Wahlkreis .
Mittwoch , 14 . April , abends 8 Uhr , im Saale

der Brauerei Friedrichshain :

Gr. gsfentl. Tolks-Bersaiiiinlililg
Tages - . Ordnung :

Bortrag des Reichstags - Abgeordnete » HTIIIr . Liebknecht .
DiSkussion . — Um zahlreichen Besuch bitten

2ll/3 Die Vertrauenspersonen .

Allit' lllg! lZlisl' IMnkiii ' g. Achtung !
Dienstag , den I » . April I8S « , abends 8 Uhr ,

im Lokal Bismarctshöhe . Wilmersdorserstr . 39 :

Ocffcntlichc

Uolks - Uerfammwng
Tages - Ordnung : 204/1

I. Vortrag des Genossen Calw er . 2. Diskussion . 3. Stellung¬
nahme zum 1. Mai . 4. Verschiedenes .

__ Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht . Der Vertrauensmann .

HÜr * Schöneberg . " WW

Große öffeutl . Uolksversammlung
fuv WlÄttttvv ttnd Llvauen

im grossen > 8aale d . biehlossbrauerel , llanptstr . 111/11 » ,
am m o n t a g , den IS . April , abends 8 Uhr .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Herrn Or . Joel über : Das Problem
der menschlichen Willensfreiheit . 2. Bericht der Parteispedition .
203/20 Der Tertrancnsmann .

ST Rixdorf !
Montag , den IS . April , abends p r il z 1 s o 8V2 Uhr ,
In den „ Tlktoria - 8iilen " , Hermann - Strasse 50 ,

Oeffcntl . Versammlung
slililiilttilh . KrlltlkellkltsseuulitglieiiervoilRixilorsll . Brij.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Reichstags - Abgeordneten Robert Schmidt über : „ DaS

Krantenversicheruugs - Gese « , nnd die Arbeiter . " 2. Diskussion . 3. Die
bevorstehende Delegirtenwahl bei der Rixdorfer Ortskranlenkasse . 4. Vcr -
schiedenes . 203/19

Bei der sämmtliche Arbeiter intcressirendcn Tagesordnung wird zahl -
reiches Erscheinen erwartet . Ganz besonders sind die Mitglieder der Rix -
dorfer Ortökrankenkasse hierzu eingeladen .

Zur Deckung der Unkosten 10 Pf . Entree . Der Einberufer .

Stralau ! Rummelsburg ! Friedriciisberu T
Montag , de » IS . April , abends 8V2 Uhr ,

bei Pictkofski in Rummelsbnrg , Haupt - Strahe Nr . 83 :

Protest - Versammlung .
Tagesordnung : Die Folterungen in Barcelona . Referent :

Herr Fr . De m p n> 0 l s. Diskussion .
'

i40Lb
Jeder freiheitsliebende Mensch ist zu dieser Versammlung eingeladen .

FtaMuHg !

Putze
Achtung !

r !
Montag , den 12 . April , abends 6 Uhr , im Lokal

von Col/tt » Ke«tl ) str . 20121 ( großer Saal ) ,

Grosse öffentliche Versammlung
der Putzer Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung : I. Stellungnahme zum 1. Mai . 2. Die Provinzial -
Konferenz der Maurer der Provinz Brandenburg . Wahl der Delegirten .
3. Bericht der Lohnkommisston über unsere gegenwärtige Lage . 133/20

Zahlreiches Erscheinen ist dringend nothwendig .
Die Lohnkommission .

Freie Lemiiipig der ZmlderHmjtker
Derlins und Umgegend .

Dienstag , den 13 . April , vormittags 1«>/S NHr ,
in de » Arminhallen , Kommaudauteustr . 20 ,

Ausserord . Generalversammlung .
Tages - Ordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Kassenbericht

vom 1. Quartal 1897. 3. Bericht und Neuwahl deS Borstandes . 4. Bericht
und Neuwahl des Bibliothekars . k>. Bericht und Neuwahl des Arbeits -
nachweiö - Vorstchers . 0. Wichtige Vereinsangelcgcnheitcn .
90/11 _

Der Torstand .

Verband aller im Handels - und Transport - Gewerbe
beschäftigten Hilfsarbeiter .

Dienstag , 13. April , abds . 8V2 Uhr , in den Arminhallen , Kommandantenst . 20

General - Versammlung " WD
Tages - Ordnung :

1. Mittheilungen . 2. Viertcljahrsbericht . 3. Anträge . 4. Geschäftliches .
Da die Tagesordnung sehr wichtig ist, ersuchen wir die Mitglieder ,

recht pünktlich und zahlreich zu erscheinen . Mitgliedsbuch legitimirt .
Freitag , den 10. April tEarfreitag » : Herrenpartle nach

dem Spandauer Bock, Pichelsberge u. f. >v. Treffpunkt von s>/ , Uhr ab
ans Bahnhof Westend . Um rege Betheiligung ersucht
85/18 Der Torstand .

�tPSHtl Dacfsnronf Friedrichshagen am Müggelsee . s»
ÜII allll ncSlHUI aOl , zwischen Müggclschloss u. Anssichtsthurm ,
mit neu erbauten großen Hallen , großem Tanzsaal , 2000 Pers . Unterkommen
gewährend , Dampfer - Anlage , den geehrten Gciverkschaften , Vereinen
und Fabriken bei Sommerpnrtien bestens empfohlen . A. Degcbrodt .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Montag , den 12 . April , abends gv - Uhr :

Dezirks - Versilmmliluge «:
Uedding und Gesundbrunnen :

im „ Kolbergcr Talon " , Kolbergerstr . 23 .
Vortrag des Gen . Ändert über : „Unsere Krankenkassen " , Diskussion .

Wahl eines Beitragsannnlers .

Roftiithalkr »iid Zchönhauser Vorladt :
bei HVeman , Tchwedterstr . 23/21 .

Vortrag . Diskussion . Wahl von zwei Beitragsammlern . Werkstatt -
angelegenheiten . — Hierzu sind die Kollegen Reinhardt und Elabwou der
Werfflatt Ulich , Kastanien - Allee 90, ganz besonders eingeladen .

Osten nnd Nordosten : bei Thiele , Fruchtstr . 36a .
Vortrag deS Kollegen Toft über „ den Untergang deS Kleinhandwerks "

Diskussion . Werkstattaugelegenheiten . — Folgende Werksiellen sind zu dieser
Versammlung eingeladen : Stein , Gr . Frankfurterstr . 80 : Bauer , Land -
wchrstrahe 5/0 ; Eisenblätter , Weinstr . 9/ Genossenschaft »Selbsthilfe " ,
Fruchtstr . 05�

Südosten : bei Rantcnberg , Oranienstr . 180 .
Vortrag des Genossen Fr . Hansen . Diskussion .

Westen und Südwesten :
im Lokale des Herrn iüühlke , Dennewihstrasse 13 .

Vortrag des Genossen Millarg über : „Gewcrbegerichte " . Diskussion .
Wahl eines Beitragsammlcrs . Werkstattangclegcnheiten .

Moabit : im Lokale Stromstrasse 28 .
Vortrag . Diskussion . — Zu dieser Versammlung sind die Kollegen von

Lnnert ». Kühne und Hcrzer eingeladen .

xnedrlchsberg . bei Delneeke , Friedrich Karlstr . 11.
Vortrag . Diskussion . — Die Kollegen von Plath n. Falkenhayn ,

Frankfurter Chanffee 121 ; Holstein , ebendaselbst ! Stappelberg , Frank -
surter Allee 194 ■ und Arndt , Rummelsburgerstr . 72, werden ersucht ,
dieser Versammlung zu erscheinen .

z tiedtichsfelde . bei Herrn Gehnl « , Prinzen - Allee 6.
Vortrag deS Kollegen Mass . Diskussion . Wahl des Bczirksleiters .
In allen Versammlungen werden außer der angegebenen Tagesordnung

auch Verbandsangclegenheiten erledigt .
Gäste haben Zutritt . — Neue Mitglieder werden aufgenommen .

Um zahlreichen Besuch der Versammlungen ersucht
33/10 Die Ortsverwaltnng .

Branchen - Versammlung
der Dvechsler

am Dienstag , den 13. d. , im Lokale des Hrn . Keller , Koppenstr . 29 ( Tunnel ) .
Tages - Ordnung :

1. „ Der Untergang des Kleinhandwerks durch die moderne Produktions -
weise " . Kollege Tost . 2. DiSkussion . 3. Wie iverden die Errungenschasten
unserer lchten Lohnbewegung aufrecht erhalten ?

Die Kollegen des Ostens werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .
Besonders eingeladen sind die Kollegen der Werkstätten der Herren

Reinieke , Pallisadcnstr . 10 ; Riede , Krautstr . 38 ; Rost , MarkuSstr . 30 ;
Drechsler , Grüner Weg 70.

Charlottenburg ! Holzarbeiter !
iontag , den 12 . d . IL , abends 8 Uhr . im Lokal Leder

Bismarck - Strasse 74 ,

OeSentl . 3J > etiammUmö
Tages - Ordnung : 1. Vortrag . 2. Stellungnahme zum 1. Ma

3. Verschiedenes .
an

88/10

Mslklilstrimenten- Arbeiter .
Heute Sonntag , den 11 . April 1897 , abends O' /a Uhr ,

in den Arminhallen , Kommandantenstr . 20 ,

Meffentl . Vevlnnrnrluttg .
Tages - Ordnung : 1. Anatomischer Vortrag des Herrn Otto Grund -

man » ( Naturarzt ) , über : „ Ein Blick in das Innere des Menschen . De-
monstration an einer lebensgroßen Figur . 142/9

Nachdem : Geselliges Beisammensein . Eintritt 20 Pf .
Der Vertrauensmann .

Metallarbeiter !
Hontag , den 12 . April 1897 , abends 8V ? Ihr , In Ahrens '

Brauerei , Thurmstr . 22 29

Große öffentliche Versammlnug
Tages - Ordnung :

» Die Skrbeits - nnd Lohn - Verhältnisse der Berliner Metall -
arbeite ? und giebt es eine Harmonie der Interessen zwischen Unter -
nehmern und Arbeitern ? " Referent : Hanl Lltlin .

Zu dieser Versammlung sind besonders eingeladen die Kollegen derFirmen :
Borsig und der Berlin - Anhaltischen Maschinenban - Aktien - Gesell -
schaft , sowie die Mitglieder des Hirsch - Tunder ' schen vlewerkvereins .

Der Vertrauensmann der Berliner Metallarbeiter .
107/3 _ Otto N a c t h e r , N. , Anklamerstr . 44.

Bekanntmachung !

Gr . öffentliche Versammlung
sümmtl. Droschkensüßrer Berlins nnb Urngegenb

am Mantag , den 12 . April , abends 9 Uhr
im Saale der „ Norddeutschen Brauerei " , Chauffeestr . 38 .

Tages - - Ordnung :
1. Soll die neue Polizeiverordnung eine Sonntagsruhe im Droschken -

gewerbe herbeiführen ? Referent : Reichstags - Abgeordneter Robert
Schmidt . ll . ' Wahl einer Kommission , welche die Agitation für Durch -
führnng der Sonntagsruhe zu betreiben hat . ,3. Stellungnahmt zum 1. Mai .
4. Diskussion .

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Da diese Versammlung
von großem Interesse für jeden Kollegen ist, so erwarten die Unterzeichneten
einen zahlreichen Besuch . Erscheine daher ein Feder .
52/0 Die Vertrauensmirnuer . I . A. : H . Schul » .

Graveure ! Ziseleure !
Montag , den 12 . April , abends 8 % Uhr

im großen Saale des Herrn Brochnow , Sebastianstr . 39

Oeffeutliche Verfantmlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des ReichStagö - Abgcordneten Dr . Ltitgcnau ; „ Die
Verkürzung der Arbeitszeit in ihrer Gesamintwirkung . " 2. Diskusston .
3. S l e l l u n g n a h m c z u r M a i f e i e r. 4. Verschiedenes .

Um recht regen Besuch bittet
l307b Der Vertrauensmann .

Maler . Mlklrer u. vem. Berllfsgkn .
Filiale 11 .

Montag , de » 12 . April 1897 . abends 8' / . NHr . im Lokal des
Herr » lltibncr , Swinemünderstr . 42 :

Mitglieder « Versammlung -
Tages - Ordnung : 124/19

1. Vierteljährlicher Kassenbericht . 2. Wahl der Hilfskafsirer . 3. Wie
stellen sich die Mitglieder zur Verschmelzung der Filialen ?

Die Ortsverwaltung .

Vildnnasberein „ Mehr Licht "
Sonntag , 11 . April , abends 8V2 Uhr , Alcxanderstr , ä7c ,

( Englischer Oarten ) :

V e v f A m m l u n g .
Vortrag : „ Das Problem der menschlichen Willensfreiheit

Referent vr . Jos l. Diskussion . — Daran ! : 50/11

Geselliges Beisammensein und Tanz .

Nrhknng : Nrlztuttg :

Mannor - « . Granitarbeiter .
Dienstag , den 13 . April , abends 8 Ehr :

Grosse öffentliche Versammlung
bei Hoffhiann , Alexanderftrasse 27c .

Tages - Ordnung :
1. Der 1. Mai und seine Bedeutung . 2. Diskussion . 3. Stellungnahme

zum Streik bei der Firma Fink . 4. Verschiedenes . 205/12
Alle in der Sleiiiindustrie beschäftigten Arbeiter sind verpflichtet , in dieser

Versammlung zu erscheinen . Der Vertrauensmann .

Achtung , Steinarbeiter !
Montag , de » 12 . April , abends 8 Uhr , im „ Englischen Garten " :

Grosse össeutliebe Scbrifthauer - Yersammlung .
Tagesordnung :

Stellungnahme zu den Geschäften , wo der ' Tarif nicht bezahlt wird , und
Verschiedenes . — Es ist Pflicht jedes Schristhauers , in dieser Versammlung
zu erscheine ».
172/15 _ _ Der Vertrauensmann : F . Fischer .

Maler M BerOgenchil !
Dienstag , den 13. April , abends 8>/z Uhr ,

in Cohn ' s Festsälen , Beuth - Siraße Nr. 20 —22 ( großer Saal ) :

Oelfentl . Versammlung
Tagesordnung :

1. Bericht der Revisoren und deS Vertrauensmannes . 2. Neuwahl
derselben . 3, Bericht des Delegirten der Gewerkschastskommission . 4. Stellung -
nähme zum 1. Mai .

In anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es durchaus noth -
wendig , daß jeder Kollege in dieser Versammlung erscheint .

Der Tcrtranensmann . 196/2

_ L. Jakobeit , Friedrichsberg , Gürtelstr . 32. _

a I e r .
Dienstag , 13. April , abends V/z Uhr , in den Anninhallen , Kommandantenstr . 20 :

Mitglieder - Versammlung
der Filiale Berlin 1.

Tagesordnung : 1. Kassenbericht . . 2. Wahl der Hilfskafsirer .
3. Verschiedenes .
125/1 _ _ Der Torstand , _

Achtung I Achtung !

IW VeffeilMr Nersammlung
der an

Holzbearbeilungs - Maschinen beschält . Arbeiter
am Montag , den 12. April , abends 8 Uhr , bei Wille , Andreasstr . 26.

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Delegirten zur Berliner Gewerkschaftskommission und

wie stellen wir uns zu den Resolutionen . 2. Stellung zum 1. Mai . 3. Wahl
der Revisoren . 4. Gewerkschaftliches .

NB . Die Kollegen werden ersucht , pünktlich zu erscheinen .
83/10 Der VertrauenSman » .

Verband der Kürschner .
Montag , den 12. April , abends V/z Uhr , bei Feind , Weinstr . 11 :

Venensl - Venssminlung .
Tagesordnung : Bericht des Vorstandes . Neuwahl desselben .

93/9 Der Torstand .

Bekanntmachung
der

Zeiltral-Krailkeil- 11. Cterbt -

töp . DaehdeckerW ) d) l .
( E. H. 09) Sitz Berlin .

Den Mitgliedern und Orts - Vor -
ständen zur öffentlichen Kenntniß
folgendes :

Stach der Einnahme des Jahres 1896,
laut Anweisung der Aufsichtsbehörde ,
müssen dem Reservefonds 1101,07 M.
zugefügt werden .

In diesem Winter war aber ein
großer Theil der Mitglieder über die
Durchschnittszahl erlrankt und folge -
dessen mußten einzelne Verwaltungen
viel Zuschuß erhalten ; grund dessen
war es nicht möglich , den Reserve -
fonds anzulegen .

Um nun der ikasse eine außerordent -
liche Generalversammlung , die mit
vielen Kosten verbunden ist, zu ersparen ,
hat der Zentralvorstand nach ß 13 des
Hilfskasscn - Gesetzes folgenden Beschluß
in der Vorstandssitzung vom 2. April
d. I . gefaßt :

Jedes Mitglied der I. , U. nnd
III . Klasse hat eine Extrasleuer von
2 M. , die Mitglieder der IV . Klaffe
je 1 M. zu entrichten . Dieser Extra -
beitrag ist bis zum 1. Mai d. I . ein -
znzichen und in der ersten Woche des
Monat Mai an den Zentralkassirer
Frltsc Wienich , Oppelner¬
straffe 31 , einzusenden .

Der oben genannte Betrag muß
bis zuin 15. Mai d. I . angelegt seilt
und der Behörde die Bescheinigung
vorgelegt werden .

Den Mitgliedern ist dieser Betrag
mit den Extrasteuer - Marlcn in dem
Quiituugsbuch , oben am Rand , ein -
zukleben .

Der Zentralvorstand .
I . A. : Fritz Hanke , Vorsitzender ,

Marburgcrstr . 2. 54/0

Orts - Krankenkasfe der Tabak -
Fabrikarbeiter .

Generalversammlung .
Sonntag , den 25. April , abens 7 Uhr ,
nach Schluß der Kassenauflage im
Kassenlokal , Landsbergcrstr . 108.

Tagesordnung : 1. Bericht der Rc -
Visionskommission . 2. Antrag auf
Dccharge . 3. Geschäft ! . Mittheilungen .

Der Vorstand .

Leutra ! tmd

Sterbekasse der Maler .
Filiale IT , West .

Versammlung Montag , den 12. April ,
8>/ , Uhr abends , im Kassenlokal , Kulm -
sträße 30. — Tagesordnung : Kassen -
bericht . Verschiedenes . 1417b

Die örtliche Verwaltung .

Mcltei ' - 14776

Konsum- Genossenschaft

„Befreiung " .
General - Versammlnng

Dienstag , den 20. April ,
abends 6 Uhr ,

im Lokal des Herrn . loftl ( oberer
Saal ) , Andreasstr . 21.

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes . 2. Bilanz .

3. Bericht deS Aufsichtsrathö . 4. Be -
schlutzsassung über Vettheilung des
Reingewinnes . 5. Statutenänderung
und Anträge . 0. Wahl des Vor -
standes . 7. Ergänzungswahl des Aus-
sichtsraths . 8. Verschiedenes .

Die Bilanz nebst Gewinn - und Wer-
luft - Rechnung liegt in den Geschäfts -
lokalen zur Einsicht der Mitglieder ans .

Der Torstand
der Arbeiter - Konsum - Genossenschast
„Befreiung " ( Eingetr . Genoffenschast
mit beschränkter Hastpflicht ) zu Berlin .

Paul Stief . Oskar Witzle .

Zu unserem jährlich stattfindenden
Osterveranügen am 1. Ostertag in
Kohn ' s Festsälen , Beuthstr . 20/21 , ladet
hiermit alle Freunde und Gönner er-
gebcnst ein der Gesangverein

Mkerfruhling (Stucfutenrc )
M. d. A. - S. - B 1475b

Achtung ! Achtung !

Vereine .
Einige THeater - Vereine haben ver -

fchiedene bereits abgeschlossene Tage
rückgängig gemacht . Es sind deshalb
vom 1. Mai ab verschiedene Sonn -
abende und Sonntage in jedem
Monat frei geworden . Ich bringe
mich dieferhalb in empfehlende Er -
innernng .

Grosse und kleine Säle
von 80, 100, 200 bis 500 Pers . fassend .
Grosser ( Karten mit Tl >caterbühne ,

1500 Personen fassend .
S verdedte Kegelbahnen .

Julius Wernaus Male ,
Schwedterstr .

_ Täglich : k5 - _
C W a r m e *

I rühstück , . vi
vi

zur
Auswahl . y\

Echt

ünohtner

ürgerb räu

Pilsener , hiesiges
I- u. dunkl . Lagerbier

Wcfoftbicr .

Beraulworlkicher Liedakleur : August Jaeobcy in Bult » . Für de » Juserateulheil verantivorllich : Th . tvloeke i « Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



it . se . Ii mm .2. Ktilllge des „JsnuMs" Kerliiltt MlksdIM. SMi- ß . u. Aptil 1867 .

Movveppottdenzrn .
Zürich , 8. April . ( Eig . Ber . ) Am 8. Juni soll , wie aus Bern

gemeldet wird , die B u n d e s v e r s a m nr l u n g aus 4 Wochen zur
Sommersession zusammentreten , in welcher die Eisenbahnverstaat -
lichnng und Kranken - und Unfallversicherung die Hauptgeschäfte
bilden werde » . Für letztere kommen nach den definitiven Anträgen
der nationalräthlichen Kommission 600 000 obligatorisch versicherte
Persouen in betracht , wofür die Krankenversicherung 14 S40 000 Fr . ,
die Unfallversicherung 9120 000 Fr . , beide zusammen 23 660 000 Fr .
per Jahr aufzubringen haben . Von dieser Summe hätten zu tragen :
die Unternehmer 11 329 000 Fr . , die Arbeiter 6 091000 Fr . und der
Bund 4 240 000 Fr . ( Staatsbeitrag . )

Im Kanton St . Gallen fanden am letzten Sonntag die
Regierungsrathswahlen statt , wobei die 7 bisherigen
Minister , darunter die beide » Demokraten Curti und Dr . Kaiser ,
ohne Gegenkandidaten wiedergewählt wurden . Herr Curti erhielt mit

34802 die meisten Stimmen . Für die nun folgenden Ka n tonsraths -
wählen haben die Liberalen der Stadt St . Gallen , welche daselbst die
Mehrheit haben , bereits einen Sitz den Demokraten und Arbeitern
überlassen , welche nun den bereits mehrmals aufgestellten Genossen
Oswald , Zeichner , kandidiren iverden .

Der Kanton A p p e n z e I l - Zl n ß e r - R h o d e n »nacht nun
ebcnfalls ein wenig in A rb ei t e r s ch ntz . In dem von der Re -
gierung ansgearbeiieten Entwurf eines neuen Wirthschasts -
gesetzes wird bestimmt , daß Personen unter 13 Jahren , »venu sie
nicht zur Familie des Wirthes gehöre » , nicht zur regelmäßigen Be -
diennng der Gäste verwendet iverden dürfen , daß jedem Wirthschasts -
angestellten zwischen 8 Uhr abends und 8 Uhr morgens eine » n -
unterbrochene Nachtruhe von mindestens 8 Stunde » zu gewähren
und ferner jede Woche einmal zwischen 8 Uhr morgens und 8 Uhr
abends 6 Stunden frei zu geben sind . Die weibliche » Angestellte »
hat der Wirth in seinem Hause zu beherbergen . In der am
Lö. April stattfindenden Landsgemeinde figurirei » unter den
nenn Punkten der Tagesordnung auch drei Stenergesetze , worüber
abzustimmen ist .

Im Kanton Luzern wird ein neues Gesetz über die
Sonntagsruhe erlassen. Das Gesetz verbietet alle industrielle ,
gewerbliche und landwirthschaftliche , sowie jede lärmende und
störende Arbeit an Sonntagen sowie an de » Festtagen Neujahr ,
Dreikönigen , Maria Lichtmeß , Josefstag , Maria Verkündigung ,
Charfreitag , Zluffahrtsfest , Frohnleichnamsfest , Maria Himmelfahrt .
Allerheiligen , Maria Empsängniß , Weihnachten und die Namenstage
der betiesfenden Kirchenpatrone ; merkwürdigerweise ist da vonOstern und
Psingsten , ivelche doch je zwei Feiertage haben , nicht die Rede . Aus -
genoinmen von den Bestimmungen sind die Friseure , Metzger . Apotheker
und die Bäcker , sowie die Vorschriste » des eidgenössischen Fabrik -
gesetzes bezüglich Gestattung von Sonntagsarbeit . Die Kaufbnden
sind regelmäßig an Sonn - und Feiertagen während des Vormittags -
Gottesdienstes geschlosien zu halten , an Oster « und Pfingst - Sonn «
tagen , erstem Weihnachtsfeiertag , Allerheiligen und eidgenössischem
Bettag bis nachmittags S Uhr . Uebertretunge » werben mit 10 bis
100 Frs . bestraft .

Basel , 3. April . ( Eig . Ber . ) Die offenen Stenerfrage » ge -
hören zum eisernen Bestand der Verwaltungen der Schweizerkantone .
Bei der » » gelingende » Art der Entwickelung des steuerpflichtigen
Vermögens und Einkommens fällt immer nur ein Theil in betracht ,
bei den großen Vermögen und Einkommen vielfach nur ein Drittel
bis die Hälfte und es müssen daher meist ziemlich hohe Stenern
auferlegt werden , die dann natürlich zu weiteren Verheimlichungen ,
auch bei den Kleinen , führen . So bleibt der Stenerertrag immer ein
ungenügender , während andererseits die Bedürfnisse des Staates
und die von allen Seiten an ihn gestellten Ansprüche immer höhere
iverden . In dieser Lage befindet sich auch der Kanton Basel
und eS hat daher die Regierung ein neues Stenergesetz aus -
gearbeitet , ivelches die Revision des seit 1330 bestehenden Steuer «
gesetzes und damit die Erhöhung der Steuereinnahmen um eine
Million Franken pro Jahr bezweckt . Nach der Vorlage sollen
künftig Einkommen von über 16 000 Fr . 5 o/o statt jetzt 4 0/o
Stenern bezahlen , während die Einkommen unter 2400 Fr . etwas
entlastet werden . Bei Vermögen von über 60 000 bis 100 000 Fr .
soll die Steuer von 1 ans 1>/s0/oo , von über 100 000 bis 200 000 Fr .
ans 2 o/gg und für » och höheres auf 3 0/oo erhöht werden . Die
Gemeindesteuer erfährt eine Erhöhung um 60 pCt . Die Erhöhung
aller drei Steuern soll , wie gesagt , die Jahreseinnahmen »>» «ine
Million Franks erhöhen .

Auch das Wohnungswesen soll eine neue gesetzliche
Regelung erfahren . Die Basler Regierung hat einen Gesetzentwurs
ausgearbeitet , der das Schlaf - und Kostgängerwesen regeln und den
sogenannten Ortsgebrauch betreffend das Mielhsverhältniß genau
abgrenzen und unterscheiden will . Alle Wohnungen sollen bezüglich
sanitärischer Kontrolle einer siebeugliedrigen Wohnungskommission
nnterstellt werde » , ivelche mehrere Wohnnngsinspektoren erhalte »
soll . Dieselben erhalten einen Jahresgehalt von 2400 bis 4000 Fr .
Die Wohnnngskommission hat über die Bewohnbarkeit der Wohnungen

zu entscheiden , gegen deren Entscheide der Rekurs an die Regierung
offen steht .

Nachdem auf Betreiben der organisirten Bauarbeiter im vorigen
Jahre in Zürich Baukontrolleure oder Inspektoren angestellt wurden ,
verlangt auch der Basler M a u r e r f a ch v e r e i n in einer Eingabe
an den Großen Rath ( Landtag ) den Erlaß gesetzlicher Bestimmungen
zur Verhütung von Ungluckssällen aus Bauten .

Paris , 8. April . ( Eig . Ber . ) Der sozialistische Abgeordnete
Marcel S e m b a t hat heute einen Dringlichkeitsantrag ein -
gebracht auf Einsetzung eines „ Nationalen Gerichts " , das
über folgende Verbrechen imd Vergehen zu erkennen hätte : über die

Schädigung des öffentlichen Vermögens durch Minister , Abgeordnete ,
Senatoren und Inhaber irgend eines Wahlmandats überhaupt , sowie
über Diffamations - ( Verlenmdnngs - ) Prozesse gegen dieselben Personen
und die Beamten über Vergehen der Beamten jedes Ranges in
Ausübung oder gelegentlich der Ausübung ihres Amtes ; über das Auf -
Häuferthum , die Agiotage : c. ( Ringe , Spekulationsschwindel ) . Daneben
hätte das „ Nationale Gericht " eine fortgesetzte Enquete über
d e » 11 r s p r u n g aller g r o ß e n V e r m ö g e n zu führe » und
vorkounnenden Falles das erschwindelte Vermöge » zu konfis «
z i r e n. Daß das Gericht auch über die P a n a m a « A f f a i r e zu
urtheilen hätte , ist selbstverständlich . Der ganze Antrag ist der
jahrelange » Straflosigkeit der Panamisten entsprungen , der offen -
kundigen Rechtsverdrehung der „ unabhäugigen Justiz " zu gnnsten
der panamistischen Säulen der bestehenden Ordnung . Das Gericht
würde ans 270 für drei Jahre gewählten Mitgliedern bestehen ,
hervorgegangen aus der allgemeinen direkten Listenwahl
durch die einzelnen Departements . — Man sieht , es ist
ein Antrag , der an den Gedankengang des kleinbürgerlich -
utopistischen Terrorismus der großen französischen Revolution

anknüpft , einen Gedankengang , der noch immer in zahlreichen Köpfen
der französischen Sozialisten spukt . Die antisemitische „ Libre Parole "
konnte mit recht die Urheberschaft der Sombat ' schcn Idee für ihre »
Chefredakteur , Edouard D r u m o » t , beanspruchen .

Im übrigen täuschte sich Sembat keinen Augenl� . ck über
das Schicksal seines Antrages . Mit dem gleichen Erfolg
hätte er die sofortige Vergesellschafllichung aller Produktion - -
mittel beantragen können . Aber auch der bezweckte Demonstrations -
effekt wäre viel wirksamer ausgefallen , wenn die Kompetenz des

„ Nationalen Gerichts " auf politisch - fiuanzielle Korruptionsafsären ,
wie den Panama - , den Südbahn - und den Phosphatschwindel , be-

schränkt worden wäre .
Der Antrag wurde durch die Vorfrage mit 366 gegen 126 sozia -

listische und sozialistisch - radikale Stimmen beiseite geschoben . Sembat

versprach aber , die Kundgebung zu wiederholen . —

London , 6. April . ( Eig . Ber . ) Während die Bewegung unter den

Masehinenbaiiern und Eisenbahnern des Nordens in das Fahrwasser
der Einigungsverhandlnngen eingelangt ist , kündigt sieh eine Revolte
von A n g e st e l l t e n des P o st - und T e l e g r np h en d i e n st e s
an . Die Reformen , die das Postdepartement nach den Vorschläge »
des sogenannten Tweedmouth ' Komitee kürzlich bewilligt hat und die
mit dem I. April in kraft getreten sind , haben bei einem großen
Theil der Postangestellten das Gegentheil von Befriedigung hervor -
gerufen : Es wird geklagt , daß die Ansbesserunge » im ganzen viel zn
mäßig ausgefallen seien , und daß i » einer Reihe von Füllen der geringe
Vortheil durch Entziehung von Extra - Einnahme » und Verschärfung
der Dienstansprüche mehr wie aufgehoben werde , so daß die be -

treffenden Beamtenkategorie » » ach Einführung der Reform sehlechter
situirt seien wie vorher . So gaben die Telegraphenbeamten des
Londoner Zentral - Postamts , die besonders schlecht weggckoinme »
sein solle », ihren Empfindungen dadurch Ausdruck , daß sie am Tage
des Inkrafttretens der neuen Verordnung fast sämmtlich mit Trauer -
binden um den Arm ihren Dienst antrale ». Große Protestversaunn «
liingen sind bereits abgehalten worden ; die der T e l e g r a p h i st e »
unter dem Vorsitz des Sir Albert Rollit , Präsident der Londoner

Handelskammer und konservativer Abgeordneter für den Wahlkreis Süd
St . Pancras , und die der Briefträger unter dem Vorsitze deS

Professor Stuart , liberaler Abgeordneter für Shoredity . Dies die
beiden Dienstkategorien , die am schlechtesten weggekommen zu sein
scheinen . Aber auch die B r i e f s o r t i r e r , die den Löwen -
antreil der Aufbesserungen davongetragen habe » , erklären

sieh durchaus unbefriedigt . In einer gestern Abend ab -

gehaltenen , stark besuchten Versammlung der Fawcett - Assoziatiou
( ein nach dem verstorbenen liberalen Generalpostmeister Fawcett
benannter Verein von Postangestellten ) wurde das neue Reglement
von ihrer Seite einer äußerst absprechende » Kritik unterworfen .

In die Einzelnheiten der Beschwerdepunkte einzutreten , würde

zu weit führen . Ein allgemeineres sozialpolitisches Interesse ist mit

ihnen nicht verknüpft . Es handelt sieh da meist um rechnerische
Vergleiche zwischen Gewinn und Verlust bei der neuen Verordnung .
In einzelnen Fällen wiederholt sich in kleinein Maßstäbe , was sich
vor einigen Jahren »ach dem Streik der Oumibuskoiidnktenre
herausstellte . Damals bewilligten die Kompagnien die verlangte
Verkürzung der Dienstzeit und einen Normallohn , führten aber dafür
allgemein das Fahrscheinsystem ein , eine Maßregel , die einem Theil

der Kondukteure mehr nahm , als die erwähnten Zugeständnisse ihnen
gaben . Nach dem neuen Postreglemeut ist es z. B. den Briefträgern
verboten , beim Publikum Subskriptionen für Weihnachtsgesehenke
zu sammeln , aber der Ersatz , der ihnen dafür geboten wird , ist in
vielen Distrikten sehr viel geringer , wie der Durchschnittsertrag dieser

Sammlungen .
Prinzipiell ist das Verbot der Sammlungen durchaus zu billigen ,

ob es aber cht der Praxis sich bewähren wird , ist eine andere

Frage . , .
Man kann den Briefträgern nicht verbieten , ihnen freiwillig

angebotene Geschenke anzunehmen — ein solches Verbot würde blos

Umgehungen aus der einen und Denunziationen auf der anderen
Seite provoziren . Das System des Sammelns auf grund von Sub -

skriptionslisten hatte aber das gute , daß die Gesehenke unter die ver -

schiedenen Angestellten der einzelne » Postämter gleiehmäßig vertheilt
wurden , jetzt dagegen wird in dieserHinsicht die schönsteAnarchie und damit

auch die größte Ungerechtigkeit obwalten , und man kann es den Be -

troffeuen nicht übe ! nehmen , wenn sie den theoretischen Fortschritt
mit eine »! sauren Gesicht ausnehmen . Aehnliehc Widersprüche sind
in den Bestimmungen über die Ueberzeitarbeit enthalten , der Segen

ist nirgends ganz ungemischt .
Welehe Schritte unternommen iverden sollen , um wenigstens die

gröbsten Benaehtheiligungen abzuwehren , ist noch unbestimmt . Es

herrseht bei den am »leisten Enttäuschten — eben den

Telegrnphisten und Briefträgern — eine starke Strömung , die einen

Streik oder ähnliche „unkonstitutionelle " Kampfmittel für geboten
hält . Andere wollen eine Agitation für die Einsetzung einer neußn

königlichen Kommission zur Prüfung ihrer Beschwerden ins Werk

setze ». Sie schreiben den ungünstigen Ausgang der Tweedmouth «

Kommission dem Umstand zn, daß unter Lord Tweedmouth selbst
nur höhere Beamte des Postamts in derselben saßen , die als

Bureaukraten vor allem darauf bedacht waren , am Budget
der Subalternbeamten zu spare ». Aber dieser Vorschlag wird von

vielen als Gleichbedeutuug mit Verschleppung erklärt , bei der nichts

herauskommen . Man müsse das Eisen schmieden , so lange es heiß ist .
Ob diese Ansicht , die Oberhand behalten und zu welchem Mittel

gegebenenfalls gegriffen werden wird , um eine verbessernde

Ergänzung des neuen Reglements zn erlangen , mit ab¬

gewartet werden . Jedenfalls herrseht eine starke Gährung ,
und ein Ausbruch in der einen oder anderen Form scheint kaum

vermeidbar .
« •

Im Londoner Grafschaftsrath wurde gestern über

die Pachtbedingungen für die dem Grafschaftsrath gerichtlich zu -

gesprochenen , aber von ihm der alten Gesellschaft wieder

verpachteten T r a m >v ay - L in i e n verhandelt . Die Mög¬

lichkeit , die Linien in eignen Betrieb zu überuehmen , ist
dem Grasschaftsrath von der im Bunde mit der jetzigen

Regierung operirenden Fraktion der „ Gemäßigten " abgeschnitten
worden . Ei » Versuch der Arbeitergrnppe , die Einführung der acht -

stündigen Arbeitszeit in die Kontraktsbedingungen hineinzubringen .
sehlug fehl . Der Antrag erhielt nur 43 gegen 60 ablehnende
Stimmen . Eine Anzahl Progressiste », denen — wie ihnen
von den Arbeitervertretern erklärt wurde — in Hinblick auf
die nächsten Neuwahlen das Herz in die Hosen gefallen , stimmten
mit den Gemäßigte » . Und so bei allcu anderen Versuchen , die

Arbeitsbedingungen gegen die Komiteevorschläge zu verbessern . Daß
der Ausblick aus Neuwahlen zur Aengstlichkeit in bezug auf sozial -

reformatorische Maßregeln veranlaßt , ist außerordentlich bezeichnend .
Aber es erklärt sich aus der Taktik der organisirten Sozialisten
gegenüber den Progressiste ». Findet vor der nächsten Wahl keine

Verständigung zwischen beiden Fraktionen statt , so ist die Wahl einer

Mehrheit von Gemäßigte » fast sicher .
Eine moralische Niederlage haben die Gemäßigten der Graf «

schaftsraths übrigens in ihrem Feldzug gegen das ihnen so ver -

haßte Betriebsam t für Regie - Arbeite » erlitten . Die

Art , wie dieser Feldzug eingeleitet , geführt und verloren

wurde , erinnert an de » famosen Feldzug ivegen der
Tonne Zement , den di� Bismärcker Anfang der achtziger Jahre
gegen das „ Rothe Haus " führten . Großartige Enthüllungen über

die Korruption im Betriebsamt wurden angekündigt , ein Tammany

Hall ärgster Sorte sollte aufgedeckt iverden , das dem Publikum ein

für allemal den Geschmack an dieser sozialistische » Schöpfung nehmen
iverde . Und was ist herausgekommen ? Nichts , gar nichts , außer der

Thatsache , daß einige Beamte in wohlmeinender Absicht einige technische
Verstöße begangen haben , die an sich freilich sehr tadelnswcrth , aber schon
in dem regelmäßigen Kontrolverfahren entdeckt und ordnungSgemäsi
berichtet waren , ehe die Gemäßigten ihr Geschrei erhoben . Aber

nicht ein Pfennig ist unrechtmäßig verwendet worden , und da »

Komitee hat anerkennen müssen , daß die vom Betriebsamt ausgo »
führten Arbeite » im ganze » durchaus solide und preiswerlh sind .
Seine technische Leitung ist glänzend gerechtfertigt und seine Ankläger
spielten bei Feststellung des Untersuchungsberichts eine überaus

klägliche Rolle .
Aber was nützt oder was schadet die moralische Niederlage ,

>ven » die Wähler die Konsequenzen derselben nicht ziehe » wollen ?
Bei den Shopkeepers behalten die Gemäßigten doch Recht . —

l_ Beste und biiügste Bezugsquelle für Mäudier , Restaurateure und Wiederverkaufer !
iß Sumatra - Decke mit gemischter , langer Einlage ohne Spitzeneinlnge oder gar Rippen I Weißer Brand , tadellose Arbeit .
< M Beständiges Lager von über 1 000 vvv gelagerter Cigarre » in vorzügl . Qualität II. gediegener solider Arbeit , sowie in

. alle » Fa ? ons Pro MiUc vo » 22 Mark an . Rein uberseeisch von 28
�srnsprodior :

Amt Eixdorf , No . 194 . E , Cs» Ueichelt�
M . an . — Anstellungen , Preislisten gern zu Diensten .

Ligs - - nen - ? sdi ' iIe > - I . sgv > - u. Versand - Haus .

Rixdorf , Bergsir . 67 . Am Ringbahnhof .

Mik<4! ünffnnn 0 ,

Eer - in WohNiigs
Möbei! nömlBr , MtttMllßr . 13

EimWiNM
— bis 3000 Mark in jeder

sofort lieferbar .

k. Schulz, Möbel- und Polsterwaarenfabrik
gegründet 1878 . 1302 ! , «

Belchenbergeratrasse Xo . 5 , zwischen Kottbnscr Thor
nnd Ritterstrasse .

Sehr großes Lager bürgerlicher Wohnnngs - Ginrichtiinge » in Nußbaum u » b Mabagoni von 240 ,
300 , 400 , 500 , 000 , 800 bis 10000 M. in mir anerkannt gediegener Ausführung . _

Berliner Schuh - und Stiefel - Fabrik
E . Benkmann ,

14 DrMnerstr . 14

iftrfn - l
zwischen Kottbuser Thor

> > und Oranienplatz .
»gstiefel , Besatz geliageltM . 4,50 u.
,50 . Roßleder - Zugstiefel ( Hand -

arbeit ) M. 5,50 ? Prima M. 0, —.
■ Rindleder - Dchaftstiefel Prima M. 5 . 5 « . Kalb -

leder - Zugsticfel , Rand ( Handarbeit ) , hochelegant , ganz spitz gearbeitete
Faoons , M. 8,50 . Strandschuhe in ganz dauerhaftem Leder 5,75 ;
» MsWMhMMiMWWS üdieselben in Segeltuch 4, —. �14222 *
71 , * 4 * 4 «14 * Knopfstiefel , WildlederM . 4 . 75tPrimaM . 5 . 7x » ; Satm
4j8 | l ] | | P| V- ( Handarbeit ) aufRand M. 8,50 ; Halbschuhe 3) 1. 3,50 ;
er " " " " in echt Ziegenleder 4 . 75 ; engl . Fa ? on , Lackblatt 0, —;
Strandschnhe in echt ZiegenlederM . 4 . 50 : dieselb . i. Segeltuch M. 2,00 .
N! ! 4 » hd « » 4 « Knopfstiefel mit Absaß M. 1,70 : dieselben 7 Knopf

( ipr - lwefi M. 2,75 ; Halbschuhe von 40 Pf . an ; sowie
£ ! » " lvvtz ' alle Sorten PnntolTeln . _

Tmriilge
a Rnkaten ™/w( l0 1 « Mark .

H. Gotlbilf , �"Wniede.
Alexandrinenstr . 64 ,

_
Ecke Dresdenerstraße . [ 1217L *

SMtn- il . RWlschim- Mr.
Heine . Kruse , Brunueustr . 35 .
Stets große Auswahl am Lager .

Anfertigung neuer Schirme nach An-
gäbe in Mrzer Zeit . Sämnitliche
Reparaturen in eigener Werfftatt .
Großes Lager in SpazierstScken , Ober -
Hemden , Serviteurs , Kragen , Man -
scheiten , Kravatten , Handschuhen u. f. >o.

llkren-Zoldivallren-Bttsilil!!.
Baar - Berkauf u. Theilzahluug .

Bestellg . bliest . Vogdt , Augnststr . 92

81 Zum Osterfeste !

JJamen -
und

Kinder - Hüte
in elegantetter Angführung

tiiauuend billig . �
Die schönsten

J &nder -

Kleider
für jedes Alter .

Carl Schloss
__ _Waarenhaus Süd - Ost
23 Wiener - Strasse 22

1 Grünauer - Straße 1.

Fahrräder
gute Marke 175 M. , 2 Jahre Garantie .

O. Schmidt ,
122 II, ») Pallisadenstraße 96 .

Zu haben In den meisten Kolonial waaren - ,
Drognen - nnd Selfentaandlnngen .

ür THOMPSONS

Dr. Thompson ' s
Seifenpulver

tat das beate
nnd Im ( Sebranch

billigste nnd bequemste

Waschmittel der Welt .
■Kau achle genan auf den Namen „ Dr . Thompson "

'
und die Schutzmarke „ Schwan " .



Das Uertvauen
btt Damen zu erringen , ist eine groste Leistung ; die größte , sich dasselbe zu erhalte » . Fiir die

Dauer ist dies nnr durch ständiges Angebot der neuesten Waaren zu den denkbar uiedrigsteu Preisen
» u erreichen . Um es jeder Dame mSglich zu machen , zum Fest alle Wünsche CV füllt zu sehen , verkaufe ich

Tounsu - ToKii ' mv
so weit der Borrath reicht .

Beide in verschiedenen neuen Cbangeant - Farben ,
Holzstoek ( kein Btahlstock ) . . . . . . . . .2,88 991 1.

in Xaffet mit gleichem Futteral , die apartesten Farben -
stellungen und elegantem Stock ' >�meiit . . . . .3,25 Mk .

Damen - Un�r rocke .

Blousen u . Cosiume .
Tehenswerthe Ausstellung dcrneuestenModclle zu fabelhaft billige »
Preisen Z Chike Abarbeitung . Für Schneiderinnen ü. griißl Interesse .
Blou e, neueste Schotten , schiine Ausführung . . . . 2,K0 Mk .

- - - - - - - -U
• — • - -

2,50 99 « .Blou
Blou
Blou
Blou
Blou

OSerhcindcn - Fnaon , in kleinen KaroS . . . .
e in rcinwoll . indischem Cachemir in allen Farben 4 . 50 Mk .

5,40 Nil .
5 . 80 Mk .
« . 85 Mk .

e, Taillenarbcit , in reinwollenen Phantasiestoffen
e, Taillenarbeit , in den neuesten BlorkkaroS . . .
e, Taillenarb . , reinwoll . Schotten m. Seide , rosa , grlin

Leiilene Blousen
in gU«i »>vQ! 4lv,izr , Dntrvt . Damast , Armnp ,

Changeant , 7,80 Mk . , 10,25 Mk » 12,40 Mk » 14,50 Mk .

Fertige Cosiume
mit fester Taille — Stock auf Moirsfutter .

Kleid auS reimvollencin indischen Cachemir . . . . .12,90 Mk .
Kleid aus engl . Loden , schSnstco Stragen - Costiim . . . 0,50 Mk .
Kleid auö reinwollenen engl . Phantasiestofsen . . . . 15 . 50 Mk .
HauS - und Btrastenkleid in verschiedenartigen Stoffen 0,50 Mk .

( fcräivkn « " K
mm « uauvu

Schweizer Tüll . Imitation ,

ch Tüll in der denkbar reichhaltigsten Mustcr - Au�wahl .. .
. . . . .ien Zeichnungen . . .

eigenartige Zeichnungen
ch Tull in künstlerisch ausgeführten Zeichnungen~

neue und

Tischdecken
Brocat einfarbig 2,25 M.

Plüsch 5,40 M.

Mohair , mit Treffe garnirt u. aufgesetzten Volants , 2,20 , 2,70 Mk .
Wollatlas « ud Alpaeea , nur in schwarz mit breiten Spitzen - Volants ,

Stück 3,85 , 4 . 40 . 4,95 Mk .
Ein grosser Posten der elegantesten , seidene » Röcke,� deren

Werth 15 - 25 Mk . ist . je�t für die Hälfte .
Damen Stickerei - Röcke mit breitem Volant . . . . 1,45 Mk .

Cor���ts
bestsitzende Facons , in einfacher und eleganter Ausführung
zu meinen Original - Preisen , Stück 1,18 , 1,48 , 2,15 , 2 . 05 Mk .

Ei » Posten Damenschürzen mit Achselvand Stück 08 Pf .
das Fenster 2 EhQles 1 . 45 M. Mir . 23 Pf .
das Fenster 2 Ehllleö 3,25 M. Mir . 40 Pf .
das Fenster 2 EHSles 4 . 05 M . Mtr . 58 Pf .

Steppdecken
l ' ortldpcn

abgepaßt 1,40 M.
mit Bordüre 2,25 M.

reinwollener Atlas 4, — M.
Handarbeit , mit Seide genäht

0 . 75 M.

Fertige Wä�rlje , mit eigenes Fabrikat , zu meinen bekannt billigen Preisen .

\ AT ' Piacf QolirkTXT ' cIri Grosse Frankffur�crstrasse CS ,
▼ ▼ . A. C70 LC4 . �i . l W W OlVX , zwischen Markus - und narsiliusstrasse .

Enonne
Borräthe

Teppiche ! !
Uortiören ! !

Gardinen ! !

Steppdecke »! !
erstaunlich billig .

Teppich - Haus
k! wiIl . ewvre,Btrlilt8

Oranienstr . 1S8 .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich -
Illustrationen , sowie zirka 200
Gardinen - und Portisren - Abbil -
dungen in künstlerischer Aus -
führung auf Wunsch gratis und
franko ! " HW
CrOSUtes Tcppichhans

Berlins .

Tnoiipinna reelle Dukaten , ge-1 1 « U1 lUgv stemp . «80. 2 Dukat .
22,50 aw, «/ . Dukat . 17,50M . Kronen -
gold gestemp . 000. 7 Gramm 20,50 M.
61/« Granu » 15,50 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . [ 1225S *
Hugo Liomcke , Auguststr . Ol pt .
Nahe d. Orantenburgerstr . Gegr . 1840 .

Cvgnsv
selber z » mache »

kaufe man 1 Originalflasche

Reichers Gognac - Essenz
lih 75 Pf . u. 1 Liter Weingeist 96»/o
lür 1,40 M Die Mischung ergiebt
«in reines , gesundes , »vohlbekömmliches
Getränl von feinem Bvuquet u. Wohl -
gejchmacl , wie die zahlreichen lobenden
« nerkennnngen täglich neu bestätigen .

Es giebt Nachahmungen , ivclche in
nichts dem Cognac gleichen alS in der
Farbe und nur Mißfallen erregen
können . Man bezieh « daher ausschließ -
lich nur die bisher unübertroffene

Reichei ' s Gognac- Essenz,
weiche echt einzig und allein nur direkt
«bältlich ist bei Otto Reichel ,
« isenbahnstr . 4. F. - A. IV , 3190 .

Berkaufsitellen nirgends . Täg¬
liche Znsendung in Berlin und
Bororte frei HanS . Anöstihrliche
Prospekte über die Selbstbcreitnng
von Eognae , Rum und sämintlichen
Ltqueuren gratis und franko .

Vogf - ' sehe

Putzpomade - Dl

unnberlroffeu

lleberall zu hüben
in gröss . Dosen No . 45 a 5 Ff .
j) n v) n W 5. 10 n

roth und weiss .

Ulan achte anf Firma
nnd Schutzmarke . fi

Achtnn gl Achtung !
Künstliche Zähne von 3 M. au,

Tbeiiz . wöchenik . 1 M. , wird abgeholt .
Zahnziehen , Zahnreinigen , Nervtödten
bei Bestellung umsonst .

cuctei , ri ' nss &Äfi

Cenh al - Leihhacs , Jägersür . 72,
IseUskUiifc einzig In seiner Art In

»i Frühjahrs - Paletots lllld - Atttziigen ,
ragen , in beste » Stoffen und » eueste » Mustern von 10 , 12 ,. . . . . - , jj ,

zwischen
Kanonier - und

Manerstrasse .
Berlin .Institut flir Oelegc

Im « cm » mgebanten Geschäftshaus .
Täglicher Berkanf von moderne »
Mode 1807 , neu und wenig getragen , .. . . . . . L. W „

. . . . . . . . .

■
15 , 20 - 30 Mark ( Pracht - Exemplare ) . Knaben - nnd Jüitglings - Anzüge , MonatS - Anzüge ,
in den feinsten Werkstätten nach Mnaß bestellte Sachen und nur ca. 1 Monat getragen ( auch stir
karpnlcnte Personen paffend ) , goldene ». silberne Herren - u. Damen - Uhren , N' nge , Ketten , Fracks u. Servir - Anzüge . \
Alles fabelhaft k- illtg . Heute Sonntag v. 7 —10 u. 12 —0 UCic geäsfiick . Poliz . conc . Leihhaus . Die Berweltung .

mit

kitmllWite
( nur auS der GenossenschastS -
Hutfabrtk bezogeu ) verkauft
im einzelnen zu Engrospreisen

billiger als jede Konkurrenz

vsosr Arnold ,
Hut - Engros - Ocsch &ft ,

116 Dreslieiierstr. 116 " » Orani - npiah .
Kein Laden .

Csmpfteliiffsitlii' k-Kezklizelisst „Steril
33 8alvitt !ittnpfkr u . olelttriselie Loote .

Wir empfohlen den verehrlicheu Bercinen , Gesellschaften , Lehr -
anstalteu k. zu Sommerausflügen Sonntags wie Wochentags
unsere sämmtlich mit Sonnenzelten versehenen Dampfer zu 90
bis 400 Personen , ferner unsere neuen für 500 Personen ein -
gerichtete », mit elektrischer Belenchtmig nnd Scheinwerfern
ausgestatteten Dampfer unter den billigsten BedingtiNgeN
als angeuehmstes Transportmittel , bedeutend billiger als Eise » -
bah » und Kremser . 1224 »

tzlufträge nehmen entgegen und «rtheilen bereitwilligst Auskunft
unsere Vnreaup :

BepIZa SO . I Potsdam
Brilckcnstrasse 18 , I , I Lange Brücke , Wachtgebäube .. . . . .. . . - - -

9it , i ?4.

1

. .

Fernsprecher Amt VII , Nr . 1025. Fernsprecher Nr.

Möbel ,
beste Arbeit in grober Auswahl in Stuß -
bäum u. Mahagoni , ganze Einrichtungen
für » 0 « Mk . 11K4L «
A. Schatz scn . , Brnnnenstraffe 160 ,

Ecke Anklamerstraße .

Gänzlicher Ansverkanf .
Wegen vollständiger Aufgabe deS Geschäfts verkaufet Fertige

Betten , Bettfedern , Bannen , Inletts , Beziige , Unke » ,
Bettstellen und ZIatratzen zu enorm billigen Preisen .
Großes Daunen - Dcckbett , glatttoih oder Bandstreifen , Inlett mit 4 Pfd .
echt chinestschen Daunen gefüllt Mk. 18,50 . 1421L »

A. Kottlow , Berlin S. . DreSdenerstr . 78 .

Uhreii - und Goidiuaarkil - Nadriß und Zager
M. Bock , "»Cs' ffir ' Ora »ie »str . 181 .

DM - Kinzelverkanf zu Fabrikpreisen .
Flgene Keparatur - Werkstatt . I - de Uhr reinigen und
repariren ( außer Bruch ) kostet bei niir 1,25 M. bei 3 jähr . Garantie .

- Tranringe , 2 Dukaten schwer , gesetzlich gestempelt , 21 » 11 .

_ Vorzeiger dieses Inserates gewähre ich 4 pCt . Rabatt . - WM 1162C *

Verkaufspreise
der Landwursl - Fabrik Damhussoeu b. Valby

Niederlage : Dresdenerstr . 67 n . Annenstr . 28 ,

Speck la fetten , 60 Pf . per Psd .
,. II „ 50 Pf . „-
„ mager 05 Pf . „

Leberwurst la v. 45 Pf . an pr. Pfd .

Blutwurst la v. 45 Pf . an pr. Pfd .
Ntettwnrst von 50 Pf . an „
Cervelatwurst v. 70 Pf . an „
Salami von 80 Pf . an

nur in ganze » Würsten , ansgewogen 15 Pf . per Pfd . theurer .

. . . . . . . .. Jeiitotc jnüÄn , ÄÄÄ :
zu haben . Kalte Braten stets vorräthig .

. . . _ _ _ _ _ ___ _ �abrtkkantinen erhalten Preisermöftigung .
Es »vird garanttrt , daff sämmtliche Wurst - und Fletsch -

waaren , aus bestem gesunden enropätschen Schweine - bezw . Rind -

ort » , «»»»ppujvn , geräuch
Bratwürste zc. sino täali

Gewerkvereine bezw .

fleisch hergestellt werde » . sl417f

«etiuer ' s Korbvaareu - Fabriic ,
Ißitrltn 1. Geschäft : Andreasstv . 23 , H. pt , aegenüb .
Dklllll , Andreaspl . 2. Geschäft ! Brunnenstr . 05 ,
gegeuüb . Humboldtshaln . 3. Geschäft : Benffelstr . 67 .gegenüb . Humbo !

üindervag lrößtes Lager Berlins . Muster
ücher gratis . TheilzahlungLH,

gestattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nach -
(weist , daß ich nicht das größte Kindcrwagen - Lager
' « erlin » habe . j »

DreSdenerstr . 76 , nahe Jakob -
strafte , im Fabrikgebäude 1. Hof ,
werden große Borräthe neuer , gut
gearbeiteter Möbel zn sehr billigen
Preisen verkauft . Muschel - Kleider -
spinden u. Vertikows , echt Nußbaum
sounttrt , 40 M. , Bettstellen m. Feder -
matratzen 25, Schlafsophas mit Sitz¬
auszug 33, nußb . Wafchtoiletten mit
echtem Marmoraufsatz 25, Panceldivan
mit Satteltaschen ». Pliischeinsaffung

llglas 55, elegante Stühle
hoher Rohrlehne 5�/, M. , Sophatische ,
Spiegel , Küchenmöbel enorm billig , s"

Kinderwageit ,
hochmoderne ,

von 15 M . an .
Bettstelle » für

Kinder n. Erwachs .
von 4 M. an .

Leiter - , Sport -
» . Puppenwagen

RiesenauSwahl .
E. Stiassny , - JV �

Berlin C. . mir Wallstrasse 81

Die Stroh - und
Ftlzhut - Fabrik
v. V. ik . Fsschll «
empfiehlt ein gr.
Lager v. Stroh -
hüten für Damen ,
Herren n. Kinder ,
garnirt und un -
garnirt zu an -
erkannt billigen

Preisen ; auch
Trauerhüte in
größt . Auswahl .

I. Geschäft :
_ . _ _ _ Lützowstraße 30,

am Magdebnrgerplatz . Fernsprecher
Amt 9 Nr. 6341 .

U. Geschäft : Lützowstr . 39, 2. Hans
von der Gcnthinerstraße . Fernsprecher
Avil 6 Nr. 815. Im zweiten Laden
Lützowstraße 39 : Wäsche und Woll -
waaren , Leinen - u. Baumwollwaaren ,
Bettsedern u. Betten . Gegründet 1891

Kiildermgeu
Kasten - , Lciter -

un d Sportwagen ,
Kinder - Holzmöb .
Riesenauswahl .

Fabrikpreise .
Kinderwagen ,

,hochmodern , 15M .
' Musterbücher

gratis . Alte Wagen käuflich . Theil -
zahlung gestattet . Woche IM . *
Andreasstr . 53 , Part . «. 1. Et .

Möbel
auf Theilzahlung . I . Kellermann ,

Reue Jakobstr . 2 « . »

Parteigenossen !
■ ■ m nur mit *

ÜB IIB Kontrollmarke

Schirme , Stöcke , Kravatten

Otto Gerholdt , JSSi - t
Kinderwageu - Bazar „ Baby " ,

beste und billigste Bezugsquelle durch enorme » Umsatz .
Kinderwagen , hochmoderne , 10, —, 16, —, 20, — bis allerfeinste .
Versand ab Fabrik nach allen Plätze » Deutschlands franko .
Komplette Kinderbetten von 30, - M. an, Theilzahlung nach

Vereinbarung gestattet . Kataloge gratis . Amt 3. Nr . 5281.

Eigene Geschäfte : Alepauderstraße 44 ( Alexanderplatz ) , In -
validenstr . 160, Oranienstr . 70, Reinickendorscrstr . 2D - E. Charlotten -
burg , Wilmersdorscrstraße 22. _

*

Neue Frühjahrs - mit ) Sommer -

et/w ,
in den neuesten Gewebe » , auch schwarz , a Meier 45 Pf . , 60 und 75

Beffere Qualitäten auch in schwarz k Meter 80 Pf . , . ) 0 Pf . , 1 —2 Mk

Waschstoffe k Meter 30 - 70 Pf . , empfehlen

Geb�eklcr Woafff , Kerti » N. ,
IttoLllidottlkvotlzo 134 .

Jeden Montag : Bente - Terkauf .

1 Proben nach außerhalb franko .

k ' pxiiiS R . SiiisoIi
Bonbon » und Konfitüren » Fabrik

Elsasserstr . 22 ( Ecke Oartenstrasse . ) ussl *

ffM - - Cliokoladen - u . Marzipan - Ostereier ,

�Miarzipan und Konfiwren - Fabrik
von A . Stürmer , Brunnen - Straße Nr . 27 .

Empfehle dem geehrten Publikum mein reichhaltiges Lager in 114858 '

OsteveierNy ( MtovlzMen
gy In feiner Ansflilirung ord zu soliden Preisen .

1452b

smr Askari - Cigaretten - w

sind bishev unübevkroUen l

Von allen Kennern bevorzugt .

� � V ?

Eitorf setter5 . Psd. 55Pf . . b. bPsd. 48Pf . ,mageräPfd. 65Ps�b . 5Pfd . 60Ps.
WflvIT , Schwelnekamm , gepökelt o. Knochen k Pfd . 60 Pf .
Schinkenspcck k Pfd . 68 Pf. , bei 5 Pfd . Pfd . 65 Pf . Schinken
k Psd . von 55 Pf . an. - Bei ganzen Würsten : Thüringer Rothwurst
k Pfd . 55 Pf . . Halle sche Zwiebelwurst k Pfd . 66 Pf . ff . Leber¬

wurst ä Pfd . 75 Pf . Westfälische Mettwurst k Pfd . SS Pf . West -

fältsche Schinkenwiirst k Psd . 1 M. Brannschweiger Mettwurst
ä Psd . 80 Ps. Cervelat - und Salamiwurst » Pfd . von 85 Pf . an.

5. nun . Sömiilnitt .

S ' S
' L «

S 5

Damen Miliitkl -Mlirili
Arthur Pelz

41 - 43 Km - Straße 41 - 43
verkaust im Einzelnen zu anerkannt billigen Fabrik .
Preise » neueste Modelle in Eoulenrte u. schwarze
Kragen und Capes 2,50 - 3,50 - 4- - /� - 12 M. Kragen
mit Perlstickerei 5,50 - 6,50 - 7 - /, - 20M . Sammtkragen
in großer Auswahl 3- /, - 4- ' / . - 5,50 - 30 M. Jaquetts in

schwarz und couleurt 6>/z —la M. 1349L '
Bei Rückgabe dieser Annonce Fahri - Vergütigiing .

fZ
S|
B ft
mS

Central - Möbel - Halle
IS13KI,19l S. , Kommandantenstrafte 51 . 10948 *1

13 Der Neuzeit entsprechend renovirt und vergrößert . Liefert wie bekannt |

3 * ÄSe Wohttttttgseinrichtttttgen
fi bei aus Jahre hinaus v- rtheitter « atenzahtnng auch nach auswart «.

OU ' - W w1 W * * " 4P *

Ii nnsreuj
Kräntor - Thee , R u si . Knöterich ( Polygonum tvlo . ) Ist Un vortUnliohei Haut -
mlttol hei allen Erkrankungen der Luftwege . Dieses durch seine wlrktame Eigenschaften
bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Dlstrlotcn Rueelandi , wo es eine Höhe bis zu 1 Mettr
erreicht , nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich . Wer
daher an isi *, ( Jironchiat - ) Katarrh » l . mt' jen ijffr -
tivHt' ii , Kehllopfleirtetif Asthma , Athenuiuth , UrtiBibektaintnany , Hasten ,
Heleerkelt , Jitaihtislcn etc. etc. leidet , namentlich ober derjenige , welcher den Keim zur
li/ni/ciscf/tWndimcWInilchvermutet , verlangeu . bereite sieh donAbsud dlesesKräuter -
theee , welcher echt in Paoketcn a 1 Mark hei Krnat Weide mnnn , Mclicnliiirg
a. Ii an , erhältlich Ist. B r o o h u r e n mit ärztlichen Aeueterungen und Attesten gratis .

Depot für Berlin Jf . bei M. L - ubowsky , DeisuulUerstr . 5 ,
„ C. . Alb . Tnnnhänser A' achfolgcr ."

Breltcslrasse 18 .

KJ . Baer ,
Berlin N. , •?

nur Gesundbrunnen *

26 , Bu dstraße 26 , Z
» Fekc Prlnzen - Allee , 2

£ empfiehlt , Wie bekannt , in reellster AuS - s
� führung und allerbilligsten Preisen . -

Zllerreii - u. Xuadöv - Z

S Garderobe , I
Ö — Arbeltssachen . — -

Anfertigung nach Uaass .



Das SchillMam - VtckOsMs
N«i >s ! itMstr . 4V

Ecke Lietzinannstraße ,

Hevrenstiofel »
gut uad dauerhaft gearbeitet »

Mk. 4. K0, s. so, 6, so u. f. n.

» erkauft

DsmenMefel
zum Knöpfen » auch Gnminizüge »

l Mk. 4, 4,50 , 5,30, 6,20 u. f. w.

SkvNndsiltzuhe
für Herren , Damen u. Kinder

In grvbter Auswahl zu billigsten Preisen .

Herren - Halbschnhe ,
» legante Ausführung »

von Mk. 4,00 , 4,40 , 5,20 u. s. W.

Hamen - Hromenaden - SSelmbe,
Naß , Glace , Cheureau ,

von Mk. 3,00 , 3,50 , 4,00 , 4,80 U. s. W.

Kinder - Knopf - n. Schnürstiefel
in allen Preislagen ,

feinste Ausführung .

i

I
Bei

J . ADLER
Teppich -

Elaus

Teppiche „ u/noch
Vortiere » kuf * e zeit

Gardinen

Stores

erstaunlich Dinandecken b i 1 B i e | E

Reisedecken H

Tischdecken [ iotsc *

SteppdeckenBERLIN C.

Spandauerstr .
30 ,

vis - ä - Tis Rathliaus .

Möbelstoffe
Kiinferstoffe

der

Inventur *

Ausverkauf !
statt .

„proiirengeM ilberSludiren " Vorzügliches
"

ILSNER

BIER ,
' General Vertretung :

n . ,i(?et)inde. Rkhard Malitz , Berlin , S . W
ürig' ftf ' y henbi«r- TdegrAdr .

Kreuz bergstn sö/aa .

flaSv ' 1 Vereinspilsner , Berlin , fernsprecfier. 11�221 .

Preiswerther als aHe böhmischen Biere . n

Färberei und ehem . Wäscherei
für Herren - und Damen - Garderobe , _

Ball - u . Gesellschaftskleider , Blonsen etc .

Gardinen - Wascherei nnd - Spannerei
Spez . : FUrben , Reinigen , Kräuseln von Strnuss federn

Radtke & Bergmann
Alte Jakob str . SO . 12688 * Telephon Amt HI , 8029 .

Weinmeisterstr . 14 . Elsafserftr . 64/65 . Landsberger Platz 5.
Jerusalemerstr . 58 , Eingang »ochstrahe . _ Ttrautzbergerstr . 15.

Charlotteuburg : Äipandauerftraste Ä8 . Slchliiteritraste v.

vMülter ' s
1

NORDUCHt
M. &WJgller ' tNorilliclit

alter
ist ein

oorzöglichkr alter pordhäuser .
llo�auzar Derselbe ist mit der goldenen Me-

daille und dem Ehrenzeugnisse 1690

prämiirt .

BB. äWB! lü ! Iei ' ' 8Üoi ' l ! ! iM
iß beßer Srseh für lheuren Togear

und für

1 Mark

pro Ongmal I-Fiterstasche
inrl .

überall zu haben , wo unsere neben -
stehenden Plakate aushängen .

VMF ~ Aehnliche Qualitäten alten
Nordhäusers werden in Konkurrenz -
Geschäften nicht unter 1 Mk. 50 Pf .
abgegeben . - HU !

M. & W. Müller, IMäuser Kornbranntwein - Brennerei
Berlin , Walde mar str . SO .

SV - Wichtig ! fÄ
d. Giukauf : „ Jacket - Kostüme * 16 —S5 . hochelegante » Modell - Krag . « ,
Applikat . , Stickereien auf EapeS , Ntoiree , Crepo » , Dammet , Plüsch ,
ff Stoff 3 —25 , Regenmäntel , chtcke Jackets 4 —15 , Empire , Bolero .
» Gelegenh . - Kauf : Pellerin . - Retsemäntel „ besond . pretswcrth . « 5, —.

iekttill8berger8tr . SS, i tr . ( im Engrossgeschäft) �

Warnung !
An Stelle des bekannten und allbewährten echten

vi ' . Ih0MP80H' 8 8dt' LHPll !6I'
werden den verehrte » Hausfrauen oft minderwerthige
Produkte verabfolgt !

Mau achte deshalb beim Einkauf - auf den Namen
„ Dr . Thompson " und die Schutzmarke » Schwan * .

Zu haben in den meisten Seifen - , Droguen - und
Kolonialwaarcnhandlungen . *

Ersichtlicher Geschäftsaufschwung bürgt am bestell für Billigkeit und

_
Reellität der Maaren .

Man beachte gefälligst nachstehend verzeichnete Preise meiner

Uhren - , Gold - , Silber - und Aifenide - Maaren .
Silb . Herrm - Remontoirnhren , 6 Nubis . llchte JunghanS - Wecker, 3 Jahre " " '

' " -

Garantie , 2,71

Regulateure , ca. 1 Mir . hoch, halb u.
voll schlagend , von 12 M. an.

Trauringe , 900 gestempelt , 2 Dukaten
schwer , mit Namen u. Etui 20 M.

Massiv goldene Ringe von 3 M. an.
Breite Ringe mit la . Similt 6,50 M

von 9, BÖ M. an.
do. Doppelkapsel von IS M. an.
Gold . Herren - Remontoiruhrcn , Skar. ,

3 Goldkapscln , von 50 M. an.
do. 14kar . , 2 Goldkaps . , v. 60 M. an.
Gold . Damen - Remontoiruhren , 8kar. ,

von 15 Mk. ott.
Gold . Damen - Remontoiruhren , 14kar . ,

von 24 M. an.

V-

14kar . Ringe mit echten Brillanten
von 14 M. an.

Dtzd . silbeme Thcelöffel mit Etui
10,75 M.

Vj Dtzd . neusilb . Theeläffel , poliert ,
mit Etui 3 M.

Alfenide - Aufsätze , ca. 40
CtnUr�hoch,

Alfenide - Myrtheulränze
von 3,75 M. an.

H . Gottschalk , Admiralstraße 37 .

M. Wollner ' s Möbel-Einrichtungen, Berlin SO. ,
Kfipenickerstr. 154, Fabrikgebäude . Kein Laden.

Ganze Einrichtungen , Nussbaum o - » Mahagoni vo » 300 M.
aufwärts in jeder Preislage .

Nur sorgfältler und dauerhaft gearbeitete Möbel . Verkauf auch von
einzelnen Stücken . Anerkennungen Ober gediegene u . geschmackvolle

Ausführung aus allen BerufSklassen .

Gekaufte Möbel können auf Wunsch kostenfrei lagern . [ 1803L *

OeBIlaet 8 —8 . Sonntafls 7 —10 und 12 —2 . — Lieferung stets franko . —

Gegen Erkältung , Gicht und Rheumatismus .
Loh - Taunln - , Helastrockenlnft - und Dampfkavtenbäder

mit Verpackung , ütasBase .

Ritter - Bady Bad Frankfurt�
18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzeustr . ) 136 Gr . Fraukfurtcrstr . 136 .

Bäderlieferung für sämmtliche Krankenkassen Berlins und Umgegend .

Ttroh- u . zilzhut-zabrik
Lugöll K0U2

25 Okaussecstrasse 25
im ? risär . - Wilhoimst . - Theat .

M ciüc . ! . « .
Grässto «

8pH2! aI - G68ehäkt
inCsMek- u. Näilede »- !

Strodhitte »
Abtheilung für Putz

elogantes Genre von 3,50 ,
S, - , 7,50 und 10 Mk.

Detail - Verkauf |
zu Fabrikpreisen .

Täglicher Eingang d . neaesteB '

Pariser a. Wiener Formen . {

Billigste Bezugsqnellea
, fttr Wlederverkttnfer . '

Pferdebalmgeld wird vergütet e

Mobel - Nerkanf .
Ovanicttzlr . 73 , Hos I. , tn meinen vier
etagen hohen Speichergebäulie bietet sich
zum Umzüge durch große Massen - Einläuse
und eigene Tapezier - WertNatl für Braul - .
leuleWelegenheil , gute Au«staUungen,auch
etnzelne Siücke , für weniges Beld etnzu -
lausen . Zu ganz billigen Preisen werden dle

S
rohen Vorraihe verliehen gewesener , « um
Heil sehr wenig benutzter Möbel verlaust .

Ganze «inrichlungen von Ivo bi « soo Ml. ,
hochscineAuSstattungen v. Mo bis aoooOTt.
Theilzahl . gestallet , ikleiderspind . Walch -
toilelle isMl . , Küchenspind , Kommode i «,
Spiegel 7 Ml , Mulchellleiderspinb i « Mk. ,
sournirie Beithellemii Matratze IS, Nuß -
bäum - u. Mahagont - Kletdersplnb . Aerlt -
evw »« Mk. , Muschelbeitstelle inti Malratze
«o, elegante Säulentrurneaur so, Plülch -
aarnttur so, neue Salongarnitur 7» Ml. ,
PaneelfophassMl . an , BufsetS , Eichen u.
Nußbaum , Eoulillenlische , Salonschrünle ,
Antleideschränke , Frisirioilelien , Ehaise -
longueS . Paneelgarniiuren . Herrenfchreib -
tische . Damenschreibiilche 40 Ml. ,Eylinber »
bureaur . Dtplomaleniische . Bücherfpinben ,
Küchenmöbel , viele andere MelegenhettS »
laufe . Sekauste Möbel werben S Monate
lostensr . aufbewahrt , durch eig . Sespanne
tn die Wohnung gebracht und ausgestellt

IbMMaiÄ . Ä * !
5 _ ' lenb , Pfund oo, 70,
kooPs . NaiddaunenPsb . 1,10, Salb '
» dnun « n , silberhell , PsS. I, «», Daune »
gvonvorzüglscherFülltrast fS Psb. ge�
I nügen zum größte » Oberbett ) Psd. »,7i >,
I emps. das als streng reell vetannle,l »7v
Igegr . Spez . -Weich, von ». l ' olliwK ,
I « ranienstraß » 61, am Morltzplatz .

Gr. Mfibelverkauf
wegen UmzugS deS Möbelspeicher »
Rosenthalerftr . 13 . Um die ganj
bedeutenden TranSvortkosten zu er -
sparen , verkaufe ich jetzt zu sedeui an »
nehmbaren Preise . Zum Umzüge und
für Brautleute ist somit Gelegenheit
gegeben , ganze Ausstattungen , sowie
einzelne Stücke ganz besonders billig
einzulaufen . ES stehen viele einfache ,
mittlere u. hochelegante Einrichtimgim
am Lager , auch gelegentlich angekaufte
herrschaftliche Möbel , sehr billig . Per -
liehe » gewesene und gebrauchte Möbel
spottbillig Kleiderspinden 15, Kom »
inoden 10, Küchenspinden 10, Stühle 2,
Bettstellen mit Sprungfedermatratzen
18, 23, 30, Trunieaux 30, 60, BussetS ,
ZyIindcrbureaux . clea . cchtimbb . Damrn -
schreibtische 40, «0, Garnituren 50. 70,
Spiegel in allen Arten und Grössen ,
Frisir - Toiletten , Sophas 16, 23, 36M. ? c .
Eigene Tapezier - u. Dekor . - Werkstatt ,
vier große Möbel - Lagerräume . Ein -
richtungcn auch auf Theilzahluug , Be -
amtcn ohne Anzahlung . GekausteMäbel
können beliebige Zeit stehen bleiben ,
werden durch eigene Gespanne sauber
tranSpartirt und in der Wohnung auf».
gestellt , auch außerhalb . 1434L »

« « Big _ _ _ N Bei Beginn der FrühjahrS - Saison ist es wiederum nüthig , das geehrte Publikum darauf aufmerksam zu machen , sich nicht durch marktschreierische Retlame bekannter Herren - und
Wttffy BPUl Bra 13 H ( PQ B Knaben - Garderoben - Geschäfte irre führen zu lassen . Trotz des „Gesetzes wider den unlauteren Wettbewerb " liest man doch in allen Stadtgegendcn , besonders aber im „ Südosten " nach wie
« BBa U - W Ol ■ H « MI H ■ Am B B0t Ankündigungen von „Ausverkäufen " , die den Anschein erwecken sollen , als würde die Waare fast verschenkt . Jedoch ist es eine feststehende Thatsache , daß diese Anzeigen der

Wd ? sogenannten „ M assen - Ausverkäufe wegen Ausgabe des Geschäftes ic . " nur auf Täuschung des Publikums berechnet sind und lediglich den Zweck ver -
folgen , „ unter allen Umständen " Käufer anzulocken . Und leider finden sich auch immer wieder — Leute , die auf derartige schwindelhaft « Anpretsmigen hineinfallen , um allerdings nach kurzer Zeit die trübe Erfahrung zu machen ,
daß sie die nur aus Ramschwaare bestehende » Gegenstände mit dem so „fabelhaft billig " erscheinenden Schleuderpreis noch viel zu theuer bezahlt haben . Wer sich aber vor Schaden hüten will und auf wirtlich
reelle Bedienung Anspruch macht , meide solche Reklame - und Ausverkauf - Geschäfte und besorge seine Einkäufe bei soliden Firmen ; die Preise sind auch vier im eigenen Interesse so billig wie nur irgend
möglich gestellt . Gestützt auf den langjährigen guten Ruf meines Hauses , — eine Folge der gewissenhaften Bedienung meiner weitverbreiteten Kundschaft — darf auch ich getrost mein Geschäft zu den bestrenoimnirteften der Herren -
und Knabcn - Garderoben - Branche am hiesigen Platze zählen . Die Besichtigung meines r e i ch s 0 r t i r t e n Lagers in fertigen Anzügen , Paletots , Mänteln rc. ist auch Nichtkäufern gen : gestattet und besonders
jetzt nach Eingang der Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommersatson sehr zu empfehlen . Einige der recht geschmackvollen Muster sind in meinen 5 großen Schaufenstern ausgestellt . Die Preise
sind streng fest , an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt und in anbetracht der vorzüglichen Qualität der Stoffe und besseren Ausführung biRger als wie sie die
sogenannten Reklamegeichäfte zu bieten im stände sind. Anfertigungen nach Maaß werden in eigener Werkstatt und in kürzester Zeit , wenn nöthlg schon wnerhaw 12 Stunden ausgeführt ; für t a d e l »
l 0 s e n S i tz der Kleidungsstücke leiste ich G a r a n t i e. Zwecks ungenirter Anprobe sind A n k l e t d c - K a b t n e t s vorhanden . Ich habe das Bewußtsein , auch den verwöhntesten Ansprüchen tn jeder Weise genügen zu können
und richte qvher an das geehrte Publikum das Ersuchen , bevor es semen Bedarf anderweitig deckt, sich von der Wahrheit meiner Offertp zu überzeugen .

Hochachtungsvoll : Carl Zobel , DtMN- tlttb MabtN - ModkN . 80 " KÄÄÄ " e
« eramwortlicher Liedakleur : « iignft Jaesbey in Berlin . Für den Inserat , nthell verantivortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und « erlag von Mag ivading in Berlin .



lacqoes
M. Berlin .

Mit Rücksicht auf meine grojje auswärtige Kund¬

schaft und Vielseitigkeit meines Lagers fcTm. ?
iu klsiner Sduift die von mir ncboteiie große AnZwcihl z » bringen . —
Vitt « deshalb de » freundliche » Leser » mein onssnlirlichej In -
serat aufuierfsaln zu verfolgen , sowie meine Preise der von mir

genau beschriebenen Onalitäten mit den jetzt allgemein üblichen
Änsnalimcprciseii zn vergleichen . Trotz zahlreichster Anfeindungen ,
die sich in neuerer Zeit wieder geltend machen , iverde ich nicht
ermüden , nach wie vor verbessernd und verbilligcrend ans de »
Markt sämmtlicher von mir osscrirtcn Artikel zu wirken .

» . tS . SW Will SchchliMtil «»N All ' -»<!

Bedingreuger » bitte z>» beachten I

Fabrik uns
I . Kaufhaus

" Ö? " j m 0 ( Stadtbahnhof
Spaudauer Bl' lllke Nk. ? Börse ) .

Garantie f. beste Haltbarkeit d. Garantiescheine ,
Von dem Anspruch aus

Entschädigung bitte den

ausgiebigsten Gebrauch zu machen .
« W Bei etwaiger Unzufriedenheit ist weiter kein Wort zn

verlieren «ötftig , sondern nur Vorlegung oder Einsendung des
Reklamationsscheines . — Jede Reklamation ist mir willkommen
und wird über jedes Erwarten des Käufers zur größten Zn -
sriedenheit erledigt . — Es sind innerhalb der letzten 4 Joyr «

über 8500 Neklomationen zur größten Znfritdenhtlt aller
Rcklanianten von mir erledigt worden , wovon sich jeder Besucher
durch kausmännisch geführte Bücher überzeugen kann . — Die mit
einen , ♦ bezeichneten Artikel sind ansnahmsweise theils nnt Factis -
znlhatcn in der Einlage hergestellt , da sie sonst ihren Zwrck —

sehr leicht zu sein — nicht erfüllen . Die Anschauung , daß eine

Spaneinlage zwischen Sohle und Brandsohle minderwerthig sei ,
ist eine irrige . — Die Spaneinlage ist um mehr als da ? Drei -

fache thenrer als das Leder , welches man hierfür zn verwenden

pflegt . — Spaneinlage ist nicht nur leichter , sondern auch in
ianitärer Hinsicht mehr zn empfehlen als Leder . — Auf die

Haltbarkeit übt die Einlage keinen Einfluß ans .

KitW II. Suiitithjllinrr sää
ipfe » der Vollkommenheit erreiche « , zum Theil verkanfle .

Verkaufs - « . Versandtbedingungei « : Gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Porto trägt der Besteller . Von 15 Mk. an versende franco auf meine Koste », —

tvStltt Kliufev filh nnf diese Zeitu « g dezieht . — Nichtconvenireudes bitte mir in . Originalzustand zurückzusenden und empsängt der Besteller alsdann sofort sein Geld zurüek . — Das

Maß bitte durch Versenken eines genau passende » Stabes in den getragenen Stiesel festznstelle » und in Centimetern anzugeben , und ob Spann hoch oder niedrig . Für GttUlMischuhe , obgleich zn
den besten Fabrikate » » � gehörend , übernehme keine Garantie .

Plüsch - ll . Corvonetschttlie " mit Ledersohle U. Absatz .Herren - Fnßliekleldllttg !
Braune Seaeltlichschllürschuhe, * durchgenähte Lcder

sohle . Lederabsatz u. Lederbesatz . . . . . . . . .. M k. 3,10
Lastillg Promenadcusch . m. Lackspitze u. Lackseitenleder Mk . 3 . 75
Glatte rofil . . Halbschuhe IN. Seiten - Gummizügen , durchgenähte

Sohle mit Keil ohne Absatz , reine Lcdcrzuthatcn . . . Mk . 3,25
Besatz - Halbschtthe , von Rotzlcder mit Eummizug . Zierlicher

Knopsbesatz und Cordelkappen , derbe Strapazirschuhe mit solider
genagelter Sohle , Hohem oder niedrigem Absatz . . . Mk . e»,50

Dieselben zum Schnüren oder mit Gummizügen , durchgenähte Sohle
Mk . 5 . —

Echt Ziegeultder - Ttraudschnürschulle in spitzer n » d eckiger
Fayo » mit durchgenähter Ledersohle u. reinen Lederzuthaten Mk . 6, —

Besah - Halbschllhe , von feinem prima Notzleder zum Schnüren
oder mit Gummizug , mit durchlochten Zierkappen und Knvpfbcsatz .
Sauber auf Rand genäht , ladelloser Sitz . . . . . .Mk . 6,25

Glatte NassleDer - Zugstitskl mit reinen Lederzuthaten ,
streng solide genagelte Sohlen , niedrige oder hohe Absätze

frtiher Alk. 5, CO jetzt Mk . - »,75
DitselbkU in noch eleganterer Ausführung mit Besatz , Cordel -

kappen und Knopsverzierung . . . . . . . . .Mk . 5,25
Dieselben mit glattem Oberleder , leichterer Aussührung , mit

genähter Sohle u. markrrtcm Rand , beste Haltbarkeit Mk . 5,50
Dieselben mit Besatz , Cordelkappe , Knopsverzierung , in leichter

Aussührung , mit genähter Sohle und markirtcm Naiid ,
sowohl als Strapazirstiesel wie als Sonntagsfticsel zu empfehlen

Ms . 5,75

Tchaflstiefet von
Handarbeit

keriiigei » Nindleder mit derber ,

' EenönlmirstiejiS ;

genagelter Sohle ,
. . Mk . 5,50

W2W !

Imit Gliininizug , gcschnicidiges
� pa. satinirtes Rotzledcr , ans
>genäht . Wer mit Maszstiefeln viel Nngelegenheiten hatte , wird

erstaunt sein über die autzcrvrdcntlich beguoiiie Patzsorm dieses
Mk . 6 . 75

Prima satinirt Noblkver - Besatzslicfel mit Ouerkappe .
in spitzer n. eckiger Fagvn , a. Rand genäht , elegant gearbeitet Mk . 7, - «0

Spienrl - Rohtcver - Znststiefel , ' Oberleder aus einem Stück ge-
walkt , gelb genaht . . . . . . . . . . . . .jetzt Mk . 7,90

Schnürstiefel ans satinirt . Notzleder . mit französischen Agrasfen . Bc-
satz u. elegant . Ouerkappe , eckig. Cavalierform , gelb genäht Mk . 0,50

SchtZiettenlev . - Ttranv - Agraff . - Stiefel , genäht Mk . 10 . -
Lederpantoffeln mit Absatzfleck , durchgenähter Ledersohle Mk . 2. - ,0

Corv - Pantoffeln * mit Filzsohle . . . . . . . .Mk . 0,50

SchwarzeDonble - Pantofseltt * mit Filzsohle . . . Mk . 0,65
Plüfchpantoffel * mit durchgenähter Ledersohlc u. Absatzfleck Mk . 1,10

M» . 3 . -

Damell - Fnhbekl eidnng !
Lastillfl - Promenadenschnhe * m. Gummizug und Schleifen auf

dem Blatte , durchgenähte Ledersohle . . . . . . . .Mk . 1,90
" SW - Branne Segelt , lchschttürschtthe * mit durchgenähter

Ledersohlc,� Lederabsatz und Lcdcrbesatz . . . . . . .Mk . 2,60
Noszlebrr - Hansschnüe , ausgeschnitt . , Ledcrfutter , Lederkappc , Leder -

brandsohle . m. durchgenähter Sohle n. Ledcrabsatz „. Schleife Mk . 3 . 20

Gemsiever - Tanzschnhe, * ausgeschnitten , leichte Handarbeit .
Lcderfutter und Lederkappc , mit seidenen Nipsbaiidschleifen
verziert , sowohl als Hausschuh wie als Promcnadenschnh
bestens geeignet

. . . . . . . . . . . . .

Mk . 2,50
Kalblakk - Tanzschnlst, * das Vollkommenste an Eleganz , kein

Wachs - oder Ledertnch , in denkbar bester Aussührung Mk . 3, —
Ditselbrn� Schuhe in schwerer Ausführung , mit reinem Leder -

abfatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 3,85

Noszlkbtr - Hnlbstlmüe zu ». Schnüren , mit durchgenähter Sohle
Lederkappc und Lcdersutter

. . . . . . . . . . .

Mk . 3,75
Lnstillsl Zussfliefel * m, Lackseitenleder , durchgenähter Leder -

sohle und Absatz

. . . . . . . . . . . . . . .

tpjf . 2,75
<» itlltUlebLl - SivNttbscslNÜlftslttlls m. durchgenäht . Leder -

sohle und reinen Lederzuthaten . . . . . . . . . .Mk . - »,50
Dicselben zum Knöpfen

. . . . . . . . . . . . .

Mk . - »,75

W
. � , svlid und dauerhast , mit Herzblatt ,

13 cm. hoch im Zuge , genagelt , Lederkappc und Lederbrandsohlc ,
überhaupt mit reinen Lederzuthaten angefertigt . . Mk . 3 . 90

Tiesklbci « is cm. hoch im Zuge , genäht mit markirtem Rand
Mk . - »,75

sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder
Vordernaht und Lackspitzkappe , auf Rand genäht , in denkbar
zuverlässigster Ausführung

. . . . . . . . . .

Mk . 5,75

8 * " ÄIIOVffHtfCl , ii Knopf hoch, gesteppte Spitzkappe ,
durchge , iahte Kernsohle

. . . . . . . . . . . . .

M. 5,75
«»• • rtfn kftl von feinem Wildrotzleder , wundervoller Sitz , sehr hoch im

Zuge , mit Herzblatt oder Vordernaht und Lackzierkappe Mk . 6,90
SN tili - M tl l b l eb e k �snflsl icfkl in vorstehender Ausführung , ge-

schmeidig . , zart . u. dabei durchaus dauerhast . Oberlid , jetzt Mk . 7,25
Echt Ziegeuleder - Siran dknopf - und Schnürsiiescl ,
„ »enaht . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mf . 8,75
Extra pnma satinirte Kalbleder - Zügstiefel .

Das W ohlthu e»d sie für empfindliche Fütze , aubergewöhnlich hoch, auf
r » v° r >ch>cdenstcn Faeons . . . . . . .M» . 8,75

r jJt ! ? Jv ' wf mit echtem Seehundblatt oder Vachcttc -
lackblatt und aufgesetzter , höchst eleganter Zierkappe . . Mk . 9,50

Kalvlkdtr - Herrcn - Zugstisfel ans

Raiiliseli ' s Goodyear- Weltstlefel ß

ca . 3 Millionen Cigarren, gut u. spottbillig.

Giak� - ZttFstiesel lsür ältere Damen ) , vornehme Form , für breite
Zehenlage , niedrig im Zuge , saimiietweich . . . . . .Mk . 9,50

la . Roftieder - Schnürftieftl . . . . . . .jetzt Mk . 6,50
I » . Rvßlederrnopfstiesel . . . . . . . .jetzt Mk . 6, so

Kttopssticfcl von la . genarbtem Kalbleder in spitzer oder moderner
eckiger Form . . . . . . . . . .. . . . . . .Mk . 8,75

Dieselben zum Schnüren

. . . . . . . . . . . .
Mk . 8,50

Knopfstiefel von prima satinirtem Kalblever , rings -
herum mit Besatz von gleichem Leder . . . . .jetzt Mk . 9,75

Cord Pantoffeln * mit Filüohle

. . . . . . . . . .
- »o Pfg .

Schwarze Donblepantoffeln * m. Filzsohle . . . M» . 0 . 55
Plüschpantoffeln * mit durchgenähterLedersohle ». Absatzfleck 90 Pfg .
Lederpatttoffeln * m. Absatzfleck u. durchgenähter Ledersohle Mk . 1,75

Vür Mädchen und Knaben !
Bratttte Seaeltnch - Tttrnschttlle * m. Gummizug aus dem Blatte .

Seitenleder u. Keil bis zur inneren Länge von 18 cm Mk . 1,75 ,
bis 22 cm Mk . bis 26 cm Mk . 2. - »0. bis 30 cm Mk . 2,75 .

Branne Skfteltnch - Schnürfchnhe * Lederbesatz u. Absatz bis zur
inneren Länge von 18 cm Mk . 1,80 , bis 22 cm Mk . 2,10 .

Branne TeFeltnchtnrn Schnürschnhe m. Gummisohle und
rings mit Eummibesatz bis 18 cm innere Länge Mk . 1,55 , bis 22 cm
Mk . 1. 30 . bis 26 cm Mk . 2,35 . bis 31 cm M» . 2,80 .

Rosjleder - Tnrnschuhe mit 2 Seiten - Eummizügen , durchgenähter
Ledersohle , reine Leder - Zuthaten , bis zur inneren Länge von 18 cm.
Mk . 2,25 . 22 cm. M» . 2 . 75 . 26 cm. Mk . 3 . - .

Rofsleder - Zng - und Schnürschuhe , gediegene Handarbeit ,
genagelt , Strapazirschuhe , bis zur inneren Länge vonlöcm . Mk . 2,50
bis 22 cm. Mk . 3,25 .

Echt Ziegenleder Strandschnürschnhe m. durchgenäht . Leder -
sohle u. reinen Lederzuthaten bis 18 cm. innere Länge Mk . 3,25 ,
bis 22 cm. Mk. - », —.

Rohlever - Zngschuhe , eiubällig gearbeitet , für erwachsene Knaben .
Bon 22 —26 cm. innerer Länge

. . . . . . . . . .

Mk . - », —
Rosiltder - Knopf - und Schnürstiefel , Handarbeit , genagelt ,

derber Strapazirstiesel . bis zur inneren Länge von 13 cm. , jetzt Mk . 3, —
bis 22 cm jetzt Mk . - », - .

Knaden - Tchnürstiefel , von Roßleder , mit Besatz , einbällig ge>
arbeitet , bis zur inneren Länge von 22 cm. bis 26 cm. , jetzt Mk . 5,25

Echt Ziegenlever - Ttrandtnopfstiefel mit durchgenäht . Leder -
sohle . auSgenähten Knopflöchern bis 16 cm. innere Länge Mk . 3, SO,
bis 13 cm. Mk . - ». 75. bis 22 cm. Mk . 5,75 .

Nokl . - Knabcn - Schttttrstiefel , einbällig , genäht , jetzt Mk . s . 60
Russische Kalbleder Schnür - und Knopfstiefel , ausge -

nähte Knopflöcher , Spitzkappe , genähte Sohlen , bis 18 cm. innere
Länge Mk . 5,25 , bis 22 cm

. . . . . . . . . . .

Mk . 6 —

Nussisch - Kalbleder - Schttttrstiefel mit echt französisch Agrafsen ,
Besatz , sonst in Ausführ , wie der vorstehende , von 22 — 26 cm. Mk . 7,25

Das Besohlen der Herrenstiefel berechne ich
mit Mk . 1 . 90 . mit Absatz Mk . 2. - »0. der Damenstiesel

Mk . 1. 35 , mit Absatz Mk . 1,75 , genäht 10 Pfg . theurer .- - - - - -
Rani » genö » t , Oberleder gewalkt , ohne

Seitennaht . . . . . . . . . . . . . . .. . . . Mk . 12 , 50 .

Kalbleder H« rrett - Bts . ,hzttasti « f « », ans Rand genäht . ; . Mk . 18,50 .

Kalbled . - Herren - Agrasfenstiefel in obiger AnSführnng ! . Mk . 13,50 .

Motlittannaen f Nichtzusagendes auf meine Kosten zurückunder -
BstllNgUIlgrtt ! Mt Käufer nach Rücksendung der Waare sofort
den Betrag nebst allen Auslagen zürnet , auch können alsdann 4 Probe -
Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . Wer sich auf
diese Zeitung bezieht , erhält bei 500 Tt . 3 0/o — 1000 ®t . 5 /d —

2000 3t . 8 %, — Marken bis einschließlich 2,25 sind von Frankatur
und Rabattgewährung ausgeschlossen . — Unter 100 St . von jeder Marke
werden nicht versandt .

Für Hiindler andere Ausfiattnngen . - Der freundl . Leser wolle angeben , ob leicht , mittel oder kräftig .
rein ans Tabak , würzig und voll , circa

. . . . .Ml » . 1,50 .
sich, 3 Original - Packcte

l

Cigarren i» In Mnnilla ,
107 » cm lg. , 100 Sick

. . . . . . . .

Ter Pvrtoerfparnitz wegen enipfiehlt
n 200 Stck . zu bezicheu .

Marl » « 2. ca. 10' / , cm Ig. , 6 cm Ums. , Sumatra - Decke , in Kasten
p. 160 Sick . . . . . . . . . .. . . . . . . .MK . 1. 75 .

Marke SvIiiiks . in norm . Gr. , unsort . in Papier , p. 100 Stck . MK . 2,50 .
Marke Merkad » , ca. 10cm Ig. 6 cm Ilms , p. 100 Sick jetzt MK . 2,50 .
Marke IMeeala . 8 ein lg. , ca. 4 cm Urnffl . , rein überseeischer Tabak ,

Originalkiste , 200 Stck . enth . . . . . . . . . . .MK. -» 50 .
Marke Moiiilla , ca. lO' . ' acm lg. , ca. 5 cm Ums. an der Brandfläche ,

p. 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . . . . .

jetzt MK,3 . - .
Mark « l ' iiiverwal , ca. 11 cm lg. , ca. 5 cm Ilms . , Salon - n. Proms -

nadon - Elg . . p. 100 Stck . . . . . . . . . . .jetzt Mk . 3,25 .
ta » leg « , ca. 10l/i cm lg. , ca. 6' / » cm Ilms . . Sumatra - Decke . Java - u.

Felix - Einl . , p. 100 Stck

. . . . . . . . . . . . .

Mk , 3,75 .

Mexlco - llnvaun ( nur für Qualitätsraucher ) , ca. Ist » cm lg. , ca. 6 cm
Uinf. , gleicht d. feinst , euban . Havana - Eigarre , p. 100 Stck . Mk . - »,50 .

Ein Posten gnter Cigaretteu zn spottbilllgen
_

Herren - u . Garderobe R fi f f f 1 1 11 0 fi f
Knaben - nuter der Harke UCMMIMgöl

Marke Xueva C«»e>- I,a ( Part . ) , ca. 11 cm lg. , ca . 6' - cm Ullis . , Bocksacon
Bornev - Decke , St . Felix - n. Tomingo - Einl . , p. 100 Stück MI« . - ». 50 .

KiaHea Priinu ( Partie ) , Holl. Farvn , ca. 12CIN Ig
MtU ktv IlUIllct Ullis . . Deli - Tccke . St . �elir - Einl . .

ca. i ' U cm
Teli - Tecke , St . Felix - Einl . , p. 100 Stck .

MK. 5, —. 1
Marke Rcixcneratlv • Clg . , ca. 10' . ' , cm lg. , ca. 5 cm Unis. , früher

verlauste ich dieselbe 10 "/» theurer , p. 100 Stck . . . . Mk . 5 . —.
Marke Caui,, « « . ca. 107 , cm lg. , ca. 6 cm Uinf. , Havaua - Decke ,

Bahia - Felix - Eiill . , p. 100 Stck . jetzt . . . . . . . .Mk . 5,50 .
Ninlnniatpn . ftiarnrrp ca- 12 cm "o-' ca- 6 cm Umfg. . großes
llipiUlUalCIi iltgai 1 t ?, Bocksaeon , eine der vollkoniiiieiisteii Clg. ,

die ich bisher geliefert , pr . 100 Stck . . . . . . . .. Mk . 6, —.
Mark « Import , Handarbeit ( Metzsche Presse ) , ca. 117 , cm lg. , ea. b' i , cm

Ilmfg . , schlägt diese Cigarre vermöge ihres kostbaren Arvmas , fastigen
und doch milden Geschmackes eine Jmporteigarre . die den viersachen
Preis hat . Eine Kiste , 250 Stück enthaltend , sraneo über ganz
Deutschland .

. . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 15,50 .
NlvohVtt «> zwar p. 100 Stck .
� >t rlss lt 45 Ps. N. 50 Pf . u. s . w.

Diese Garderobe ist auf das peinlichst « sauber wie «lach Maahl im Laufe der Zeit bilden , besonders für Hosen , welche bekanntlich mehr
angefertigt . Jeder Anzug geht frisch gebügelt aus dem Haus « leiden , zur Reparatur Untergeordncste Materialien werden bei dieser
uiid enthäst ein ca. 30 cm großes Muster für etwaige Desecte , die sich >Marke nicht verarbeitet ! diese Garderobe besitzt den elegantesten .

au » Diagonale , Cheviot , Satin . Kammgarn
und anderen hervorraaenden Stoffen zu tO, —,
12, - , 15, - , 18, - , 21, - bis 27, — Mark .

HtzrreN ' Jaket - AttzÜste , ein - u. zweireih . , zu 12,50 , 15, —, 17,50 , 20, —, 22, —, 24, — bis 35, — M.

Kammgaru - Jaket - und Rockanzüg « ' , einreihig , z » 27, - , 30, —, 32, —, 34, - bis 45, — Mark .

Kammgarn - Gchrock - oder Gesellfchaftsanzüge , zweireihig , zu 2 » , —, 33, - , 38 , -

bis 45, - Mark .

Paletots in alle » Farbenstcllnnge » , deutschen und englischen Fa ? ons , zn 0, —, 11,50 , 13,50 ,

15, - , 18, - bis 30, - Mark .

EwsegnungsAnzüge

Marke Servantea , kräftige , vollwürzige Havana - Cigarre , ca. 11 cm lg. ,
6 cm lliiifg . . deren Werth den sehr geringen Preis bei Weitem über -
trifft , pr . 100 Sick

. . . . . . . . . . . . . .

Mk . 7,50 .
Mark « Cakleron . Havana . Handarb . ( Metzsche Preffel . Decke Havana -

Blätter - Ausleie , feinste La Cruz des Almas - u. Hav. - Eml. , ca. 10 cm lg. ,
ca. 5 cm Ilmsg . , pr . 100 Stck

. . . . . . . . . .

Mk . 9, — .
Marke kuiiez «te Vegu , imposantes Regalia - Bocksaeon . ca. 12 cm lg. .

ea. 5' / , cm Umfa. , Havana - Einlage , zarteste Deli Maatschappi - Decke
Diese Cigarre ivurde am hiesigen Platze mit Btk. 260, — pr . Mille
verlanlt ! dieselbe offerire ich. so lange das beichrankte
Oilantmil riicht , iu Kisten h 50 Stck . pr . 100 Stck . zu Mk . 10 ,
und darf mir wohl deshalb jede weitere Anpreisung ersparen .

Marke El VI » « , Bocksacon . ca. 10 cm lg. , ca. 6 cm Umsg . Feinst «
Havana - H, nvarbeit - vigarre , per 1( 0 Stck . . . Mk . 12,50 .

Mark « Triumfaut « , Regalia - Bocksaeon m. Ringen verziert . Hand -
arbeit , 16 cm lg. , ea. 6' / « cm Uinfg . Zarteste , seinste Deli Decke
Havana - Blätter , Auslese in der Einlage , per 100 Stck . Mk . 13, —,

__ in Kistchen 6 25 Stck . gepackt .

Eine Partie echt Egyptischer Cigaretten ( Importen ) p » wo « « f . Mk . 2

des grössten
rar Confectionshauses

Berlin Deutschlands .
modenlsten Schnitt und beste Paßform sür jede Durchichnittsfigllr .
Säiiimtliche von mir verkausteu Kleidungsstücke werden meinen Kunden ,

egen Vorzeigung des Zieklamations - Scheines unengeltNch ankgcbügelt .

SN 01

DTa . rkensehn ' dL
nngemcltlct

Alleinverkauf

■ W f ReMteAiisivaht in Stoffe »"' sür beste nobelsten

ZA- Mlluvefteitvvll » Sitz wird garantirt . Ü&T ' Geliaiidelt irlrd nicht l

Hüvtlotks mit ganzer Pellerine in den schönste » Phantasie - und glatten Muster » z » 0,50 —11,25
bis 13,25 , 10,25 bis 28, — Mark .

Lodenjoppcn mit Gurt oder Zug , zu 3,50 —4,50 —0,25 , ? , — bis 11 Mark .

Btiukleiver von Cheviot . Kammgarn , Velour , Buxkiu und sonstigen guteii . wollenen , dauerhasten

Stoffe », tadellos sitzend , zu 3,75 , 4,50 , 5, —, 5,50 , 0, —, 7, —, 7,50 , 8,50 bis 13 Mark .

» V . von dauerhastei » Material , in gediegener Näharbeit , sind in großer Aus -

Arveitssndtett wähl am Lager .

bedeutend nnterm Preis .

Brück « Nr . 2 , II Kaufhaus Potsdaunrkrah « 106 a , HI Kaufhaus

Manufacturwam, Bardinen und Regeiischirme, Herren - und Knabenhüte , Handschuhe für Herren und Damen

Jacques Raphaell , "JXl,1 "' " ■ " " > ml

Hente Snintaa iah meine GesWc bis Ii Uhr Abendö neißnet,



Kr. 8k. 14. 3. Keilyr des Jotraiirts " Knlmr Kolblilntt. Sp«iit «8, 11. April 1897 .

VevfÄtttmtttNZvtt »
Die Zlrbeitcr - Bildungsschule hielt am Freitag Abend in

den Arminhallen eine Generalversammlung ab . Der Vorsitzende
H. Schulz giebt einen Ueberblick über die bisherige Entwickelung
der Schule . Wenn früher viele Meinungsverschiedenbeiten über die

eigentliche Aufgabe der Schule vorhanden gewesen seien , so haben
sich in neuerer Zeit finanzielle Schwierigkeiten heraus -
gestellt . Die von der Schule veranstalteten Festlichkeiten haben
zwar Ueberschnsse ergeben , aber immerhin nicht genug , » m die Schule
über die Klippe hinweg zu bringen , die ihr augenblicklich wieder im
Wege stehe . Der Vorstand ist nun zu der Ansicht gekommen , daß bei diesen
Verhaltnisse » die Schule in der heutigen Verfassung nicht mehr
haltbar ist . Man müsse nach Wegen suchen , die das eigentliche
Bildungsziel der Schule ebenfalls erreichen , ohne daß man auf
fremde und immer unsichere Unterstützung angewiesen sei . Die Be -

theilignng an den Unterrichtssächern sei in sämmtlicheu Kursen ge-
stiegen . — Aus dem von Königs erstatteten Kassenbericht geht
hervor , daß in letzter Zeil die Ausgaben bedeutend größer gewesen
sind , als die Einnahmen . Gegenwärtig ist noch ein Bestand von
424 M. vorhanden .

I » der Diskussion greift Lame den Vorstand an , der vieles an -

gefangen , aber nichts recht durchgeführt habe . S ch iv edler
führt an , daß unter den Schüler » die Meinung allgemein vor -
herrsche , der Vorstand habe die Kassengeschäfte der Schule schlecht
geleitet . Mau hätte die Verbindung mit den » Schiller - Theater
nicht abbreche » sollen . Königs weist den Vorwurf zurück ,
daß das Interesse Tnrk ' s bei Aufgabe der Beziehungen zum
Schiller - Theater in Frage gekommen sei . Es habe sich vielmehr
herausgestellt , daß das ganze Schillertheater seiner Zeit gegen
die „ Freie Volksbühne " gegründet worden sei , deshalb habe mau
die Verbindung anfgegeb ' n . Fränke l bemängelt die hohen Hono -
rare von bo und K0 M. , die auf den Festlichkeiten für Redner und

Sänger : c. bezahlt worden sind . — Aus der Versammlung wird an¬

geregt , daß Schulz den Vorsitz der Versammlung niederlegen solle ,
rveil er selbst Partei sei . Schulz erklärt jedoch , daß er nicht nur
das Recht , sondern auch die Pflicht habe , den Vorsitz weiter

zu sühreu . — Riedel , Mücke , Schmidt . H o ltz : c

verurtheile » ebenfalls die bisherige Geschäftssührnng des

Vorstandes , namentlich die Lesehalle habe der Schule nur

geschadet . — Königs vertheidigt den Vorstand , der urit allen

seinen Unternehmungen nur versucht habe , Geld für die Schule
heranzuschaffen . Daß nicht alles geglückt sei , liege an den

Verhältnissen , sei aber nicht Schuld des Vorstandes . Hansen
verurtheilt das Vorgehen in der heutigen Generalversammlung .
Man gebe jetzt , wo die Sache nicht mehr gehen wolle , dem Vorstand
den Eselssußtritt . Der Vorstand habe nur im Auftrage der Ma -

jorität der Generalversammlungen gehandelt . Daß die Karre fest -
fahren würde , war vorauszusehen , aber mit anderen Mitteln hätte
man sie auch nicht weiter gebracht . Der Vorstand habe jedenfalls
den besten Willen gehabt , sein Vorgehen sei auch bisher gebilligt
worden ; man habe daher jetzt kein Recht , ihm die ganze Schuld au
dem jetzige » Mißerfolg zuzuschreiben . Der Vorsitzende Schulz er -
klärt , daß er finanziell , geistig und körperlich Opfer für die Schule
gebracht habe . Die Schule habe von jeher nur auf unsicheren Ein -

nahmen basirt . Daß jetzt gerade die Einnahmen ausgeblieben sind ,
sei nicht Schuld des Vorstandes . Der Unterricht sei jedenfalls in
den letzten Jahre » besser geworden , als er früher war . Die Schule
sei aber finanziell nicht haltbar . Dem Kassirer wird darauf die

' Decharge ertheilt .
Der Vorsitzende Schulz entwickelt nun folgenden Reform -

plan . Man wolle einen allgemeinen Arbeiter - Bildungsverein

gründen . Von diesem sollen Festlichkeiten und wissenschaftliche Vor -
tragscyklen veranstaltet werden . Diese Cyklen sollen in öffentlichen
Lokalen und nur dann abgehalten werden , wenn sich eine genügende
Zahl von Theilnehmern findet , die durch ihre Beiträge die Kosten
selbst aufbringt . Der Vorstand unterbreitet folgenden Vorschlag :

„ In Erwägung 1) daß di « finanzielle Grundlage der ittrbeiter -
Bildungsschule eine sehr unsichere ist ; 2) daß die festen Einnahmen
aus den Mitgliedsbeiträgen nicht entfernt die hohen Ausgaben für den
regelmäßigen Unterricht decke: : ; 3) daß die unregelmäßigen Einnahmen
ans Schenkungen und Festübcrschüssen schwankend sind , und oft ganz
ausbleiben : hält der Vorstand es für unmöglich , daß die Schule
in ihrer bisherigen Form weiter existireu kann . Er beantragt daher ,
eine Kommission , bestehend aus den sechs von der Generalversamm -
lung zu wählenden Vorstandsmitglieder » und drei anderen Mit »
gliedern mit dem Rechte der Kooptation zu wählen , die in Verbin -
dung mit geeigneten Persönlichkeiten im Laufe der nächsten Monate
eine Organisation des Vereins zu berathen hat , durch welche der
Zweck der Weiterbildung der Mitglieder erreicht wird , ohne daß
dadurch die finanzielle Existenz der Schule gefährdet wird . Die
Kommission hat bis zun : August d. I . in einer außerordentlichen
Generalversammlung entsprechende Vorschläge zu machen . Der
Unterricht fällt während dieser Zeit aus , dagegen bleibt die Schule
in ihrer sonstigen Thätigkeit bestehen . "

Der Antrag wird angenommen . Ferner beschließt die Ver -
sammlung , die beiden vorhandenen Bibliotheken zu vereinigen
und im Lokal der Nordschule durch eine Mitgliederkommission ver -
walten zu lassen . Ebensalls angenommen wird der Antrag , die
Lesehalle und den Referentennachweis sofort aufzuheben . Es folgt
die Vorstandswahl . Schulz lehnt trotz mehrseitiger Aufforderung
ab , ein Amt anzunehmen . Es werbe » daraus gewählt : 1. Vor¬
sitzender Mücke , 2. Vorsitzender Same , 1. Schriftführer Loch -
m an » , 2. Schriftführer Rösner , Kassirer Königs , 2. Kassirer
B r e t k i. In die neuugliedrige Konimission : Kaken , Riedel ,
Frau Merkel . Zu Revisoren : Buchdrucker Mücke , Fräulein
Adler , B e h r e n d und W u z i k. Schluß nachts 2 Uhr .

lieber das Handwerk und die politischen Parteceu sprach
Redakteur W e i u h a u s e u am Freitag in einer nur schwach be-
suchten national - sozialen Volksversammlung . Der Redner schließt
aus den neueren statistischen Erhebungen , namentlich auS den Er -
gebniffen der Gewerbezählung von 1832 und 1395 , daß die An¬
nahme , das Handwerk sei unrettbar verloren , eine falsche sei . Er
besprach eingehend die Stellung , welche die politischen Parteien zu
der neue » Handwerkervorlage einnahmen und schloß mit der Be -
merknng : Wen » die National - Soziale » Vertreter im Reichs -
tage hätten , dann würden dieselben niit aller Wärme für
den Entwurf eingetreten sein . Sie hätten auch versucht , Ver -
bessernngen zu gunsten der Gesellen und Lehrlinge durchzusetzen .
Er wolle damit nicht sagen , daß die National - Sozialen die einzig
wahren Vertreter der Handwerker wären . Die Handwerker sollten
die Vertreter ihrer Interessen nicht nach ihrer politischen Richtung ,
sondern nur nach ihrer Stellung zu den Handwerkerfragen an -
sehen . Dem Vortrage folgte eine sehr ausgedehnte Debatte , die
sich Iis lange nach Mitternacht hinzog . Die Ober -
meister H a r t m a n n von der Gastwirths - Innung und
Völker von der Steinmetz - Junung vertraten den zünftlerischen
Standpunkt , nach welchem die Zwangs - Jnnung als unerläßliches
Mittel zur Rettung des Handwerks angesehen und die Handwerker -
vorläge als in dieser Hinsicht nicht weit genug gehend ver -
warfen wird . Herr v. Gerlach erwiderte den Obermeistern , daß
der Entwurf den Meistern immerhin genug biete . Dagegen
würden die Interessen der Gesellen nicht genügend gewahrt . Dem

engherzig - zünftlerischen Standpunkt der beiden Jnnungsvertreter

traten namentlich die national - sozialen Redner Klumker und
Tischen dörfer energisch entgegen , indem sie betonten , daß die

Erhaltung des Handwerks in der hergebrachten Form weder möglich
noch nothweudig sei . In seinem Schlußwort bemerkte der Referent ,
daß er nicht glaube , dem Handwerk werde allein durch die Or -
ganisation geholfen . Dazu wären noch andere Mittel erforderlich .
Er wünsche , daß die Handwerker den guten Willen seiner Partei ,
ihnen zu helfen , auerkennen .

Der Verband der Graveure , Ziseleure it . hielt am Dienstag ,
den 6. April seine regelmäßige Versammlung ab . Der Vorsitzende
weist darauf hin , daß des Osterfestes wegen die Generalversaunnlung
auf Dienstag , den 27. April , verlegt werden muß . Des weiteren
werden die Kollegen gewarnt , nach Schweden Stellung zu nehmen ,
wenn sie sich nicht vorher über die dortigen Firmen erkundigt haben . �
So war in letzter Zeit einem Graveur ein Lohn von 55 Kronen
gleich zirka 62 M. monatlich angeboten wordeu . Der betreffende
ist infolge dessen wieder zurückgereist . Alsdann hielt Kollege
Guttmann einen Vortrag über : „ Die soziale Bedecrtung des
Darwinismus " . Unter Verschiedenem wurde das Ausbleiben der !
Fachzeitung gerügt und vom Vertrauensmann auf die am 12. April
stattfindende öffentliche Versammlung aufmerksam gemacht . Hieraus�
erfolgte Schluß der gutbesuchten Versammlung .

Die Lackirer ( Filiale IV ) der Vereinigung der Maler , Lackirer /
Anstreicher und verwandten Berussgenoffen Deutschlands ) hielten an :
6. April bei Schöning ihre Generalversaunnlung ab . Nach dem
Bericht des Kassirers , Kollege » Roland , stand im letzten Quartal
einer Einnahme von 155 . 37 M. eine Ausgabe von 150,90 M,
gegenüber ; mithin blieb am Schlüsse des Quartals ein Bestand von
4,47 M. Den : Kassirer wurde Dcharge ertheilt . Nachdem Kollege
G u i a r d den Bericht für das Geschäftsjahr 1396j97 gegeben hatte, .
wurde zur Wahl des Vorstandes geschritten , und Rauteuhaus als
Bevollmächtigter , Linde als Kassirer . Löbke als Schriststchmv
Sehmisch und Schulte als Revisoren , Kießling und Riedel als .
Stellvertreter des Kassirers Roland und als Mitglied der Be -
schwerdekommission Höfs gewählt . Groß und Fechner be -
kleiden das Aint des Bibliothekars . Nachdem der Antrag Höfs
in betreff der Verschmelzung sämmtlicher Filialen in eine einzige ab -
gelehnt wurde , trat Schluß der Versammlung ein .

Weißeusre . An : Dienstag den 30 . März fand im- - fiokal de ?
Herrn Höfling eine leider schwachbesuchte Versammlung des sozial - ,
demokratischen Arbeiter - Bereins statt , woselbst Herr I . Wollheim
einen ausgezeichneten Vortrag hielt über : Die Luft mid ihre Ver - �
flüssigung . — Dem Vortrag folgte eine recht rege Diskussion .

Der Sozialdemokratische Agitationsverein für den Reichs -
tags - Wahlkreis Stralsund - Franzburg - Rügen hiell an :
4. April seine Generalversammlung ab . Nach dem Bericht des !
Vorstandes wurden 7 Vereinsversammlungen und 2 Vorstands - �
sitzungen abgehalten . An Agitationsmaterial wurde gesammelt : u: d
in den Wahlkreis geschickt , in : letzten Quartal rund 240 Kilogramm .
Ferner wurden zweimal Flugbläter hergestellt und zwar einmal !
Ivoog , das zweite Mal 15 « 00 Exemplare . Der Kassenbericht er «.

giebt mit dem Bestand vom vorigen Quartal eine Eimrahme von
125,31 M. Die Ausgaben belaufen sich ans 88,05 M. , sodaß ein
Bestand von 37,26 M. verbleibt . Die Versammlung ertheilte dem '
Kassirer einstin : , nig Entlastung . Es wird beschlossen , bei den halb -
jährlichen Wahlen nur die Hälfte des Vorstandes neu zu wählen .
Danach werden neu gewählt : S ch n l d t , Vorsitzender , S ch u l tz e ,
Schriftführer und Henning , Revisor . Es wird noch beschloff «»,
daß die Versammlungen während des Sommerhalbjahres und zwar�
von : 1. April bis 30 . September monatlich nur einmal , am Montag
nach dem 15. abgehalten werden sollen .

Gutachten !

284017,32 Meter Waaren
in Worten , >IipcilM «devtvier «ndachtzigtanf <nd nnd steben « ud neunzig Meter 32 Zentimeter�
Waaren , inklusive 14 823,75 Meter Besatzstoffe sind gemäß der mir vorgelegten ordnungsgemäß geführten
Bücher und Beläge der Firma KescKattsKäusQc ' Baei * Sohn , Kerlin ti . , Chaujseestr . 24a , und

80 . Krückenstraße 11 . und 0 . Große Frankfurterstroße 16 . in der Zeit vom 1 . Januar 1896 bis

31 . Dezember 1896 für deren Handel und zur Verarbeitung geliefert .
Berlin , den 7 . März 1897 . ( Stempel . )

Der gerichtliche Kücher - Renisor ;

_ _
Ernst Bierstedi .

Ans obigem Gutachten geht unsere staunenerregende Leistungsfähigkeit hervor . Der Stoffein gang
für unsere Fabrikation , einschließlich der in unseren Maaßwerkstätten geschnittenen Ballen während eines

einzigen und zwar des letzten Jahres soll hierdurch dem Publikum dargethan werden .

In diesem überaus großen Waaren - Einkauf und Absatz liegt das Geheimniß der billigen Preise ,
die wir auch für das Jahr 1897 in Ansatz gebracht haben .

Folgendes Rechen - Crempel ist intereßaut : Wen » die bei » ms im Jahre 1896 ein¬

gegangenen Stoffe in voller Kreite « nd ihrer ganzen Fänge aneinander gelegt wurden , so würden
diese nngefahr von Serlin nach Hamburg reichen .

Geschäftshäuser Baer Sohn
Fabrikation von Herren - und Knaben - Bekleidung

24 a Chausseestrasse 24 a, 11 Brückenstrasse 11, 16 Gr . Frankfurterstr . 16,
zwischen Jnvalidenstrasse Ecke Rungestraste schrägüber

und Friedrich Wilhelmstädt . Theater . nahe dem Bahnhof Jaunowihbrücke . dem Ostend - Theater .
« v » cl » iirt « - < K» iin ( U» t� : Alle Preise sind streng fest , sehr billig nnd in Zahlen an den Waaren ausgezeichnet .

Die 9 . reich illustrirte Preisliste 1897 ist
erschienen und wird auf Wunsch gratis und

franko zugesandt .

Heute , Sonntag , sind unsere drei Magazine
bis Nachmittag 6 Uhr geöffnet .



Nur de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion de »,
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortung .
. . . . .. . . . .um iiiiib iimi

�heakev .
Sonntag , den 11. April .

Freie Bolköbühne . ( Belle - Alliance -
Theater . ) 2. Abtheitung . Nachm .
3 Uhr : Der Kaufinann von
Bcnedig .

Opernhaus . Tannhäuser und . der
Sängerkrieg auf Wartburg .

Montag : Tristan und Isolde .
«ichauspielhaus . Othello .

Montag : Die Quitzow ' S.
SteueS Opern - Dheater ( Kroll ) . ' «

Wohlthättge Frauen .
» entsches . Die versunkene Glocke .

Montag : Einsame Menschen .
Berliner . Das neue Gebot .

Nachm . V- Z Uhr : König Heinrich .
Montag : Renaissance .

Lessing . Seine osstzielle Frau .
Nachm . 3 Uhr : Die Ehre .

. Montag : Seine offizielle Frau .
TchiHer . Der Meineidbauer .

Nachm . 3 Uhr : Ein Wintermärchen .
Montag : Das StistuiigSfest .

Vteues . Trilby .
Nachm . 3 Uhr : Marcelle .
Montag : Trilbp .

Westen . Der Mann im Monde .
Nachm . 3 Uhr : Die berühmte Frau .
Montag : Der Mann im Monde .

Linden . Die Fledermaus .
Nachm . 3 Uhr : Der Bettclstudent .
Montag : Die Fledermaus .

Thalia . Heirath auf Probe .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zentral . Ein fidelcr Abend .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Afsocios . Ein angenehmer
Gast .

Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer .
Montag : Associös . Ein angenehmer

Gast .
Belle - Älliance . Der Silberkönig .
Alexanderplah . Eine tolle Prinzeß .

Nachm . 4 Uhr : Genoveva .
Montag : Eine tolle Prinzeß .

Ostend . Klein Geld .
Nachm . 3 Uhr : Berlw , wie es

weint und lacht .
Friedrich . Wilhelmstädtisches .

Zimmermann� Lene .
Nachm . 4 Uhr : Bor Sonnen -

aufgong .
Montag : Zimmcrmann ' s Lene .

Bolks . Hopfenrath s Erben .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Spezialitäten .
America » . Lumpc - Gastspiel : Ritter

Benno von Schreckenstein .
Passagc - Panoptiknm . 32 Mädchen

aus Samoa

Central - Theater .
Alte Jakobstr . 30. Dir . Rich . Schultz .

SHT " Lebte Woche ! " WffZ
£ niil Thoiua » a. G.

Leopold Deutsch a. G.
Ann , » « . » alv :

Ciu fideler Abend .
Burleske dramatische Revue in einem
Vorspiel und 3 Bildern v. J . Freund

und W. Mannstädt .
Musik von Julius Einödshofer .

Anfang V28 Uhr .
Morgen und die folgenden Tage :

Ein sideler Abend .
Schluß der diesjährigen Possen -

Saison nnwiderrnstich Sonntag ,
den 18 . April .

Ostend - Theater .
Gr . Frankfurtcrstr . 132. Dir . C. Weist .

Heute , nachm . 3 Uhr , zum letzten
Male , bei halben Kasienpreisen :
Berlin , wie eö weint und lacht .

Abends 8 Uhr , zum 10. Male :
Klein Geld . Posse mit Gesang
in drei Akten von E. Pohl .

Montag : Klein Geld .

Volks - Theater
St . Reichenberger - Straste St .

Pferdebahnstation : Kottbuser Thor .
Heute zum it . Male :

Dopfenrath ' g Crben .
Volksftück mit Gesang in 5 Bildern

von Heinrich Willen .
Musik von G. Michaelis .

1. Bild : Weiber - Rcgiment .
2. Bild : Ein Brauerball .
3. Bild : In der Aristokratie .
4. Bild : Wiedersehen in der Bolks -

küche.
S. Bild : Arbeit und Frieden .

Anfang Wochentags 8 Uhr .
MT * Sonntags 7 Uhr .

Konzerthaus Sanssouci .
Kottbnaer Strasse 4a .

Sonntag , den 11 . April :

Stettiner Sänger
( Meysel , Pietro .
Britto ««, Steidl ,

Krone , Röhl .
Schneider und

Schräder ) .

Anfang V Uhr . Entree 50 Pf .

Famotea Sonntags - Programm .

Mutllg , deil 12. April:
Abschieds - Soirte

in der

Yiktom - Brauerei .
Anfang 8 Uhr . Vorverkauf 40 Pf .

Dienstag , den 13. April :
üxtra - SolrSe

im Böhmischen BranhauS .

flponia Tanben - Strasse
UlAllld , Xo . 48 - 4 » .

Naturkundliche Ausstellung
täglich geöffnet von 10 Uhr vorm . ab.

. Eintritt 50 Pf .
Wissenschaftl . Theater abends 8Uhr .

AmiwatteWiNS
Hof. Täglich von 71/2 Uhr abends ab
50 Pf . Im Theater - Saale täglich
8 Uhr abends Vorträge , init Erperi -
«nenten u. gr. Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagesanschläge .

Pniienge-
Panopücum .

Nur noch
kurze Zeit !

22

SU8

Samoa .
ama Castan ' s

Panopticnm .

Pygmäen
die kleinste »

Menschen der Welt !

Dainen - Wettschiviminen .

Sckillvv - Ttzeolkvv
( Wallner - Thcater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Ein Winter -
märche » .

Abends 8 Uhr : Der Meineid -
baner .

Montag , abends 8 Uhr : Das
Stiftungsfest .

Thalia - Theater .
( vormals Adolph Ernst - Theater ) .

Zinn 2. Male :

Heirath auf Probe .
Posse mit Gesang in 3 Akte » nach
E. Gerö von B. Buchbinder und
Fr . Reimer . Bearbeitet von Jean
Kren . Gesangstexte von Gust . Wörß .

Musik von Leopold Kuhn .
Sar Anfang TV, Uhr .

Morgen u. folgende Tage : Heirath
anf Probe .

Fee »»- Palast ,
Direktion Winklcr & Frilbel .

Großer Erfolg
des neue » Künstler - Personals

DV " ILoracko . " tzAE
Das amerikanische WelNvnnder am

clellrischen Luflapparat .
Stürlnischer Beifall ! " VS

E i n endloser Jubel !

Schwarzes Wiegeukind .
Komische Operette , unter Mitwirkung
des Direktors Wilhelm F r ü b e l.

Die interessanten
lebeatlen Photographien

endlich auch

Endlich allein !
Anfang 7>/z Uhr . — Entree 3V Pf

DoNtt ' stllg , den 13. April :
AbsMeds - Vorstsüimg .

Circus Renz
Karlatrasse .

Sonntag , den 11. April 1897
( Palmsonntag ) , nur eine Vorstellung ,

abends 71/2 Uhr :

Ans der Mappe
eines

RieseiiiseliilO -Psinntnsteil.
Außerdem : li trakehucr Fuchs -

Hengste , dressirt und vorgeführt von
Herrn Hugo Herzog . Einfache und
doppelte Bagnettessprünge , aus -
geftihrt von 12 Ungarn . Frau
Robert Renz mit dem Schulpferdc
Ehd und mit dem irländ . Vollblut -
Springpferde Blitz . Ein Duell nach
dem Balle , komische Szene von der
berühmten Künstler - Familie Agoust .
Ein Pariser Restaurant , eine neue und
originelle Jonglir - Szene von der bc-
rühmten Künstlcr - Familte Agoust .

Morgen : Alis der Mappe eines
Riesengebirgs - Phantasten .

M Lehter Sonntag .
Sonntag , 11. April 1897 :

2 grobejlorftellunsen 2
Nachliiittags t Uhr :

( 1 Kind unter 10 Jahren frei ).

Grosse Komiker-Vorstellung .
Auftreten fämmtl . Elows in ihren

besten Nuimnern . Das Ryder - Trio ,
die besten Skaters der Welt .

Abends 7l/i Uhr :
ZLunn 108 . Males

Nach Sibirien .
Mgp - Wiederholung d. Todes -

fahrt mit dem Fünfgespan » . ' TBUfc
Außerdem die hervorragendsten

Nummern des Reportoirs .
Morgen : Nach Sibirien .

_
�rtsiHtt . ' iiW Herren tomer , Touren -
All 1| l Iii Ul l , romer , Damenrowerbill .
Kasse. Theilz . gestatt . Brunnenstr . 10, 1.

Goncordla Variete - Theater
Brnnnenstr . 154 .

Täglich ; Grosse Theater - und
Spczialittiten - Vorstellnng .
Grostartiges April - Programm !

Neu ! Gran » ! Attraktion .
Gebr . Forre , Jnstrumentalist .
Nett ! Hertha L - orenzi ,

brillante Kostümsoubrette .

Knospe und Stengel .
Posse in 1 Alt .

An allen 3 Osterfeiertagen : Neues
cxcellentes Programm .

Ausang Wocheniags 7«/ , Uhr .
Somitags v Uhr .

Umtausch - BilletS habe » Giltigkeit .

Alcazar
Tarldtf - Theatcr I . Ranges .
Dresdeuerstr . 52/53 ( City - Passage )

Direktion : Richard Winkler .

Täglitsj: Kr. VorZlelluitg .
Nur

Kiinstler ersten Danges .
Anf . Sonntags 7Ul) r . Wochentags 8 Uhr .

NE - Fntree 30 Pf . IKS

Apollo - Theater .
Friedrichstr . 218, Dir . I . Glück .

Täglich Auftreten der

5 Sisters Lorrison .
Der frauzöfische « Tänzer - Troupe

I . L8 vArto
sowie der urkomischen Klowns

Lidb \ \ M Robb .
Ferner : 15 hervorragende

Kunstkräfte .
IM - Zum Schluß der

gCinetogpaph
mit den Orignal - Aufnahmen der

Centenar - Feier
Mp - und das uiivelwtistliche - tz

Endlich Allein !
KassmeröffNllug l> Uhr . Auf . 7l/z Uhr .

lütntt - Stttnnrnnt
Varls tS - n » il Spezialitäten -

Theater .
Drccdcucrstras . e 97 .

Nord ttttd Süd !
Liederspiel von Rlehartl Thiele .

Hauptrollen :
Kätiis Rionde . — Walter Kröning .
Rudolf Schansa . — Max Rover .

Otto Wendt .
Im vorderen Saal täglich :

Grosses

RtforctIer - rrei - RoMiert .
Nnfang :

Wochcut . 8 Uhr .
Sonntags 6 Uhr .

Eutrce :
Wochentags 20 Pf
Sonntags 30 Pf .

The Ii o iv e n »1 a 1 1
Star W orks

LLöwenthalÄ ;
Mnsik - Instr . - Fabrlk ,

12t Reichcnbsrgerstr . , SO.
Hof , Fabrikgebäude , 2 Tr .

Einzel - Verkauf
zu regulären

Enyros- Export-Preisen .

Ohne Konkurrenz
Zithern :
Prlm , Wiener Art Mk. 7, —
Konzert , Manch .

Uod . . . . .„ 8,50
1 Konzert , m. Hech . ,

32aaiUg . . . . .12,75
Konzert , Sfiaaitig „ 13,25
Elegie , Polis . imit . „ 10, - r
Streich Zither , elg . „ 8, —
Harfen - Konzert w.

Mechanik . . „ 28,50

enorm billig .
1 Sither - Saiten a . Seide .
[ Prlm , Konzert , Flegle ,

8 Pf . 9 Pf 10 Pf .
Floktr . Huhn , Pferde

bahn , Oinnibus . nass .
m . Fabrik . 15 Pf

Fahrgeld - Vergütung .
| Time Is inoney .
1Frühjahrs -

V a ietot s

, Die feinste » 11 . 15 - 25 M .
Jactet - und Rock - Anzüge von
19 - 35 M. Hosen von P/z M .
an . Knaben - und Burschen -
Anzüge spottbillig

Kleider - Pascha
1
3S Roseilthlllttft . SS
Ecke Sophienstr . , Ecktaden

Heute bis li Uhr geöffnet .

*

J
Empfehle mein Weiss - nnd

Bayrischbier - Fokal allen
meinen Freunden und Bekannten .

ckingast Bieberstein
13938 *1 Lausitzerplatz 12a ,
Ecke Eiienbahnstr . , fr. Lausitzer Platz 2.

Rohtabak
Javas und Brasil von 85 Pf , an, in leichter
gutbrennender Maare , Sumatra von 1,50 M. an,
flotter Brand , empfiehlt 14131 . »

Garl Roland , Mariannenstr . 23.

Rnh - Tabak j . Frankel ,
DIUU iaicaa

Berlin ! C. , Klosterstrasse 72 .

Stempel AbzeiG' ien>
Schablonen, Gravirungen,

kleine Drnckerelen zur Selbstanf . gradzeil . Stempel und kurzer
Schriftsätze , compl . v. Mk. 1,50 an , Datum Stempel von 2,50 an ,
Stempelkasten v, 40 Pf . an etc . H . Gnttiiiann , Brunnenstr . 9.

Rerlins grösste n . billigste
Hosenfabrik , gKuniiDustf , mv

Fckc Roscnthaler - nnd ' Welnmelsterstrasse ,
hat nachweislich tausende von Kunden und liefert Hosen nach Maaß vom
einfachsten bis zum elegantesten Genre . 139KL *

Zwirnhosen für Erwachsene schon von 1,20 M . an .

Stoffhosen 2,80 bis 12 M .
Gröstte Auswahl . Koulanteste Bedleuung . Kleine Reparatnren ,
wie Flicken von hier gekauften Sachen gratis . Auch Einzelverkauf

in der Engros - Abtbcilung 1 Treppe , Gormanstraße 2. _

C. Hübner , WsMM ' eil - Fllbrik ,
Rosenthalerstrasie 13

»empstehlt zu außergewöhnlich billigen Preisen : Hcrrenstiefel
- zu 5, - , 5,75 . 6,50 . 7, - bis 10 M. Damenstiefel von

t,80 an biS zu den elegantesten . Sämmtlich gute Handarbeit .

lilligste CinbanfsqneUe Zerlins
fiir Herren - nnd Knnhen - Garderohe .

Friihjahrs - PaEetots iu tausendfacher Aus¬

wahl , neueste Fa ? o » s , bei uns nur 19 , 12 , 15 , 18 , 29 , 22 ,
2t M. , die hochfeinst . , auch in . Seide gcfütt . , 25 , 27 , 39 M.

ig ®- Jaquet - u. RockanansSge i » de « »enesten
Muster » , unter Garantie reeller Waare , jetzt nur 12 , 15 ,
18 , 29 , 22 . 21 , 27 M. , Prachtexemplare 39 . 33 , 3 « M . \

Havelocks und Pelerinen - Mäntel
in Loden - nnd Cheviotstoff , reellste Fabrikate , 8 , 19 , 12 , 15 ,

18 M . prima .

Goldene 110
Krrliner Konknrrensizrj ' chäft »

nur allein

Uv, LeipMerstrche 11l>.
Heute Sonntag bis 9 Uhr abends geöffnet .

FrischSfi Maitrank
ausgezeichnet im Geschmack und Aroma , ä Fl . M. 0,70 inkl. , 10 Fl . M. 6,50 .
Johannisbcerwein , weist nnd roth , Stachclbcer - und Himbeerwein ,

anerkannt vorzüglich , ä Fl . Mk. 0,85 inkl. , 50 Fl . M. 35, —.

Amt 4. 9676 Eugen Heuniann & Co. sw . es .

Komptoir und Gcsaiumtlager - Kellercien Lindenstr . 19 , 3. Hof .
Detailverkaufs - Lädcn :

Belle , Alliance - Platz 6a. Amt 4. 3679 . Neue Friedrichstr . 81 / Grüner Weg 56
Oranienstr . 190. Gentbiiierstr . 29. Kommandantenstr . 67.

Charlottenburg : Kaiser Friedrichstraße 48. Potsdam : Bäckerstraße 7.

Eis airbekannte

miT trüher
j . Brunnenstrafte am |

Rosenthalerthor .

bcfinbel iiili joif , Carl Lützow

29/21 Roscnthal - rstrost - LM » i
bekannt , streng reelle und billige Bedienung . - 7NK

leichhaltige Auswahl . — Reparaturen gut und billig .

IITinseß nünss - Hoohzelts Gesonenker } "
Xä » » » . Xl « •A-rzt Dr . Hoesch , Linienstr . 149, 8 —10 ,

rlOIllOOriatll . 5 —7 , Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Unterleibs - ,
IT F rauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten .

Pollklinik Liesenstr . 17, 2 - 3 Uhr . 9481, *

Kur - Bade - Anstalt und Massage
für Rheuma - , Gicht - und Nervenkranke v £ Äe

von Ha ßflania , Brunnenstrasse No . 16. *

L ' oh - , Dampf - und H e iss I ufi - Ka ste n - B äd er ,
Kohlensaure und andere medizinische , sowie Wannenbäder .

Lieferant u, Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thunnstr . 46 ( 4— 5' /« Uhr . )

Fangjbhrlger , nicht in einigen Tagen ansgcblldetcr ,
Anstalts - iMasseur .

Berliner Bock - Srauerei Ad- Gescllscliaft
Ausschank ; Tempelhofer Berg , Fidicinstrasse No . 2 —6 .

Letzte Woche .

Ausschank Original - Bockbier
Grosser Bock- Jubel .

Freunden und Bekannten hierdurch zur Nachricht , daß ich mein Weist -
und Bairisch - Bicr - Lokal von D. , Koppenstr . t7 nach

N. , Voltastr . 43 ( Ecke Strelitzerstratze )
verlegt habe . Weistbier wie bekannt — sogar noch besser , wie in der
Koppenstraße — , hiesige u. auswärtige Bierc » gr . Frühstückstisch .

M. B . Vereins rimmer ftlr 80 —100 Personen zu tl, Festlichkeiten ,
Veriammlungen , sowie für Zahlstellen :c. steht zur Veriügulig ,

Wilhelw Lereuz ,
Frankel Volkskafiee U�1
an der Kaiserstraße , Billiger Mittags - und At

i�peisiehan » ,
Frankfiirterstr . 73 ,

Kaiserstraße , Billiger Mittags - und Abendtisch . Größte AuS -
wähl äußerst schmackhaft bereiteter Speisen ; täglich 8 —10 verschiedene Gerichte
vonyo —30Pf , Biet , «/in 10 Pi - , gA. o 5 Pf - aus der Brauerei Reichenkrou .

�tsdlisseonent Waldcmavstr . 75 .

Jeden Sonntag : Gro « « er Ball . Ferner empfehle meine Säle zu
Versammlungen und Vereinsfestlichkeiten unentgeltlich . Mehrere Sonnabende
sind noch zu vergeben vom 15. Mai bis 15. August , auch Sonntage , 1079L *

Hermann Brüder .

Märkisciier Hof,
AdmlralMtr . 18 c . Jeden «onittag im
prachtvollen Spiegclsaal : Grosser
Festball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr ,

Gr , Orchestermusik , Die beiden Säle sind Sonnabends u, Sonntags a » Vereine
zu Bällen , Hochzeiten u, Versammlungen zu vergeben , Gr . Vereiuszimiuer ,
Die Restaurationsräuine stehen den geehttm Familien Sonntags zur Verfügung .

Roh - Tabak .
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff . Uckermärker 96 - 89 Pf . verst .

? . E. Platt & Söhne ,

Roh - Tabak .
smr Die billigsten Preise - 7W
E . ' S anen , Ztonskirchstrastc 3

Roh - Tabak
( sehr preisw . Snmatra ' s )

Rud . Yölcker & Sohn ,
Küpnlckerstr . 45 . *

Roh - Tabak
billigste Preise •

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr . §2.

Roh - Tabak
en gros . rn detail .

Zeun & Ellrich .

Rheinsbergerstr . 67, nahe Brunnenstr .

Bill . Sumatra - Decke » , Bollblatl ,

schneciv . Brand , mittel - ». hellfrb . 300 Pf .

Emil gei' Ltoi' ff . sNiÄ .
Neue Formen 12 » Pf .

Achtung ! Kein Faden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
l Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pf .

H . F . üinslnge .
Kottbuserstraste t . Hof parterre .

k�oMeitzals .
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !
Sämmtllche — "

( Neue Formen , sehr gr . Ausw .
ä l,t9 M. ) Mau verlange Preis -

Verzeichuiß . I068L *

Heinrich Franck ,
Nr . 185 , Bruiiuenstr . Nr . 185 .

Rohtabake ,
größte Auswahl in Decktabaken . Neue
Formen von 1 M. an. 14832 *

L. Cohn S Co. , « « ' K
Ztnfallsachen , Klagen , Eingaben

Pntzger , Steglitzerstr . 95 .

grösttes Lager ,
billigste Preise ,

auch
Theilzahlnug ,

bei

V. Solle ,
Oranienftraste ».
Fspr, - AintIV,9S56 .

TllklMlllllg ,
und Paletots nach Maß Tompo -
rowski , Schneiderntstr, , Jüdenstr . 37,
1. Etage , Anzüge von 27 biS 35 M.
nur gegen baar , _

877L *

Fm
■ ■ ■ ■ ■ ■ mm

Auf Thcilzahlnng !
Schlag - Regulat , 14 T, geh, 18 M, ■

■ Silb . Herren - Remont . - Uhr 15 „ »

- g 2 jährige Garantie . >
„ Charlottenstrafte Nr . 15 . m

Kein Abzahtungsschwindel . * ■

mm ■ ■ ■ ■ ■ ■ ! mm

Enorm billig !

Knaben - Anzäge
Burschen - Anzüge

M ä d chen - Mäntel

Mädchen - Jacken

Mädchen - ICleideJr
KV " Kiesige Auswahl " �PS

J. RoscnbcryHandlung

Kottbuser Damm 93, part .

Achtung !

Die weltbekannte

RosSnifabräk
1294L * verkaust jetzt : Mark
Pr . Stosshoscn vvu 3,00 —7,50

- Arb . - Lederhosen 2,25 —5,00
„ Kinder - Anzüge 2,50 —8,50
„ Burschen - Anzüge 4 . 50 —12,60
- Knabenhosen 65 Pf . bis 2 M .

mir bei tV . Ztathews ,

PMildeuft . , zur rotheil 7.

lioslioo -Ksl' llesoIieo
für das Alter v, 2 —18 Jahren empfiehlt

in größter Auswahl 13578 *
zu billigsten Preise », Flicken gratis .

K. Huslädt , 0,, Romufir - S5 '

2 Mi » , v,
parterre .

-chlcstschen Bahnhof .

Uhreo, Goldwaareo .
Reellste Bedienung ! Billigste Preis «,

• PaulHanlf , ÄÄ » . «
. » » » » »

Haben Sie Wanzen ?
so verwenden Sie jetzt Hotfers '
iSpezlalmlttel (pr. Bett 50 Pf. ) ,
welches diese Thiere nebst Amt sofort
tödtct und ihr Wiederkommen ver -
hindert , a Flasche 0,50 , 1,00 u. 3 Mk.
Zerstäuber 50 Pf . sll04U *
Bad . Hoffer » , Manteusselstr . 87

und Reicheubergerstr . 55.

lveranlivortlicher Redakteur : Augnst Jacobey in Berlin . Kür de » Jnseratentheil verantlvortlich : Tb . « loa » in Berlin . Druck und Verlag von Mit Babing in Berlin .
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